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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Ori 


Fir Aug And September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg, 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. Die Expedition. 


— — — — —— 


Deutſchland und Rußland. 


Bei herrlichſtem Wetter verſammelten ſich am Mittwoch 
Vormittag gegen 11 Uhr die Großfürſten und Groß⸗ 
fürſtiunen, Generale, Würdenträger und die Mitglieder der 
deutſchen Botſchaft am Landungsſtege zu Petersburg, um 
die Anfahrt der ruſſiſchen und der deutſchen Majeſtäten zu 
erwarten. Auf der Landungsbrücke hatte eine Kompagnie 
des Petersburger Leibgarde-Regiments Kaiſer Wilhelms 
mit der Regimentskapelle Spalier gebildet. Brauſende 
Hurrahrufe ertönten, als zuerſt die beiden Kaiſer, der Zar 
in deutſcher, Kaiſer Wilhelm in ruſſiſcher Marine⸗Uniform 
eintrafen. Die Kaiſer ſchritten die Front ab, während die 
Muſik die deutſche Hymne intonirte und die Anweſenden 
ſalutirten. Kaiſer Wilhelm begrüßte ſodann die Großfürſten 
und die Großfürſtinnen und die übrigen Würdenträger 
äußerſt herzlich und lachte und ſcherzte wiederholt, zog 
auch den Miniſter des Aeußern Grafen Murawjew und 
den Staatsſekretär von Bülow mehrmals in längere Ge⸗ 
ſpräche. Der Zar uuterhielt ſich nach der Begrüßung 
längere Zeit mit Herrn von Bülow. 

Als nunmehr die beiden Kaiſerinnen eintrafen, küßten 
die Großfürſten ihnen die Hand, während die beiden 
Kaiſerinnen die Großfürſtinnen umarmten. Der Abſchied 
war allſeitig herzlich und warm. Als das Abfahrtsſignal 
gegeben wurde, drückte Kaiſer Wilhelm vor dem Betreten 
der „Alexandria“ dem Grafen Murawjew und dem Fürſten 
Radolin nochmals die Hände, während die Kaiſerin ſich 
von der Fürſtin Radolin mit Händedruck verabſchiedete 
und Kaiſer Nikolaus Herru v. Bülow die Hand reichte. Unter 
dem Donner der Kanonen, den Kläugen der deutſchen 
Hymne und Hurrahrufen der nach Tauſenden zählenden 
Anweſenden betraten ſodann beide che Lafferfk die 
Kaiſeryacht „Alexandria“, welche die deut che Kaiſerflagge 
gehißt hatte. Die auf dem Landungsſtege Anweſenden 
ſalutirten, die Damen winkten mit den Tüchern, was die 
Kaiſerin freundlich lächelud erwiderte. Kaiſer Wilhelm 
grüßte die ganze Zeit hindurch militäriſch. Daun ſetzte 
ſich die „Alexandria“ in Bewegung unter allſeitigen herz⸗ 
lichen Wünſchen für eine glückliche Reiſe und dampfte nach 
Kronſtadt. 

Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe hatte ſich bereits 
früher verabſchiedet und war Mittags mit der Eiſenbahn 
von Petersburg abgereiſt. 

Das deutſche Kaiſerpaar hat Rußlands Hauptſtadt ver⸗ 
laſſen und iſt auf der Heimfahrt begriffen. Verrauſcht 
ſind alle die herrlichen Feſte, die zu Ehren Kaiſer Wilhelms 
und ſeiner Gemahlin von Rußlands mächtigem Herrſcher 
veranſtaltet worden find, verklungen iſt der Jubel, mit 
welchem die deutſchen Marineſoldaten von den Ruſſen be⸗ 
grüßt worden find, nicht aber iſt der Eindruck verwiſcht, 
den der Beſuch in Petersburg gemacht hat. 

Die Kaiſertoaſte in Rußland find frendig begrüßt 
worden, namentlich die warm empfundenen Worte 
mit welcher Kaiſer Wilhelm — ſein ganzes Volk hinter 
ſich — verſprach: bei dem großen Werke, den Völkern den 
Frieden zu erhalten, mit ganzer Kraft Kaiſer Nikolaus zur 
Seite zu ſtehen und gegen Jeden, der es verſuchen wollte, 
dieſen Frieden zu ſtören oder zu brechen, dem ruſſiſchen 
Kaiſer die kräftigſte Unterſtützung angedeihen zu laſſen. Die 
(deutſche) „St. Petersburger Ztg.“ nennt dieſe Worte, Mannes⸗ 
und echte Kaiſerworte ohne Rückhalt, ohne diplomatiſche 
Reſerve, Ausfluß höchſter Ueberzeugung und ſtärkſten 
Willens.“ „Kaiſer Wilhelm“, fo ſagt das Blatt, „hielt 
ſeine Rede deutſch, in ſeiner Mutterſprache, in der Sprache, 
in der er auch zu Gott ſpricht. Aber den Schlußtoaſt, die 
Geſundheit feiner kaiſerlichen Gaſtgeber, ſprach er in liebens⸗ 
würdiger Artigkeit in unſerer Landesſprache.“ Auch ruſ⸗ 
ſiſche Blätter halten mit ihrer freudigen Anerkennung nicht 
zurück. Die „Birſhewija Wiedomoſti“ freuen ſich, daß die 
Erklärung des deutſchen Kaiſers durch eine Friedensliebe 
bekundende Ausſprache des Zaren hervorgerufen ſei und 
danken dem mächtigen Nachbarn des Zaren von ganzem 
Herzen für ſeine ſo bedeutungsvolle Antwort; das Blatt 
wünſcht endlich dem ſcheidenden Gaſt eine lange Regierung 
zum Segen der geſammten ziviliſirten Welt. Die „Nowoſti“ 
ſind feſt davon überzeugt, daß der Aufenthalt des deutſchen 
Kaiſerpaares in der Reſidenz des Zaren als Stützpunkt für 
die weitere Eutwickelung friedlicher Beziehungen zwiſchen 
Behand, Deutſchland und allen europäiſchen Staaten dienen 
werde. 

Ein großer Theil der franzöſiſchen Preſſe vermag 
feinen Aerger über den herzlichen Empfang, der dem 
deutſchen Kaiſerpaare in Rußland bereitet worden, 
nur ſchlecht zu verhehlen. „Austauſch ziemlich kalter Höf⸗ 
lichkeiten“, ſo faßt der „Figaro“ im Widerſpruche mit allen 
Petersburger Mittheilungen die Betrachtungen über dieſen 
Empfang zuſammen. „Niemand in Frankreich kann ſich 
über das Vorhandenſein guter Beziehungen zwiſchen 


Rußland und Deutſchland aufregen. Das franzöſiſch⸗ 
ruſſiſche Einverſtändniß iſt feſt begründet“, ſo meint das 
„Journal des Debats“, und die „Liberté“ äußert ſich: 
„Wenn Wilhelm II. eine jo entflammte Rede gehalten hat, 
ſo iſt das nur deshalb geſchehen, weil er im Voraus die 
Bedeutung der Anweſenheit Felix Faures in Rußland 
abſchwächen wollte. Jede andere Deutung gehöre in den 
Bereich der Phantaſie.“ 

Mit dem „feſt begründeten“ franzöſiſch⸗ ruſſiſchen Ein⸗ 
verſtändniß iſt das nun aber ſo eine eigene Sache, und was 
Herrn Felix Faures demnächſt zu erwartende Ankunft in 
Rußland anbetrifft, ſo hat, wie aus Petersburg gemeldet 
wird, der Zar ſelbſt der übermäßigen und der ruſſiſchen 
Regierung jetzt vielleicht doch unbequem werdenden Be⸗ 
geiſterung einen doch nicht unbedenklichen Dämpfer auf⸗ 
gedrückt. Der Zar hat thatſächlich der Petersburger 
Stadtverwaltung die Veranſtaltung überſchwänglicher 
Feſtlichkeiten zu Ehren des Präſidenten der franzöſiſchen 
Republik verboten. Den ſtädtiſchen Behörden in Mos⸗ 
kau iſt bekannt gegeben worden, daß ein Beſuch Faures 
in Moskau nicht ins Programm aufgenommen ſei. Wie 
verlautet, wird auch der Zar dem auf der franzöſiſchen 
Botſchaft zu Ehren Faures ſtattfindenden Frühſtück nicht 
beiwohnen. . 

Auch an biplomatijchen Kreiſen ift der Beſuch des 
deutſchen Kaiſers in Petersburg nicht ohne ſichtbare 
Spuren vorübergegangen. Zwiſchen dem ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchafter Baron Mohrenheim in Paris und dem franzöſiſchen 
Botſchafter Graf Montebello in Petersburg ſoll ſich eine 
Intrigue abgeſpielt haben, welche den Zweck hatte, die 
Reiſe des Präſidenten Faure nach Rußland zu verhindern. 
Die Folge dieſes „Ränkeſpiels“ ſoll die Enthebung Beider 
vou ihren Poſten veranlaßt haben, und General Boisdeffre 
hat Ausſicht, Graf Montebellos Nachfolger zu werden. 


Unter den Petersburger Feſtlichkeiten der letzten Tage 
iſt der Feſtkommers zu nennen, welchen der Verein der 
Angehörigen des Deutſchen Reiches in Petersburg 
zu Ehren der deutſchen Marineoffiziere veranſtaltet hatte. 
Das Klublokal der „Deutſchen Geſellſchaft“ war mit tropiſchen 
Gewächſen reich geſchmückt und mit herrlichen Dekorationen, 
den Reichswapppen und deutſchen und ruſſiſchen Fahnen⸗ 
feſtons ausgeſtattet. 

Eine große Anzahl dienſtfreier deutſcher Marineoffiziere 
und Kadetten war der Einladung gefolgt. Generalkonſul 
Maron gab der Feſtſtimmung in markigen Worten Ausdruck 
und brachte ein begeiſtert aufgenommenes Hurrah auf 
Kaiſer Nikolaus und Kaiſer Wilhelm aus. Kaum war der 
Kaiſergruß verklungen, als Direktor Pilling im Namen 
der Petersburger deutſchen Kolonie und der übrigen 
deutſchen Kolonien in Rußland, deren Vertreter eben⸗ 
falls anweſend waren, den Gäſten für ihr Erſcheinen 
dankte. Mit berechtigtem Stolze, führte Redner aus, blicke 
Deutſchland auf ſeine Flotte, die Jahr aus Jahr ein 
des Reiches Macht und Größe in allen Welttheilen vertrete, 
Handel und Wohlſtand beſchütze und durch ihre Wehrkraft 
zur Erhaltung des Friedens beitrage. „Möge ein gütiges 
Geſchick es unſerem erhabenen Kaiſer nie ſchwer machen, 
die letzten Worte des hochſeligen Kaiſers Wilhelm I. zu 
dem jetzt regierenden Katjer: „Halte Freundſchaft mit Ruß⸗ 
land!“ immer bethätigen zu können.“ Redner ſchloß mit 
einem Hoch auf die deutſche Marine. Kapitän Ingenohl 
dankte im Namen der deutſchen Seeoffiziere mit großer 
Wärme in herzlichen Worten für die gaſtliche, ſchöne Auf⸗ 
nahme und brachte einen Trinkſpruch auf die deutſche 
Kolonie der Stadt Petersburg aus. Von der Kapelle des 
Semenowſchen Garde - Regiments vorgetragene deutſche 
Weiſen und vierſtimmige Liedervorträge der deutſchen 
Liedertafel wechſelten mit weithin ſchallenden patriotiſchen 
Geſängen ab. 

Berlin, den 12. Auguſt. 

— Der engere Vorſtand des „Bundes der Land⸗ 
wirthe“ veröffentlicht in der „Dtſch. Tagesztg.“ einige 
der ihm in großer Anzahl zugegangenen Aufrufe der ein⸗ 
zelnen Abtheilungen des Bundes, in deren Bezirk die 
Ueberſchwemmungen Unheil angerichtet haben. Es 
wird in dem Aufruf an die Regierung der Wunſch gerichtet, 
daß ſie ausgiebig ſtaatliche Mittel in Bereitſchaft ſtelle, 
um den den Angehörigen des Staates entſtandenen Schaden 
zu erſetzen. Für die Art dieſes Vorgehens wird auf die 
ſächſiſche Regierung als leuchtendes Beiſpiel hin⸗ 
gewieſen. 

— Die Kaiſerin Friedrich wird ſich im Herbſt zu 
längerem Aufenthalt nach Südtirol begeben und in Zrafoi 
Wohnung nehmen. 

— Der Vertreter des Deutſchen Reiches beim Moskauer 
Aerzte⸗Kongreß, Generalſtabsarzt Dr. Coler, begiebt ſich 
heute (Donnerſtag) mit dem Oberſtabsarzt I. Kl. Dr. Shjerning 
von Berlin zunächſt nach den ruſſiſchen Beſitzungen des Reichs⸗ 
kanzlers und alsdann nach Petersburg. Am 17. Auguſt 
werden die beiden Herren und mit ihnen die Vertreter der 
deutſchen Aerzteſchaft, Geh. Rath. Prof. Dr. Niſchow und Geh. 
Rath Prof. v. Leyden, vom Zaren empfangen werden. In der 
feierlichen Eröffnungsſitzung des Kongreſſes am 19. Auguſt wird 
im Namen Deutſchlands Generalſtabsarzt Dr. v. Coler das 
Wort ergreifen. Die Geſammtzahl der deutſchen Aerzte, die ſich 
nach Moskau begeben, beträgt über 600, darunter befinden ſich 
70 Sanitätsoffiziere. 

— Nach dem „Reichsanzeiger“ iſt der Staatsſekretär des 
Innern, Staatsminiſter Dr. Graf von Poſadowsky⸗Wehner 


ginalpreiſen ohne Porto- oder Jpeſenberechnung. 


des Reiches beauftragt worden. 


— Gegen die Grenzſperre für ruſſiſche Schweine, wie 
ſie von der Regierung in Ausſicht genommen iſt, beſchloß eine 


am Mittwoch in Breslau ae Verſammlung ſämmt⸗ 


licher Obermeiſter der Fleiſcher⸗Innungen Breslaus und 


Oberſchleſiens, an den Landwirthſchaftsminiſter eine Peti⸗ 
tion zu richten, dahingehend, daß die wöchentliche Einfuhr von 


1350 Schweinen aus Rußland auf 1500 erhöht wird und die 


Grenzſperre Angeſichts der durch die Ueberſchwemmung ger 
ſchaffene Nothlage nicht erfolgt. 


— Für die diesjährigen Kavallerie-Diviſionsübungen 


find geſchloſſene größere Radfahrer⸗Abtheilungen, und zwar 


Pioniere, vorgeſehen. 
— Die General⸗Synode für die evangeliſche Landes⸗ 


kirche der älteren Provinzen Preußens tritt nach bisher ge⸗ 
troffenen Anordnungen in der zweiten Woche des Okevbers zur 
ſammen. Die Dauer der Seſſion beträgt vorausſichtlich drei 
Wochen. Zur Berathung ſteht u. A. die Vorlage eines neuen 
kirchlichen Geſetzes, betreffend die Ausübung der landes⸗ 
herrlichen Kirchenregimentsrechte im Falle der Zugehörig⸗ 
keit des Königs zu einer anderen als der evangeliſchen Konfeſſion. 


— Dr. jur. Max Weber, Stadtrath a. D. und Mitglied 


des Abgeordnetenhauſes, in welchem er der national⸗ 
liberalen Partei angehörte und den Wahlkreis Halberſtadt 
vertrat, iſt auf einer Reiſe in Riga geſtorben. 


— Gegen Geheimrath Löwe, den Präſidenten des kaiſer⸗ 


lichen Kanalamts Nord-Oſtſeekanal), iſt von einem Polizei⸗ 
beamten eine Beleidigungsklage erhoben worden, welcher 


folgender Sachverhalt zu Grunde liegt: Als ſich der Kaiſer am 
20. Juni d. J. in Kuxhaven befand, hatte ſich Geheimrath Löwe, 
um nöthigenfalls zur Verfügung zu ſtehen, nach den Schleuſen⸗ 
anlagen von Brunsbüttelerhafen begeben. Auf einer Bank bei 
der Schleuſe ſaßen der Aufſeher Prigge und der Polizeidiener 
Grube. Beide kannten den Präſidenten nicht, nahmen daher 
auch keine Veranlaſſung, als er vorbei ging, die Ehrenbezeugungen 
zu erweiſen, und nun ſoll der Präſident laut eine den Poliziſten 
beleidigende Aeußerung gethan haben. Er ſoll nämlich geſagt 
haben: „Will denn der Poliziſt nicht aufſtehen? Was iſt denn 
das für ein Flegel?“ Durch dieſe Aeußerung fühlte ſich der 
Poliziſt beleidigt und ſtellte Strafantrag; er iſt bereits mehr⸗ 
mals erſucht worden, den Strafantrag zurückzuziehen, er weigert 
ſich aber, und ſomit kommt die ganze Angelegenheit demnächſt 
vor die Strafkammer. 

In England hat der Streik der Maſchinenbau⸗ 
Arbeiter, wie ſchon mitgetheilt wurde, durch die Aus⸗ 
ſperrung ſeitens der Arbeitgeber einen gefährlichen 
Charakter angenommen. In der Thornycroftſchen Schiffs⸗ 
werft in Chiswick bei London haben dieſer Tage mehrere 
Male zwiſchen den Streikern und den Nicht⸗Gewerkverein⸗ 
lern Schlägereien ſtattgefunden. Die Firma läßt Fleiſch, 
Brod, Butter, Käſe, Thee, Kaffee und Mineralwaſſer an 
die bei der Arbeit Gebliebenen abgeben. Dieſe müſſen 
natürlich in der Schiffswerft ſchlafen. Ein Verlaſſen des 
Schiffsbauhofes könnte gefährlich werden. 

Es iſt auch nicht unwahrſcheinlich, daß ſich der Streil 
auf die Staats⸗Schiffswerften ausdehnen wird. Der 
Gewerkverein der Maſchinenbauer behauptet nämlich, daß 
die Admiralität zur Probefahrt eines von Gebrüder Laird 
in Birkenhead gebauten neuen Kreuzer auf Urlaub befind⸗ 
liche Heizer der Marine zur Verfügung geſtellt hat. 

Den Fabrikanten iſt es vor allem darum zu thun, 
die Kaſſe der Streiker zu ſprengen. Deshalb ſoll dieſe 
Woche wieder eine Menge Gewerkvereinler entlaſſen werden. 
damit der Gewerkverein auch ferner wöchentlich 400 000 
Mark wie bisher an Unterſtützungen zu verausgaben hat. 

Türkei. Die zweite Diviſion der in den Dardanellen 
befindlichen türkiſchen Flotte hat Befehl erhalten, ſich zur 
Abfahrt nach dem Mittelmeer bereit zu halten. Der 
Beſtimmungsort iſt in verſiegelten Ordres enthalten. 

Bulgarien läuft Gefahr, während Fürſt Ferdinand ſich auf 
ſeiner Beſuchsreiſe in Konſtantinopel befindet, mit Oeſter⸗ 
reich in einen diplomatiſchen Konflikt zu gerathen. Der 
Miniſter Stoilow hatte vor einiger Zeit bei ſeiner Anweſen⸗ 
heit in Koburg ſich mißliebig über das öſterreichiſche Kon⸗ 
ſulat in Sofia geäußert, das u. A. begehrt hatte, bei dem 
Verhör des Rittmeiſters Boitſchew zugegen zu ſein, weil 
allem Anſcheine nach das Beſtreben herrſche, die Sache zu 
vertuſchen. Stoilow hatte daran verletzende Aeußerungen 
über den Tod des Kronprinzen Rudolf von Oeſterreich ge⸗ 
knüpft, der bis heute noch nicht aufgeklärt ſei. Ander⸗ 
wärts kämen Verbrechen ebenſo gut vor wie in Bul⸗ 
garien u. ſ. w. 0 

Die öſterreichiſche Regierung hat ihren Geſchüftsträger 
in Sofia, Baron Call, angewiejen, für jene „taktloſen 
Aeußerungen“ Genugthuung zu fordern; ſollte ſich aber 
Stoilow weigern, dieſe zu geben, ſo ſoll Baron Call ſeine 
Päſſe verlangen und Bulgarien verlaſſen. Stoilow hat nun 
die ihm von Baron Call geſtellte Friſt von 48 Stunden 
verſtreichen laſſen, ohne eine Autwort zu geben. Man er⸗ 
wartet deshalb ſtündlich die Abreiſe des öſterreichiſchen 
Diplomaten. 

Spanien. Der Eiſenbahnzug mit der Leiche des er⸗ 
mordeten Minifterbräfidenten Canovas iſt Mittwoch früh 
in Madrid eingetroffen. Die Mitglieder der Regierung, 
die Behöden ſowie Abordnungen ſämmtlicher Körperſchaften 
und eine ungeheuere Menſcheumenge hatten ſich auf dem 
Bahnhofe und in deſſen Umgegend eingefunden. Der Sarg 
wurde, von Truppen geleitet, vom Bahnhofe nach dem 
Palaſte Canovas' übergeführt, wo eine Kapelle hergerichtet 


iſt; dort wurden Meſſen geleſen, nach deren Beendigung 
die Kapelle dem Publikum bis Mittag offen ſtand. 
Ter Mörder Canovas' iſt nach Vergara übergeführt 
worden; er wird dem Militärgerichte zur Aburtheilung 
überwieſen werden. . 

In Südweſt⸗ Afrika iſt trotz aller Abſperrungsmaß⸗ 
regeln und trotz der gezogenen Drahtzäune die Rinderpeſt 
doch in das Schutzgebiet eingedrungen. Sie iſt von Bet⸗ 
ſchuanaland aus zu den Oſtherero durch Wild und auf gleiche 
Weiſe vom Norden her eingeſchleppt worden. Auch haben 
die Raubvögel die Rinderpeſt mitgebracht, und die großen 
Antilopen haben die Drahtzäune mit Leichtigkeit über⸗ 
ſprungen. Nunmehr ſind Impfſtationen in Windhoek 
und in Rahoboth eingerichtet worden; in Windhoek ſind 
ſchon 5000 Rinder geimpft worden. Auf dem Wege zur 
Küſte mußten alle Ochſenwagen ſtille halten, die Thiere 
wurden an Ort und Stelle geimpft und müſſen dort bleiben, 
bis die nöthige Wartezeit vorüber iſt. So hofft man die 
Seuche zum Stillſtand zu bringen. 


Graudenz, den 12. Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Mittwoch 
bis Donnerstag von 2,58 auf 2,52 Meter gefallen. 

Bei Warſchau iſt der Strom von Mittwoch bis 
Donnerstag von 1,93 auf 1,75 Meter gefallen. 

— [Beförderung von Hunden nach England.] Nach 
England dürfen vom 15. September ab Hunde nur mit vorher 
einzuholender Genehmigung des engliſchen Miniſters für Land⸗ 
wirthſchaft eingeführt werden. Geſuche um Ertheilung der Ein⸗ 
fuhrerlaubniß müſſen ſchriftlich an das Sekretariat des Miniſte⸗ 
riums für Landwirthſchaft in London eingereicht, und es muß 
ihnen eine von dem Beſitzer oder Beauftragten unterzeichnete 


Deklaration beigegeben werden, welche enthallen muß: Be⸗ 


ſchreibung des Hundes, Geburtsdatum, Geſchlecht und Farbe, 
Herkunftsland; Bezeichnung des Hafens, über welchen die Aus⸗ 
ſchiffung erfolgen ſoll, Angabe des Beförderungsweges, über 
welchen, ſowie des Ortes, wohin der Hund vom Ausſchiffungs⸗ 
hafen aus zur einftweiligen Beobachtung gebracht werden ſoll. 

— IAusſtellung der zu Zuchtviehſendungen vorzu⸗ 
legenden Beſcheinigungen | In Gemäßheit der Beſtimmung 
in den Allgemeinen Tariſvorſchriften des deutſchen Eiſenbahn⸗ 
Tarifs, Theil I, für die Beförderung von Leichen, lebenden 
Thieren und Fahrzeugen, hat die Eiſenbahn⸗Direktion Danzig 
für ihren Bezirk angeordnet, daß u. A. auch alle von Staats» 
oder Gemeindebehörden ausgeſtellten Beſcheinigungen darüber, 
daß die zur Beförderung aufgegebenen Thiere wirklich Zucht⸗ 
vieh ſind, als gültig anzuerkennen ſind. 

— [Kirchliche Berſammlungen.] Am 25. Auguſt findet 
in Danzig die ſechſte General-Verſammlung des Weſtpreußi⸗ 
ſchen Pfarrervereins ſtatt, deren Tagesordnung neben 
Jahresbericht, Statutenberathung ꝛc. folgende Punkte enthält: 
Aufhebung des 8 4 des Stolgebührenablöſungsgeſetzes vom 28. 
Juli 1892 (Pfarrer Schmeling⸗Sommerau). Ablöſung der Be» 
gräbnißgebühren (Superintendent Böhmer » Marienwerder). 
Gebührenpflicht für Atteſte (Pfarrer Kleefeld ⸗ Ohra) Belei⸗ 
hungsfähigkeit der Grundſtücke mit kirchlichen Kapitalien über 
das z. 3. giltige Maaß hinaus (Pfarrer K rauſe⸗Thiensdorf). 
Sitten und Gebräuche bezüglich kirchlicher Zucht (Pfarrer Collin⸗ 


Güttland). Pfarrertöchter und Diakoniſſenberuf (Pfarrer 
Richter » Danzig). Kandidatenverſorgung (Pfarrer Woth⸗ 
Danzig). 


Am 26. Auguſt folgt die Danziger Paſtoral⸗ Konferenz. 
Auf der Tagesordnung ſtehen: Bibliſche Anſprache des Herrn 
Pfarrer Waubke⸗Gr. Lichtenau, Vortrag über „Wiedergeburt 
und Bekehrung nach der heiligen Schrift“ von Herrn Paſtor 
Hoppe⸗ Danzig, Vortrag über „Die Behandlung der ſozialen 
Frage in der Predigt“ von Herrn Pfarrer Rahn⸗Elbing. 

— I[Vollekte.] Dem Weſtpreußiſchen Verein zur 
Bekämpfung der Wanderbettelei iſt von Herrn Ober— 
präſidenten die Genehmigung ertheilt, in der Zeit bis zum 
31. März 1898 bei den Bewohnern der Provinz Weſtpreußen 
eine Hauskollekte zum Beſten der Arbeiter-Kolonie Hilmars⸗ 
hof bei Konitz abzuhalten. 

— Bei dem Schützenfeſt in Graudenz erhielt den Preis 
für den beſten auswärtigen Schützen Herr Dr. Wilezewski⸗ 
Marienburg (dem in dem Bericht vom 10. Auguſt verſehentlich 
das Epitheton „greiſe“ beigelegt iſt; Herr Dr. W. befindet ſich 
im rüſtigſten Mannesalter), den Preis für den beften Frei⸗ 
handſchützen Herr Friſeur J. Neumann, dem auch, wie eine 
nachträgliche Reviſion der Schießliſten ergeben hat, die 
Bundesmedaille für den beſten Freihandſchützen auf dem 
fünften Bundesſchießen in Marienburg zugeſtellt und am 


Zoppot, 11. Auguſt. Die heutige Zoppoter Badeliſte 
ſchließt bereits mit einer Beſuchsziffer von mehr als 8000 ab, 
die ſonſt erſt am Schluſſe der Saiſon erreicht wurde. — Zu 
dem Flottenfeſt am 19., 21. und 22. d. Mts. iſt nun das 
Programm feſtgeſtellt. Es enthält für den 19. Badefeſt mit 
Feuerwerk, für den 21. und 22. Doppel⸗Konzerte mit feſtlicher 
Beleuchtung ꝛc. 2 


A Culmer Höhe, 11. Auguſt. Heute Mittag entſtand 
auf dem Gehöft des Herrn Beſitzers F. Krüger⸗Kl. Czyſte 
Feuer, das in kurzer Zeit ſämmtliche Gebäude, Wohnhaus, 
Stall und zwei volle Scheunen, in Aſche legte. Mitverbrannt 
iſt faſt ſämmtliches Inventar, das Jungvieh und die Schweine. 
Herr K. erleidet einen bedeutenden Schaden, da er nur gering 
verſichert war. Beinahe wäre auch noch das Gehöft des Be⸗ 
ſitzers F. Herrmann von den Flammen ergriffen worden. Aber 
in der höchſten Noth war die Spritze aus Grubno zur Stelle 
und löſte die Mannſchaften, welche auf dem Dache ſaßen, um 
1 brennende Stellen zu gießen, aus ihrer gefahrvollen 
Lage ab. 

Schwetz, 11. Auguſt. Zum Städtetage in Culm find 
von hier die Herren Rechtsanwalt Hirſch und Provinzial 
Baumeiſter Löwner als Delegirte gewählt worden. 

i Elbing, 11. Auguſt. Wie bereits mitgetheilt, ſind 
die Beſitzer der Mühlen an der Hommel (10 Mühlen werden 
durch das Hommelwaſſer getrieben) der Anſicht, daß durch den 
Anſchluß des neuen Quellgebietes in Behrendshagen an die ſtädtiſche 
Waſſerleitung der Waſſerzufluß zu der Hommel verringert werden 
könnte. Geſtern hielten nun die Intereſſenten eine Verſammlung 
ab, und es wurde beſchloſſen, zunächſt durch einen Waſſerbau⸗ 
ſachverſtändigen feſtſtellen zu laſſen, ob der Anſchluß eine Ver⸗ 
ringerung des Waſſerzufluſſes zur Hommel zur Folge haben 
könnte. Iſt letzteres der Fall, dann ſoll gegen den Anſchluß 
proteſtirt und eventuell der Rechtsweg beſchritten werden. 

G Königsberg, 11. Auguſt. Der zum unbefoldeten Stadt⸗ 
rath gewählte Kaufmann Herr Louis Adamſohn wurde in der 
geſtrigen Stadtverordnetenſitzung durch Herrn Oberbürger⸗ 
meiſter Hoffmann feierlich in ſein Amt eingeführt. — Die Ein⸗ 
nahmen der Pferdebahn⸗Geſellſchaft haben ſich im letzten 
Jahre ſo günſtig geſtaltet, daß für die Aktionäre eine Dividende 
von 12 Prozent in Ausſicht ſteht, auch die Stadt zum erſten⸗ 
male eine Tantieme von 12000 Mk. erhalten dürfte. Für die 
zu erbauende Doppelbürgerſchule in Klingershof wurde end⸗ 
giltig die Einrichtung einer Rektorwohnung nebſt gemeinſamer 
Aula genehmigt, auch die dafür erforderlichen Mehrkoſten von 


27000 Mk. bewilligt. Das vor Jahresfriſt in der Börſenſtraße 
probeweiſe gelegte Holzpflaſter, welches ſich recht gut bewährt, 


ſoll bis zur neuen Domgaſſe mit einem Koſtenaufwande von 
17000 Uk. verlängert werden, ebenſo wurden für Neupflaſterungen 
bezw. Asphaltirung dieſer Straße wie des Unterhaberbergs 


69500 Mk. bewilligt. Die Aufitellung von 2½ Meter hohen 
Plakatſäulen durch einen Unternehmer, deren oberer Theil 
für allgemeine Mittheilungen reſervirt bleiben ſoll, wurde mit 
der Maßgabe genehmigt, daß, falls dieſe Säulen Anklang finden, 
noch weitere folgen ſollen. Herr Dr. Krieger hier, Direktor 
der ſtädtiſchen Beleuchtungsanſtalten, wird ſich demnächſt 
auf Reiſen begeben, um namentlich in England die neueſten 
Erfindungen auf dieſem Gebiete zu ſtudiren. Die jo geſammel⸗ 
ten Erfahrungen ſollen dem im nächſten Jahre beginnenden 
Neubau der hieſigen Gasanſtalt zu Gute kommen, welcher 
„ Koſtenaufwande von fünf Millionen Mark ſtattfinden 
wird. 


Unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten Grafen 


Bismarck fand geſtern im Oberpräſidium im Beilein von 
Kommiſſaren des Unterrichts- und des Finanzminiſterlums 
ſowie höherer Verwaltungs- und Medizinalbeamten aus Königs⸗ 
berg und Gumbinnen eine Berathung darüber ſtatt, welche 
Mittel für die Bekämpfung der Granuloſe in Oſtpreußen 
erforderlich ſein werden, und wie ſie die zweckmäßigſte Ver 
wendung finden werden. 
und Beſprechungen in der Provinz vorhergegangen. 
die Herren Oberſtabsarzt Profeſſor Dr. Kirchner aus dem 
Kultusminiſterium und Geheimrath Leipold aus dem Finanz 
miniſterium in 
Dr. Paſſauer aus Gumbinnen in Lyck ein. 
Beſprechung mit den Herren Landrath v. d. Gröben und 
Dr. v. Gizycki auf dem Landrathsamt ſtatt, 
im Krankenhauſe von Dr. v. Gizycki eine größere Anzahl augen⸗ 
kranker Schüler 
Kommiſſare in Begleitung des Dr. v. Gizycki nach Proſtken 
zur Beſichtigung der Auswandererkontrollſtation. 


Der Konferenz waren Beſichtigungen 
3 N) N 
So trafen 


Begleitung des Geheimen Medizinalraths 


Dort fand eine 
Sodann wurde 
vorgeſtellt. Von Lyck 


begaben ſich die 


„ Königsberg, 11. Auguſt. Der oft beſtrafte Polizei⸗ 


beamte Guſtav Höpfner aus Pillau, dem wiederum eine 
Körperverletzung im Amte und die Anwendung von Zwangs⸗ 
mitteln zur Erpreſſung von Geſtändniſſen vorgeworfen wurde, 
hatte ſich in der letzten Sitzung der Strafkammer zu verantworten. 
Die dem Beſchuldigten vorgeworfenen Amtsvergehen waren gegen 


den erſt 11 Jahre alten Knaben Arthur Schreiber aus Pillau, 
einen höchſt ungezogenen, wegen ſeiner ſchlimmen Streiche ſogar 
gefürchteten Jungen gerichtet. Im Oktober v. Is. war einem 
Pillauer Scheerenſchleifer durch unnützer Buben Hand der 
Scheerenſchleifkaſten in arger Weiſe beſudelt worden. Der 
Verdacht der Thäterſchaft lenkte ſich ſogleich auf den Knaben 
Schreiber. Der Angeklagte ſuchte dieſen auf und ſagte ihm auf 
den Kopf zu, der loſe Streich ſei wieder auf ſein Konto zu ſetzen. 
Seitens des Beamten wurde der Junge darauf zu dem 
Scheerenſchleifer geſchleppt, und dort mußte er zunächſt 
den Kaſten reinigen, worauf der Angeſchuldigte den Knaben 
aufforderte, nach dem Polizeigefängniß zu kommen. Hier an⸗ 
gelangt, ſchlug der Beamte dem Jungen wiederholt recht tüchtig 
hinter die Ohren, und als die inzwiſchen erjchienene Mutter 
des Knaben ſich weitere Mißhandlungen ihres Sohnes verbat, 
erwiderte der Beamte, er werde jetzt an dem ungezogenen Bengel 
die Rolle des Erziehers übernehmen; damit verſetzte er ihm 
wieder mehrere Schläge und führte ihn dann in eine Zelle, wo 
er ihn unter Anwendung eines dicken Gummiſchlauches zu einem 
Geſtändniß anderer kurz zuvor verübter Streiche zwingen wollte. 
Da der Knabe nur dasjenige einräumte, was er thatſächlich be: 
gangen hatte, dagegen das beſtritt, was er nicht verübt hatte, 
ſo nahm der Angeklagte an, daß das Geſtändniß nur ein halbes 
ſei und gab dem Jungen eine neue Lektion mit dem Gummi⸗ 
ſchlauch. Die Beweiserhebung ergab den Thatbeſtand der An⸗ 
klage in vollem Umfange, jo daß die Staatsanwaltſchaft mit 
Rückſicht auf die vielen Vorbeſtrafungen des Angeſchuldigten 
unter Ausſchluß mildernder Umſtände eine Zuchthausſtrafe von 
einem Jahre und einem Monat in Antrag brachte. Der Gerichts- 
hof ließ diesmal noch mildernde Umſtände gelten und ver⸗ 
urtheilte den Angeklagten zu einer Gefängnißſtrafe von 
vier Monaten. 

* Alleuſtein, 11. Auguſt. Am 30. Mai d. J. verſchwand 
aus einem Eilgutwagen auf dem hieſigen Bahnhof, der mit Bier 
beladen war, ein Achtel Bier. Der Verdacht des Diebſtahls 
lenkte ſich damals auf den Güterbodenarbeiter S. von hier, der 
an jenem Tage das Plombiren der Wagen zu beſorgen hatte, 
und S. wurde unter jenem Verdachte entlaſſen. Außerdem 
ſtellte die Eiſenbahnverwaltung den Strafantrag wegen Dieb⸗ 
ſtahls. Da die heutige Gerichts⸗Verhandlung keinen Anhalt für 
die Schuld des S. ergab, jo wurde dieſer freigeſprochen. 

Sufterburg, 11. Auguſt. Der Magiſtrat hat wegen 
Verpachtung eines Terrains vom Gute Lenkeningken 
mit der Firma Windſchild und Langelod aus Koſſebaude bei 
Dresden einen Vertrag geſchloſſen. Die Firma beabſichtigt, dort 
eine Fabrik zum Gießen von Zementröhren zu errichten, 
die für die Kanaliſation der Stadt Verwendung finden ſollen. 
Das Terrain ſoll mit 50 Mark pro Morgen jährlich bezahlt 
werden. Für ein Kubikmeter Kies, den die Fabrik aus den 
Lenkeningker Kiesgruben erhält, zahlt ſie an die Gutsverwaltung 
3 Mark. Der Vertraa wurde von der Stadtverordeten⸗ 


Montag feierlich übergeben worden iſt. — Für die Ueber- 
ſchwemmten ſind aus der Kaſſe der Graudenzer Gilde 100 Mk. 
überwieſen und bei dem Fonds des Geſelligen eingezahlt worden. 

— [Namensänderung] Der Ida Klara Margarethe 
Henkel zu Kurzig iſt die Führung des Familiennamens 
„Pietſchke“ geſtattet worden. 

— 1 Ordensverleihung. ]. Dem Lehrer Friedrich Brett- 
ſchneider zu Warſchlegen im Kreiſe Gumbinnen iſt aus 
Anlaß ſeiner Penſionirung der Adler der Inhaber des Haus⸗ 
ordens von Hohenzollern verliehen. Herr Brettſchneider hat 
beinahe 50 Jahre im Schuldienſt geſtanden. 


Danzig, 11. Auguſt. Die Kriegsſchiffe „Siegfried und 
„Hildebrand“ ſind geſtern Nachmittag auf der Danziger Rhede 
eingetroffen. 

Das Komitee zur Errichtung eines Kriegerdenkmals 
hielt geſtern eine Sitzung ab. Es wurde an Stelle des nach 
Berlin übergeſiedelten Herrn Oberregierungsrath Döhring Herr 
Bürgermeiſter Trampe zum Vorſitzenden, Herr Landgerichts⸗ 
direktor Schultz zu deſſen Stellvertreter, Herr Kaufmann Joh. 
Berger zum Schriftführer und Herr Landesdirektionsſekretär 
Büttner zu deſſen Stellvertreter gewählt. Es wurde dann feſt⸗ 
geſtellt, daß der Fonds für das Denkmal bis jetzt 14000 Mk. 
beträgt. Eine Liſte der Geber ſoll alsbald veröffentlicht und 
zu weiteren Sammlungen angeregt werden. Das Komitee will 
ſich nunmehr mit dem hieſigen Architekten⸗ und Ingenieurverein 
und dem Verein Danziger Künſtler in Verbindung ſetzen, um 
von dieſen Vereinen vorläufige Entwürfe bezw nähere Vor⸗ 
ſchläge zu erhalten. 

Unſere beiden Infauterie-Regimenter fuhren heute früh 
mit Sonderzügen zur Schießübung nach Hammerſtein. Von 
beiden Regimentern iſt nur ein Wachkommando in der Garniſon 
verblieben. 

Das hunderttauſendſte Bad in dieſer Saiſon wurde heute 
Vormittag im Herrenbade auf der Weſterplatte genommen; der 
Badende war Herr Polizeikommiſſarius Ro hde in Neufahrwaſſer. 
Im Damenbade wurde zu gleicher Zeit das 100001. Bad ge⸗ 
nommen. Hier war Frau Eiſenbahndirektionspräſident Thoms 
die Dame, auf welche dieſe Zahl entfiel, was durch Ueberreichung 
eines Blumenſtraußes ihr kundgegeben wurde. 

Die Leipziger „Schlaraffia⸗Lipſia“ begeht demnächſt ihr 
25 jähriges Jubiläum. Von der hieſigen „Schlaraffia“ werden 
acht Herren an dem Feſte theilnehmen, 80 
Ein Sparkaſſenbuch über 2000 Mark iſt geſtern Abend 
einem Zahlmeiſteraſpiranten entwendet worden. Das 
Buch gehört zur Graudenzer Sparkaſſe. 

Die Sektion der Leiche des in der Mottlau gefundenen 
Bootsmannes Guſtav Antrek, an deren Kopf auſcheinend ein 
Meſſerſtich ſich befand, hat ergeben, daß ein Verbrechen nicht 
vorliegt. Der Tod iſt durch Ertrinken eingetreten. 


verſammlung genehmigt. Zum zweiten Bürgermeiſter 
gel Herr Magiſtratsſekretär Eugen Krüger aus Berlin 
gewählt. 

r Inſterburg, 11. Auguſt. Die Hochbauten der neu 
herzuſtellenden Eiſenbahnlinie Gerdauen⸗Angerburg ſind 
der hieſigen Firma F. Bludau übertragen worden. 

2 Goldap, 11. August. Die Forſtverwaltung hatte ſchon 
vor mehreren Jahren die Abſicht, eine in der Rominter Halde 
befindliche, etwa 60 Morgen große Wieſe des Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſitzers v. Horn⸗Gehlweiden anzukaufen bezw. gegen 
eine Waldfläche einzutauſchen. Die Veranlaſſung hierzu hatken 
die bedeutenden Wildſchadenvergütungen gegeben, welche 
der Forſtfiskus in Folge des Maſſenaustritts des Roth und 
Schwarzwildes an Herrn v. Horn zu leiſten hatte. Als eine 
Einigung nicht erzielt werden konnte, ließ die Forſtverwaltung 
die Wieſe mit einem Wildgatter umgeben. Nunmehr hat der 
hieſige Gutsbeſitzer Herr Bernhard Paukſtadt dieſe Wieſe für 
20000 Mk. käuflich erworben und ſie gegen das Oberförſterei⸗ 
Etabliſſement zu Eliſenthal eingetauſcht. Der Tauſchvertrag iſt 
bereits beſtätigt worden. 

Tilſit, 11. Auguſt. Herr Oberſtlieutenant von Zur 
Mühlen aus Tauroggen war geſtern hier anweſend, um mit einem 
Fahrrad⸗Fabrikanten einen Abſchluß zur Lieferung einer großen 
Anzahl von Fahrrädern für die ruſſiſche Grenzarmee zu 
treffen. Die Räder ſind für den Zolldienſt beſtimmt. 

+ Pillau, 11. Auguſt. In der letzten Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung wurde zufolge einer Anregung del 
Herrn Regierungspräſidenten beſchloſſen, den Zinsfuß für Ge⸗ 
währung von Darlehen gegen Wechſel ſeitens unſerer ſtädtiſchen 
Sparkaſſe von 6 auf 5 Prozent herabzuſetzen. Da die be⸗ 
ſchloſſenen Zuſchläge zu den Staatsſteuern zur Deckung der 
kommunalen Bedürfuiſſe zweimal vom Bezirksausſchuß nicht ge⸗ 
nehmigt worden ſind und die dagegen eingelegte Beſchwerde 
beim Provinzialrath noch unentſchleden iſt, haben die Kommunal- 
abgaben für 1897/98 bisher nicht beigetrieben werden können; 
die Verwaltung befindet ſich daher in einer großen Geldverlegenheit. 
Zur Deckung der laufenden Ausgaben wurde die Aufnahme 
eines Darlehns von 15000 Mark aus der ſtädtiſchen Spar⸗ 
kaſſe beſchloſſen. 

Eine Frevelthat begingen geſtern die acht bis zehn Jahre 
alten Jungen Baumgarth und Schöler aus Alt⸗Pillau. Sie 
trieben ſich auf dem Bahnhofsgelände umher. Beim Anblick des 
Rangierens mehrerer Güterwagen bemächtigte ſich ihrer ein 
teufliſcher Gedanke. Sie ſtellten an zwei Stellen die Weichen 
falſch, damit die Wagen ausſetzen und zerbrechen ſollten. Als⸗ 
dann nahmen die Böſewichte in einiger Entfernung Aufſtellung, 
um ſich das „Schauſpiel“ anzuſehen. Die falſche Weichenſtellung 
war jedoch von dem Weichenſteller K. rechtzeitig entdeckt worden, 
und ſo konnte K. ein großes Unglück verhüten. 

Bromberg, 11. Auguſt. Der Paſtor der evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde Adolf Frohwein iſt geſtern 
im achtzigſten Lebeusjahre geſtorben. — Zu dem Sommerfeſt 
und Scheibenſchießen des Förftervereind Bromberg 
waren etwa 50 Grünröcke erſchienen. Den erſten Preis erhielt 
der Förſter Sohn⸗Rinkau mit 34 Ringen. 

* Schwarzen an (Bez. Bromberg), 11. Auguſt. Dem 
16jährigen Dienſtknecht Guſtav Bühlke zu Rehthal, gerieth 
vor ungefähr drei Wochen beim Mittageſſen ein Knochen in die 
Speiſeröhre. Nach mehreren Tagen kam der Knochen beim 
Drehen der Häckſelmaſchine heraus. An den Folgen der 
Verletzungen, welche der Knochen im Halſe verurſacht hat, iſt 
der Knabe trotz ärztlicher Hilfe nach großen Schmerzen 
geſtorben. 

Meſeritz, 11. Auguſt. Kürzlich war hier das Komitee 
zur Förderung des Kleinbahnprofektes Schwiebus⸗Neu⸗ 
ſtadt⸗Zirke zu einer Sitzung unter dem Vorſitz des Herru 
Landrath Blomeyer verſammelt. Der Vorſitzende theilte mit, 
daß Herr Landrath v. Willich in Birnbaum aus dem Komitee 
ausgeſchieden iſt, weil ihm das Projekt als völlig ausſichtslos 
erſcheine, der Kreis Birnbaum auch nicht in der Lage ſei, 
die geforderte Zinsgarantie leiſten zu können. Der Vertreter 
der deutſchen Kleinbahn⸗Geſellſchaft erklärte nun, daß die 
Geſellſchaft den Bau der Strecke von Neuſtadt bis Zirke völlig 
fallen gelaſſen habe. Für dieſen Entſchluß'ſei auch der Um⸗ 
ſtand maßgebend geweſen, daß nach den augeſtellten Berechnungen 
dieſe Strecke ſich nicht verzinſen würde, zumal ein Kilometer 
etwa 80000 Mk. koſten würde, während der Aufwand für eine 
gleich lange Strecke auf dem übrigen Bautheil nur 50000 Mk. 
beträgt. Der Herr Bürgermeiſter aus Schwiebus erklärte, daß 
die Stadt 20000 Mk. als Beihilfe bewilligt habe. Wenn der 
Betrag vielleicht hinter den Erwartungen zurückgeblieben jei, 
ſo erkläre ſich dies u. a. dadurch, daß der Werth dieſer neuen 
Bahnverbindung ungünſtig beurtheilt werde. Es hatten die 
Städte Tirſchtiegel 50000 Mk., Brätz 30000 Mk., Neuſtadt 
20000 Mk., das Dominium Lewitz 50000 Mk und den geſammten 
Kies bewilligt. Die Geſammtſumme aller Beihilfen beträgt 
243000 Mk., während mindejtens 1 Million von den Intereſſenten 
aufzubringen iſt, während die Kleinbahn⸗Geſellſchaft 288700) Mk. 
gegen Uebernahme von Stammaktien herzugeben bereit iſt. Ob⸗ 
wohl angenommen wurde, daß der Staat und die Provinz das 
Unternehmen unterſtützen werden, ſo verhehlte man ſich doch nicht, 
daß die gezeichnete Summe bei Weitem nicht ausreichend ſei, 
auch ein nochmaliger Appell an die Intereſſenten vorausſichtlich 
erfolglos ſein würde. Man beſchloß, zunächſt zu verſuchen, 
Staat und Provinz um Gewährung von Beihilfen zu bitten, 
auch durch öffentliche Vorträge in den einzelnen Städten auf 
eine größere Betheiligung der Intereſſeuten hinzuwirken. Dem 
von der Zuckerfabrik Opalenitza angeregten Projekt gegenüber, 
eine Kleinbahn von Neuſtadt nach Birnbaum zum Winter: 
hafen zu bauen, hat ſich der Herr Eiſenbahnminiſter ab- 
lehnend vorhalten. 

Gneſen, 11. Auguſt. Das Arbeiter Michael und Marianna 
Jankowiak'ſche Ehepaar in Marzen in iſt, wie die „Oſtd. 
Rundſch.“ berichtet, verhaftet worden. Die Unmenſchen ſperrten 
ihre 28 jährige, ſchwachſinnige Schwiegertochter Konſtantine J. in 
einen Stall, wo die Aermſte, nachdem ſie fünf Wochen lang dort 
geſchmachtet hatte, von der Polizei mit vollſtändig entblößtem 
Körper in ſchrecklichem Zuſtande gefunden wurde. Ihr Lager beſtand 
aus etwas Stroh, welches ſchon vollſtändig verfault war. Bei 
näherer Unterſuchung fand man auf dem Körper mehrere Löcher, 
die durch Fäulniß entſtanden ſind. Die Unglückliche wurde in 
das Krankenhaus nach Gneſen geſchafft. 

* Czarnikau, 11. Auguſt. Der Propſt Herr Scapski 
in Lubaſch feierte geſtern fein 25 jähriges Amtsjublläum. — Der 
Vaterländiſche Frauenverein beſchloß in ſeiner Generals 
verſammlung die Aenderung der Statuten zur Erlangung der 
Rechte einer juriſtiſchen Perſon. 

Schroda, 11. Auguſt. Wegen des Vorfalls vom 26. v. M. 
hat geſtern die gerichtliche Vernehmung einer größeren Anzahl 
Perſonen ſtattgefunden, gegen welche der § 116 d. St.⸗G.⸗B. 
Platz greifen ſoll. Dieſer Paragraph lautet: „Wird eine auf 
öffentlichen Wegen, Straßen oder Plätzen verſammelte Menſchen⸗ 
menge von dem zuſtändigen Beamten oder Befehlshaber der be- 
waffueten Macht aufgefordert, ſich zu entfernen, jo wird jeder 
der Verſammelten, welcher nach der dritten Aufforderung ſich 
nicht entferut, wegen Auflaufs mit Gefängniß bis zu drei 
Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu eintauſendfünfhundert 
Mark beſtraft“. — Gegen Herrn Manſionar und Vikar 
Palkowskti ſoll der § 110 d. St.⸗G.⸗B. in Anwendung kommen, 
welcher lautet: „Wer öffentlich vor einer Menjchenmenge, oder 
wer durch Verbreitung oder öffentlichen Anſchlag oder öffentliche 
Ausſtellung von Schriften oder anderen Darſtellungen zum Un⸗ 
gehorſam gegen Geſetze oder rechtsgiltige Verordnungen oder 
gegen die von der Obrigkeit innerhalb ihrer Zuſtändigkeit 
getroffenen Anordnungen auffordert, wird mit Geldſtrafe bis zu 
ſechshundert Mark oder mit Gefängniß bis zu zwei Jahren 
beſtraft“. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird die Angelegenheit 
vor die Strafkammer in Poſen kommen. 
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Memel, 10. Auguſt. Zu Gunſten der aus Memel aus⸗ 
ewieſenen aus ländiſchen Juden veröffentlichen jüdiſche 
Platter einen Aufruf. Bis jetzt ſind 24 Familien mit 112 Köpfen 
von der Ausweiſung betroffen worden; alle Bemühungen bei den 
Provinzial⸗ und Staatsbehörden, die Zurücknahme der Maßregel 


zu erwirken, blieben erfolglos. Die jüdiſche Gemeinde in Memel, 


die zum großen Theil aus nichtnaturaliſirten Juden beſteht, iſt 
durch die Ausweiſungen innerhalb der letzten Jahre von 1300 
auf 700 Seelen zurückgegangen. 

Krotoſchin, 10. Auguſt. Seitens der hieſigen Maurer⸗ 
und Zimmermeiſter iſt gegen etwa 170 Maurer und Zimmerer, 
welche geſtreikt haben, ein Prozeß wegen Kontraktbruchs 
angeſtrengt worden. 

* Zuin, 11. Juli. Beim geſtrigen Richtfeſt des Kreis⸗ 
ſtändehauſes kam es zu einer Schlägerei zwiſchen Geſellen 
und Lehrlingen. Hierbei wurde ein Geſelle mit einer Flaſche 
— am Kopfe verletzt, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt 
wird. 

Schneidemühl, 11. Auguſt. Der Dachdecker Johann 
Woycezynski aus Kolmar i. P., der von der hieſigen Königl. 
Staatsanwaltſchaft wegen gefährlicher Körperverletzung ſteckbrief⸗ 
lich verfolgt war, wurde vorgeſtern verhaftet und in das hieſige 
Juſtizgefängniß eingeliefert. In der letzten Nacht verſuchte 
nun W., ſich zu erhängen, wurde aber noch rechtzeitig ab⸗ 
geſchnitten und ins Leben zurückgerufen. Der Lebensmüde, als 
ein gewaltthätiger Meénſch bekannt, wurde ſchon in einem gegen 
ihn ſchwebenden Strafverfahren auf längere Jeit der Provinzial⸗ 
Irrenanſtalt zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes übergeben, 
aber wieder entlaſſen. Bis zu ſeiner jüngſten Verhaftung hat 
25 . lang in den Wäldern bei Kolmar i. P. Zuflucht 

eſucht. 

’ Stolp, 11. Auguſt. Geſtern fand die [andespolizeiliche 
Abnahme der Stolpener Kreisbahn (Strecke⸗Stolp⸗ 
Schmolſin) ſtatt. Heute erfolgte die Abnahme der Strecke Wend.⸗ 
Silkow⸗Dargeröſe. Am Freitag wird dann die Bahn durch Herrn 
Kommerzienrath Lenz⸗Stettin in Gegenwart des Oberpräſidenten 
der Provinz Pommern, Staatsminiſters v. Puttkamer und des 
Regierungspräſidenten Frhrn. v. d. Recke dem Verkehr über⸗ 


geben werden. 


Kammin, 11. Auguſt. Der Arbeiter Leſchinski auf der 
Griſtrover Zementfabrik wurde unter dem Verdacht des Mor des 
an ſeinem Kinde verhaftet. Schon vor längerer Zeit hatte 
L. verſucht, das Kind zu tödten, weil er es nicht für ſein Kind 
hält. Von Nachbarn zur Anzeige gebracht, hatte er wegen dieſes 
Verſuches eben eine längere Gefängnißſtrafe verbüßt. Am 
Sonntag Abend iſt er noch mit feiner Fraun auf den Tanzboden 
gegangen. Von dort zurückgekehrt, ſoll er das noch nicht ein Jahr 
alte Kind mit dem Kopf an den Ofen geſchlagen und getödtet 
Darauf ſind beide Ehegatten am Montag Morgen zur 
Arbeit gegangen. Die Frau ſoll vor einiger Zeit geäußert 
haben, daß ſie nicht eher mit ihrem Manne glücklich leben würde, 
als bis das Kind todt ſei. L. iſt dem Trunke ergeben. 


Aus dem Rieſengebirge 
geht dem „Geſelligen“ von einem Touriſten aus Schmiedeberg 
eine Schilderung der dortigen Zuflände zu, der wir Folgendes 
entnehmen: 

„Durchwandert man jetzt das Rieſengebirge, jo findet man 
überall fünf Merkmale, welches das letzte große Waſſerunglück 
ſcharf kennzeichnen. Einmal zerſtörte Verkehrswege — 
gleichviel od Eiſenbahnen, Landſtraßen, Gebirgspfade, Brücken; 
— zweitens verwüſtete Getreidefelder, wobei die Garben 
wie Miſthaufen ausſehen; drittens längs der Flüſſe überall ent⸗ 
wurzelte Baumreihen; viertens in den Städten und 
Dörfern zerſtörte Häuſer und Straßen und ſchließlich macht 
es den Anſchein, als ob die Bewohner ganzer Dörfer und Stadt- 
theile ihren Umzug bewerkſtelligten. Die vom Hochwaſſer heim⸗ 
geſuchten Familien und Geſchäftsleute haben ihr ganzes Mobiliar 
und ihre Waarenbeſtände vor die Häuſer und in die Höfe zum 
Trocknen aufgeſtellt oder hingelegt. Man ſieht förmliche Sopha⸗ 
und Seſſelpyramiden, trocknende Bettſtücken und auf den Stacketen 
Herren» und Damen⸗ Garderobe. Ganze Packete Oberhemden 
liegen friedlich neben Lederſtiefeln, Strohhüten und Buntſtickereien 
auf einer Bank zum Trocknen aus. 

Wie bedeutend die Zerſtörungen waren, ſieht man beijpiels« 
weiſe in dem Dorfe Giersdorf. Da, wo ſich bis zum 29. Juli 
eine Reihe freundlicher Häuſer mit Nebengebäuden erhoben, 
zeigt ſich jetzt dem Auge ein Steinfeld. Von den Häuſern iſt 
jede Spur verſch.vunden. Die Steine, welche die Waſſerwogen 
hierher getragen haben, ſind 2, 3 und 4 Zentner ſchwer. 

Die Waſſerfluthen haben metertiefe Löcher ausgewaſchen. 
In einigen dieſer Gruben würden ſogar kleine Häuſer Platz 
finden. Die Felder, auf denen das Getreide noch nicht gemäht 
war, machen jetzt einen geradezu ſumpfartigen Eindruck. Als 
Getreidefelder ſind ſie kaum noch wieder zu erkennen. Viele 
Flüßchen und Bäche haben ihr Bett vollſtändig verändert. Die 
Zerſtörung der Verkehrswege iſt ſo gewaltig, daß beiſpielsweiſe 
die Eiſenbahn Zillerthal⸗Krummhübel vorausſichtlich nicht vor 
Ende September wieder eröffnet werden kann. Auch zwiſchen 
Warmbrunn und Giersdorf, wie zwiſchen vielen anderen Orten 
iſt der Wagenverkehr noch nicht wieder hergeſtellt. Für den 
Touriſten ſind aber gerade derartige Fußpartien jetzt außer⸗ 
ordentlich lohnend und er kann ſich dabei eigentlich erſt eine 
richtige Vorſtellung von der elementaren Gewalt der Waſſer⸗ 
maſſen machen. 

Man hat außerhalb des Ueberſchwemmungsgebietes häufig 
die Behauptung aufgeſtellt, die Bewohner in den niederen 
Bezirken wären nicht genügend und rechtzeitig gewarnt 
worden, denn kſonſt hätte man doch Schntzvorkehrungen und 
allerhand Vorbeugungsmaßregeln treffen können. Dieſe Vor⸗ 
würſe ſind aber unberechtigt. In der Hauptſache waren die 
Warnungsſignale rechtzeitig und in umfaſſendem Maße gegeben 
worden. Aber zwei Umſtände vergrößerten das Unglück. Ein 
Theil der Bewohuerſchaft nahm leider die Warnungsſignale 
nicht für ernſt, weil nämlich innerhalb der letzten neun Jahre 
(jeit 1888) derartige Warnungsſignale öfters gegeben wurden, 
ohne daß die befürchtete Fluth hereingebrochen wäre, wenigſtens 
verliefen die Wäſſer ohne merklichen Schaden anzurichten. 
Diejenigen Perſonen aber, welche wirklich infolge der Warnung⸗ 
ſignale verſuchten, ſich ſelbſt, ihr Vieh, ihr Mobiliar u. ſ. w. 
in Sicherheit zu bringen, trafen nur Vorkehrungen, welche den 
Hochwaſſerverhältniſſen des Jahres 1888 entſprachen. Eine 
leberſchwemmung in größerem Umfange als vor neun Jahren 
und einen entſprechend höheren Waſſerſtand, hielt man überhaupt 
für ausgeſchloſſen. 

Nun ließ aber die diesjährige Hochfluth jene von 1888 weit 
ginter ſich zurück und ſomit erklären ſich die gewaltigen Ver⸗ 
heerungen. Die Bevölkerung war der Macht der Elemente 
gegenüber vollſtändig wehrlos und außerdem brach das Unglück 
mitten in der Nacht über Städte und Dörfer herein. Ich habe 
überall Perſonen der verſchiedenſten Stände nach den Urſachen 
gefragt, die dazu beigetragen haben, dies Unglück ſo außer⸗ 
ordentlich ſchrecklich zu geſtalten und überall bezeichnete man 
mir die in den letzten Jahren in ſo überaus großer Anzahl ange⸗ 
legten Forſtkulturgräben als Haupturſache. Dieſe von den 
Forſtverwaltungen geſchaffenen Gräben bezwecken das Trocken⸗ 
legen der Wälder auf den Bergen und deren größere Ertrags⸗ 
fähigkeit. Infolgedeſſen ſchießen jetzt die Waſſermaſſen von den 
Bergen blitzartig herab und die Ueberſchwemmung. in den tiefer 
gelegenen Gegenden erfolgt im Nu. Bei den Ueberſchwemmungen 
großer Flüſſe erfolgt ein allmähliches Steigen, und die Hoch⸗ 
waſſerperiode vertheilt ſich auf eine längere Reihe von Tagen. 
Im Rieſengebirge aber war in ſehr vielen Orten in etwa einer 
Stunde Alles vorüber. Ehe überhaupt die Leute zur Beſinnung 
kamen, war das ganze Werk der Zerſtörung vollbracht. Centner⸗ 
ſchwere Steinblöcke, zertrümmerte Holzbrücken, Häuſer und 


Lütten, kurz alles Mögliche ſchwamm vorüber. Viele Leute ahnten 


»ſich, dieſes Jubiläumsfeſt in der Zeit der 


die Gefahr garnicht, in der fie ſchwevten. So ſchante bei Giers⸗ 
dorf eine Familie aus dem Bodenfenſter heraus, während im Erd⸗ 
geſchoß ſchon alles überfluthet war. Dieſe Leute forderten durch Rufe 
auf, die Juſaſſen des gegenüberliegenden Hauſes zu retten Plötzlich 
verſchwand dasjenige Haus, in dem die zum Bodenfenſter heraus⸗ 
ſchauende Familie ſich ganz ſicher wähnte, in den Fluthen. Es 
iſt in zwei Orten vorgekommen, daß die Inſaſſen ein Haus ver- 
ließen, um aus dem dahinterliegenden Stalle das Vieh heraus⸗ 
zuziehen. Als die Hausbewohner aus dem höher gelegenen 
Stalle mit dem Vieh herauskamen, war ihr Wohnhaus ſpurlos 
verſchwunden. Die plötzlich hereinbrechenden Waſſermaſſen 
hatten das Gebäude in Trümmern hunderte von Metern weiter 
fortgeführt. = 

Die Hochfluth im Niejengebirge bricht mit einer derartigen 
Plötzlichkeit herein, daß ſich eigentlich in der Hauptſache gar 
keine Vorbeugungsmaßregeln treffen laſſen. Aus Anlaß des 
jüngſten Unglücks iſt nun von verſchiedener Seite vorgeſchlagen 
worden, Abführungsgräben zu ſchaffen, um die Waſſer in 
Sammelbaſſins zu leiten und ſtellenweiſe Schutzdämme zu 
errichten. Sachverſtändige Leute in verſchiedenen Orten des 
Rieſengebirges behaupten aber, daß dann durch Dammbrüche 
und durch das Ueberlaufen der Sammelbaſſius auch jähe Ueber⸗ 
ſchwemmungen zu erwarten wären. Bei der Hochwaſſersnoth im 
Rieſengebirge bringen die ausufernden Bäche und Füſſe außer⸗ 
ordentliche Mengen Kies, Sand, Steingeröll und Steine mit 
ins Thal. Weithin werden Felder, Wieſen und Gärten mit 
Sand, Steinen und Steingeröll bedeckt. In vielen Orten liegt 
der Sand in den überſchwemmt geweſenen Häuſern bis zur 
Hälfte der Stubenhöhe. Viele Gärten ſind auch mit einer 20 
bis 30 em. hohen Schlammſchicht bedeckt. Jufolge der jetzt 
eingetretenen trockenen, heißen Witterung iſt dieſe dicke Schlamm⸗ 
kruſte ſo hart geworden, daß in dieſem Jahre in dieſen Gärten 
durchaus nichts mehr wachſen kann. 

Die Noth im Rieſengebirge iſt groß, größer als es draußen 
ſcheinen mag. Möge das Mitleid recht viele Geber und 
Geberinnen ſchaffen, die fröhlich und ſchnell geben. N. 


* — — — 
x Verſchiedenes. 

9 [Hochwaſſer in Ungarn.] Zwiſchen Baja und 
Mohacs iſt die Waſſergefahr geſtiegen. Da zwiſchen 
Bezdan und Baja eine Schleuſe eingeſtürzt iſt, wälzen ſich die 
Fluthen nun unaufhaltſam auf die Mohacſer Inſel fort. Die 
Felder des Fünfkirchner Bisthums und viele Grundbeſitzer ſind 
gänzlich überſchwemmt. Die Feldfrucht und das Vieh ſind ver⸗ 
loren. Der Schaden wird auf Millionen beziffert. 

— [Bon Andree] Ein Kopenhagener Blatt hat aus 
Onega (im ruſſ. Gouv. Archangelsk) die Nachricht erhalten, 
daß die däniſche Bark „Ansgar“ auf ihrer Reiſe von Dublin 
nach Onega am 13. Juli Morgens öſtlich vom Nordkap bei der 
Einfahrt in das Weiße Meer einen Ballon in der Lufk 
ſchwebend geſehen habe. Der Vallon ſei ſchwarz und das Gas 
theilweiſe ausgeſtrömt gewejen, 

— Das 400 jährige Jubiläum kann in dieſem Jahre 
die Leipziger Meſſe feiern. In dieſem Jahre vollenden ſich 
400 Jahr ſeit jenem Tage, an welchem Kaiſer Maximilian das 
Brivilegium der drei Meſſen der Stadt Leipzig mit dem Stapel- 
recht für dieſe Meſſen verliehen hat. In Leipzig rüſtet man 
Herbſtmeſſe vom 
31. Auguſt bis 5. September zu begehen. Im neuen Kaufhauſe 
ſoll u. a. eine Bildſäule Kaiſer Maximilians enthüllt werden. 

— [Radlerrechte und Radlerpflichten.] Im „Schutz⸗ 
verbande deutſcher Radfahrer“ zu Berlin erläuterte 
neulich ein Rad⸗ und Rechtsverſtändiger, nämlich ein radelnder 
Rechtsanwalt, allerhand Fälle aus dem Radfahrerleben. Nach 
jenen Auseinanderſetzungen iſt jeder Radfahrer berechtigt, einen 
Hund, der ihn bezw. ſein Rad anſpringt, mit einer Peitſche 
abzuwehren und ihm einen Hieb zu verſetzen. — Ein Nadfahrer 
hatte eine Frau überfahren. Als er davonfahren wollte, faßte 
ihn ein Schutzmann; Beide ſtürzten und trugen Verletzungen 
davon. Der Radler wurde aber von der Anklage wegen Wider⸗ 
jtaudes gegen die Staatsgewalt — dies war augenommen, weil 
er dem Schutzmann ſich durch die Flucht entziehen wollte — 
freigeſprochen, weil das „Flucht ergreifen“, wenn man noch 
nicht arretirt war, nicht ſtrafbar iſt. Nach gerichtlichem 
Erkenntniß darf ferner ein Radfahrer einen Menſchen, der aus 
Muthwillen einen Stock in's Rad hineinſteckt, nicht ſchlagen, 
auch wenn der Radler ſtürzt und ſich verletzt. Der Radfahrer 
darf unter allen Umſtänden nur den Frevler der Polizei über⸗ 
geben. Nach Gerichtsbeſchluß iſt auch der Beſitzer eines Hundes 
nicht haftbar, wenn der Hund in's Rad hineinläuft und den 
Radfahrer jo zu Fall bringt, daß er und die Maſchine beſchädigt 
werden. 

— [Hörfanl und Exerzierplatz] Die württembergiſche 
Univerſitätsſtadt Tübingen, die bisher noch keine Garniſon 
hatte, hat kürzlich ein Bataillon bekommen, deſſen Offizierkorps 
als Willkommengruß von der dortigen Univerſität die Büſten 
der drei deutſchen Kaiſer erhielt. In der die Uebergabe be- 
gleitenden Anſprache hob der Tübinger Rektor Profeſſor 
Pfleiderer hervor, daß die Militärzeit des Studenten 
durchaus keinen Verluſt für die Studienperiode bedeute. Mit 
geſundem Geiſt und einem gefunden Körper und doppelt begierig 
und empfänglich kehren die „Soldaten“ zu den zeitweiſe unter⸗ 
brochenen Studien zurück und bringen namentlich den Sinn für 
Zucht und Achtung, für den Werth der Disziplin und der ver⸗ 
nünftigen Fügung unter das Geſetz mit ſich. 

— I,„All Heil!“ Als kürzlich mehrere Radfahrer aus 
Landshut (Bayern) von einem Ausflug zu Rad heimkehrten, 
machte einer die unangenehme Wahrnehmung, daß er ſeinen 
Gürtel, auf welchem der Radlergruß „All Heil“ eingeſtickt war, 
verloren hatte. Große Aufregung und ſofortiges Umkehren war 
die Folge. Da kam ſchweißtriefend ein Bauer geraunt und rief: 
„Wer von Enk hoaßt denn All Heil?“ 


Neueſtes. (T. D.) 


Berlin, 12. Auguſt. Der Landwirthſchaftsminiſter 
v. Hammerſtein hat ſeinen Urlaub unterbrochen und be⸗ 
giebt ſich morgen mit den Miniſtern der öffentlichen 
Arbeiten und des Innern nach dem ſchleſiſchen Heber- 
ſchwemmungsgebiet, zunächſt nach dem Regierungsbezirk 
Liegnitz. 

Bl. Leipzig, 12. Anguſt. Geſtern ſtarb in Bad Harz⸗ 
burg der Seuatspräſideut am Reichsgericht Dr. jur. 
Auguſt Drechsler. 

R Giersdorf (Rieſengebirge), 12. Auguſt. Ju den 
Ueberſchwemmungsgebieten des Rieſengebirges müſſen 
die zu Ränmungsarbeiten abkommandirten Militärmaun⸗ 
ſchaften weſentlich verſtärkt werden; ferner iſt der Befehl 
ergangen, daß auch während der Manöverzeit die meiſten 
Soldaten in den Ueberſchwemmungsgebieten die Näu⸗ 
mungsarbeiten fortſetzen. (S. auch den Artikel „Aus dem 
Rieſengebirge“.) 

8 Krouſtadt, 12. Auguſt. Beide Kaiſerpaare trafen 
geſtern gegen 1 Uhr Mittags an Bord des Panzerſchiffes 
„König Wilhelm“ hier ein, wo ſie bei dem Prinzen Hein⸗ 
rich frühſtückten. Um 4¾ Uhr gab der „König Wilhelm“ 
das Abfahrtsſignal, die deutſchen Schiffe donnerten den 
Abſchiedsgruß. Die Kronſtädter Forts erwiderten dieſen, 
unumehr paſſirten langſam die deutſchen Schiffe unter 
Hurrahrufen der Maunſchaften au Deck den „König 
Wilhelm“, zuletzt kam die „Hohenzollern“. Die Kaiſer⸗ 
paare verabſchiedeten ſich vom Prinzen Heinrich und 
fuhren zur „Hohenzollern“ hinüber. Dort verweilte das 
Zarenpaar etwa 10 Minuten, verabſchiedete ſich herzlich 
und fuhr, vom deutſchen Kaiſerpaar bis zum unteren 
Treppenabſatz des Fallreeps geleitet, uach der Yacht 


— 


„Alexandria“. Der „König Withelm“ feuerte den Ab⸗ 
ſchiedsſalnt ab. Auf der „Hohenzollern“ ſtand das deutſche 
Kaiſerpaar, nach der „Alexandria“ hinüberwiukend. Die 
Grüßte wurden vom Zarenpaar erwidert. Bald nach 6 
Uhr folgte die „Hohenzollern“ dem Geſchwader. 

( Konſtantinopel, 12. Auguſt. Der Fürſt von 
Bulgarien hatte geſtern zwei Mal eine längere Unter⸗ 
redung mit dem Sultan. Die Abreiſe des Fürſteu if 
auf heute Abend 11 Uhr feſtgeſetzt. 

+ Madrid, 12. Auguſt. Die Wittwe des ermordeten 
Miniſters Canovas widerſetzte ſich der Aufſtellung der 
Leiche ihres Gemahls. Wie es heißft, ſoll der Mörder 
Caunovas' am Sonnabend erſchoſſen werden. Die Re⸗ 
gierung beſchloß. der Wittwe Canovas' den Titel einer 
Herzogin mit dem Range eines Granden erſter Klaſſe 
zu verleihen und ihr eine Penſion von 30 000 Frauken 
zu gewähren. 


.. N 

Für die Ueberſchwemmten 
find ferner eingegangen: Leopold Höltzel⸗Graudenz 20 Mk., 
Herzfeld u. Viktorius⸗Graudenz 200 Mk., Skatklub⸗Graudenz 
50 Mk., Dr Cohn⸗Graudenz 30 Mk., von den letzten 7 Schützen 
vom Schlußfeſt am 11.—12. Auguſt in Graudenz 13 Mk., Jutta 
Viebeg u. T. Jonas 5 Mk., W.⸗Dt. Eylau 2,50 Mk., Friedrich Wilhelm⸗ 
Viktoria⸗ Schützengilde Graudenz 100 Mk., Oberſtlieutenant z. D. 
Zimmer⸗Graudenz 20 Mk., Sammlung des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereins » Löbau Wpr. 2,25 M., J. R.⸗Culmſee 5 Mk., Ober 
ſchweizer C. Richter⸗Liep bei Königsberg i. Pr. 7 Mk., L. Schil⸗ 
kowski⸗ Dt. Eylau 10 Mk., von Einwohnern des Amtsbezirks 
Schirotzken, Kreis Schwetz Wpr. 83,90 Mk., C. Gieſe⸗Nitzwalde 
10 Mk., von mehreren Familien aus Hammerſtein Wpr. 9,05 Mk., 
Revierfürſter Holzerlaud - Neuhatenberg 3 Mk., Molkereibeſitzer 
G. Rinxinger-Leſſen Wpr. 5 Mk., Arnthal⸗Baſerſee 20 Mk. 
Sammlung vom Herrn und den Leuten in Kofjowiczna bei 
Watterowo 18,40 Mk., R. Sander Narzym Opr. 10 Mk., Otto 

Schmidt⸗Graudenz 3 Mk. Im Ganzen bisher 2573,73 Mt. 

Die Expedition. 


Wetter⸗Ausſichten — 
auf Grund der Berichte der deutſchen See varte in Hundurn. 
Freitag, den 13. Auguſt: Wolkig, vielfach Regen, wenig 
veränderte Temperatur, ſehr windig. — Sonnabend, den 14.;: 
Wolkig, meiſt bedeckt, vielfach Regen, mäßig warm, lebhafte Winde. 


— Sonntag, den 15.: Wolkig mit Sonnenſchein, normale 
Wärme, meiſt trocken. 
Wetter⸗Depeſchen vom 12. Auguſt. = 5. 
Baro- Nr 3 
A meter Mind» | 8 2 F El Il 5 
Stationen | land richtung 3 | Wetter rk ET 
in mm je . ae” Il 
Memel 762 WMW. 5 balb bed. +20 E 2 
Neufahrwaſſer 764 SO. 1 Dunſt +19 58 
Swinemünde 762 SS. 2 balb bed. +2 >5 
Hamburg 759 SO. 1 wolkig + 20 Ellis 
Hannover 759 SSO. 2 | Halb bed. 21 22 
Berlin 762 S. 2 | eiter 4 19 5 5 
Breslau 765 SD. 2 unſt | +16 [8482 
Haparanda 765 Windſtille U wolkenlos +11 [3 
Stockholm 762 MW. 2 bedeckt +15 fs 
Kopenhagen 761 SD. 3 Dunſt +19 [AHA 
Wien 764 SO. 1 woltenlos ＋ 16 g 
Petersburg — er - = — BL 8 
Paris 764] WMW. 2 halb bed. ＋16 3.85 
Aberdeen 758 NW. 4 wolkig +14 I581 
NYarınouth 2 | — — > — Em 


Danzig, 12. Auguſt. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 

Aufgetrieben waren 23 Bullen. I. Qual.:30—31, II. Qual.: 27 bis 
28, III. Qual.: 24—25, IV. Qual.: — Mk. — 23 Ochſen. 1 
28, II.: 26, III.: —, IV: — Mk. — 25 Kal ben u. 
Kühe. I.: — II.: 25-27, III.: 23—24, IV.: 21, V.: — Mk. 
15 Kälber. I.: 40, II.: 37-38, III.; 35 —36, IV. — Mk. — 86 
Schafe. I.: —, II.: 22, III.: — Mark. — 191 Schweine. 
l: —, II.: 41-43, III.: 3739, IV.: — M. — Keine Ziege. — 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 12. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für hetreide Hülſenfell hte u. Oelſa aten werden außer den notirten Breilen 2 Mk per 
Tonne jogen. Jactoret -Proviſton uſancenäßg von Käufer an den Verkäufer vergatet. 
12. Auguſt. 11. Auguſt. 
Weizen. Tendenz: Bei guter Frage 1 bis Unverändert. 
2 Mark böher. 
Umſaz z 300 Tonnen, 100 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 753,767 Gr. 173-176Mk.] 750 Gr. 172,00 Mk. 
„ hellbunt . . 720,772 r. 168-172 Mt. 721, 729 Gr. 152-162 M. 
„ roth... 2740 Gr. 163,00 Mk. 168,0 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 745 Gr. 143,00 Mk. ft 140,00 „ 
„ beilbunt.. 141,00 „ 9 138,00 „ 
Eu Ki 135,00 „ 132,00 
Roggen. Tendenz: Feſter. Unverändert. 
inländiſcher . . . 685, 7326r. 121-123ME£|702, 750 Gr. 116-123 M. 
ruſſ. poln. 3. Truſ. 87,00 Mt. 86,00 Mt. 
Alter e m... 


2 — 
Gerste gr. (656-680) 130,00 „ 130,00 „ 
„ kl. (625-860 Gr.) 115.00 „ 115,00 „ 
Hafer inl. ..... \ „ 132,0) „ 
Erbsen = ak . gt 7 
" rauf. . 0, P 
Rübsen inl. .... 2 2 a 258,00 e 
Welzenkleie), sons 3.25 5 | 3,20—3,30 „ 
Roggenkleie) " . 3853,90 „ 
Spiritus Tendenz: 8 
tonting 0 60,00 „ 
nichtkonting. Pr 40,20 „ 


Königsberg, 12. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Sir u. Wolle um Hasch.) 
Preiſe per 1000) Liter %. Loco unkontinz: M.. 42 2) Brief, 
Mk. 41,70 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 41,30 Beier, 
Mk. —— Geld; Frühjagr unkontinſeutirt: Mk. 42,00 Brief, 
Mk. 41,70 Geld; Auguſt⸗Septbr. unkontingentirt: Mk. 42,00 Beier, 
Mk. 41,60 Geld. nn 
Berlin, 12. Auguſt. Börſen⸗Depeſ he. 
Getreide⸗Notirungen 8 12.8. 11./8. 
fehlen, da die Verſammlungen | Deutihe Bank. . . 209.10 209,00 
des „Vereins Berliner Bes 3½ Wy. ritſch. Pfdb. 1 101.20 11,10 
treide⸗ u. Produkten⸗Händler“ 3½ „ 4 2 100,6 100.90 
polizeilich verboten worden jind. | 3½ „ neül. „ 1 100,5! 100,50 
2 3% Weſtor. Bidbr. | 93 0), 93,20 
Spiritus. 12. 8. 11/8. 3% % Oſtyr. „ 100 3 % 101,50 
loco 70er! 41,80 | 41,40 8 But . 189 15 100,0 
— 3½ 8% Bo). 0927 100,10 
Werthpapiere. 12/8 11,8 [Disk.⸗Com.⸗Alth. 206.40) 206 90 
4% Reichs- Anl. 103,90 103,90 Jaurabütte . 172.75 11225 
17 


— 
— 


Ba „ „103,9 10,95% Ital. Reute. 946) 94,87 
30% = „97.75 97,70|4o Mittelm.⸗Oblg.] 9320| 98 90 
4% B.Eonj.-Ant.]103 9103,90 Ruſſiſche Noten .. 216,9 / 216,70 
3½0% „ „ 104.00 103.90] Brivat⸗ Diskont 258/ | 25/8¼ 

. 1983.) 98,391 Teuden der Fondd. ſtill | matt 


en u 
Chicago, Weizen, ſtramm, p. Ananit: 1148.: 82, 10. 8.: 7834 
New⸗Dork. Welzen ſtramm, v Auguſt: 11.8 95%¾; 10.8: 87½ 


Schluss der Sommersaison, Restausverkauf. 
6 Mir. Sommerstoft, gar. waschächit, g. Qual., z. Kleid f. M. 1.68 Pfg. 
* ” ” * ” * ” * * 2, 

„ Sommer-Nouveauté,doppeltbr., „ „ „ 3.— 

„ Loden-Tuch, doppeltbreit F „ 3.30 

„ Crepon-Nouveaute, reine Wolle, doppeltbreit . 3,90 

„ versenden in einzelnen Metern franco ins Hans. 

Die neuesten Muster in Herbst- u. Winterstoffen 
sind eingetroffen. 

Muster auf Verlangen franco. Hodebilder gratis. 
Versandthaus: Oettinger & Co,, Frankfurt a. M. 
Separat-Abtheilung für Herreustoffe: Stoff zum ganzen 
Anzug für M. 3,75, Cheviot zum ganzen Anzug 
für M. 5,85 Pfg. 
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Danfjagung. 


2957] Allen, welche 
verſtorbenen @& 0 

nicht beobachtet worden ſind. 
erwieſen haben, beſon⸗ 
ders dem Herrn Pfarrer 


meinem 
Manne die letzte Ehre 


92 Ebel für ſeine troſtrei⸗ 
chen Worte und dem 
meinen 
Dank. 
Groß Nebrau, 


Imma Zieglitzky. 


Statt beſonderer 
Meldung. 
2941ʃ Die glückliche Ge⸗ 
burt einer geſund. Tochter 
zeigen dankerfüllt an 
Löban, d. 11. Aug. 1897. 
B. Goldstrom u. Frau 
9 geb. Ascher. 


Booam+aaaf 


* * 7 
| Aufruf! 
2399] Die in den Quellengebieten der ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe niedergegangenen Wolkenbrüche 


haben im Regierungsbezirk Liegnitz Verheerungen angerichtet, wie fie hier ſeit Menſchengedenken 


Jun den Gebirgskreiſen haben die zu reißenden Strömen angeſchwollenen Flußläufe fruchtbare 
Thäler durch mitgeführtes Geſtein und Geröll verwüſtet, in Städten und Dörfern zahlreiche Häufer, 


Brücken und Üferbefeſtigungen zerſtört, Chauſſee⸗ und Wegedämme durchbrochen. Eine vielver⸗ 

785 ßpprechende Ernte iſt im Ueberſchwemmungsgebiete vom Hochwaſſer theils mit fortgeführt, theils auf 
Kriegerverein ſage ich WE 

tiefgejüglten Bi 


dem Halm vernichtet. Hausrath und Mobiliar ift in großen Mengen von den Fluthen fortgeſpült 
worden, viele Hausthiere ſind denſelben zum Opfer gefallen. u RIED 


In den anderen von den Gebirgsflüſſen durchzogenen Kreiſen des Regierungsbezirks hat die 


weit über den höchſten bekannten Waſſerſtand angeſchwollene Fluthwelle Deiche durchbrochen oder 
im Auguſt 1897. 


besbelgefb r gleich große Zerſtörungen uud Verwüſtungen im Ueberſchwemmungsgebiete 
e ührt. 

Verluſte an Menſchenleben und zahlreiche Unglücksfälle ſind zu beklagen. Der durch die 
Kataſtrophe herbeigeführte Schaden iſt ſehr bedeutend. Wie die vorausſichtlich nach Millionen 
zählenden Mittel zur Wiederherſtellung der zerſtörten Deiche, Uferbefeſtigungen, Brücken, Wehre, 
Chauſſeen und Kommunikationswege aufgebracht werden ſollen, muß ſpäterer Erwägung vorbehalten 
bleiben. Jetzt gilt es, der dringendſten Noth zu ſteuern und denen zu helfen, die durch die Ka⸗ 
taſtrophe der ſämmtlichen Habſeligkeiten beraubt oder durch die wirthſchaftlichen Schäden in ihrer 
Exiſtenz gefährdet ſind. 

Dank der bereits erfolgten Aufrufe und der einmüthigen Kundgebung warmer Theilnahme in 
der Preſſe regen ſich überall Herzen und Hände, den durch die Kataſtrophe in Noth gerathenen Fa⸗ 
milien hilfreich beizuſtehen. Angeſichts der Größe des Unglücks ſpreche ich daher nur die herzliche 
Bitte aus, daß dieſe Theilnahme ſich ſchnell bethätigen und Jeder nach ſeinen Kräften helfen möge, 
den Nothſtand zu überwinden. 

„Beiträge werden von dem Unterzeichneten, den Landräthen der Landkreiſe des Regierungs⸗ 
bezirks und den Oberbürgermeiſtern der Städte Körlitz und Liegnitz, von dem Bankhauſe 


Selle & Mattheus in Liegnitz, ſowie von der Expedition des Geſelligen entgegen- 


Bin von meiner Reiſe genommen und nach einheitlichen Grundſätzen vertheilt werden. 


zurückgekehrt. 


[2700 


Dr. med. Droese 


Hammerſtein Wpr. 


Liegnitz, den 4. Auguſt 1897, 


Der Königliche Regierungs⸗Präſident. 


Dr. von Heyer. 


Borharet & Frübfahrt M. Frenzel's Erben Ku e: KKnAnRn unn 


Spediteure, Berlin 


Neue Friedrichstr. 18 19 
im Centrum der Stadt. 


ee Herbſt⸗Düngung 


melverkehr nach allen > 8 
Stationen Ost- u. we ihre bewährten Fabrikate, als: 


Sen ee Free. | Prima Banflüdkalk 


Regelmässiger 


Billigste Tarife. 


Bochbau⸗ 


zeichnungen 
r, Aus⸗ 
ſtellungsbauten, Geſchäfts⸗ u. 
Wohnhänfer, Hotels, Villen 
und Landhäuſer, Schulhäuſer, 
Schützenhäuſer, Ställe, Reit⸗ 


für Arbeiterhäuſer, 


und Kegelbahnen ze. 


Mühlenbau 
zeichnungen 


für Windmiühlen, Waſſer⸗ u. 
Dampf⸗Mahlmühlen m auto⸗ 
matiſchem Betriebe, Mühlen⸗ 
Schleuſen, Wehranlagen in 
praktiſch., ſolider Anordunnng 

fertigt 12924 


Hasse, 


A. 


Elbing 


Architekt und Ingenieur. 


Schweizerfabrik. Katalog grat. 
Silber-Remtr. M. 13, 14, hochf. 15. 
M. 16,18, hochf. 20. 
j Auker-Remtr.-Savon. M. 20,22. 
dv. ½ Chronom., prima, Mk. 25. 
Silber- Dam.-Remtr. M. 13,14, 15. 
M. 24, 26,28. 
Aufträge porto- u. zollfrei. 
Gottl. Hoffmann, St. Gallen. 


Anker- „ 


Gold.- „ 


Gegründet 1868. 


Julius Martin, Wagenfabrit 


Snejen, Prov. Poſen, 


wagen. 


Spazialität: Die fo beliebt. Feder⸗ 


wagen mit Korbgeflecht. 


Beſtellungen werd. in kurzer Zeit 
Muſterblätter frei. 
Wormser Brauer-Akademie 


zahlreich besucht von Brauern aus allen Ländern, beginnt 
den Winter-Cursus am 3. November. Programme zu erhalten 


ausgeführt. 


durch die 


empfiehlt 
ſein Lager v. 
Luzus- und 


Ritterguts⸗ u. Lalkwerksbeſtzer IR 


empfehlen zur 


Verehrte Hausfrau! 


1⁵ 
Fabriken _ 


ferner ſpeciell zu Düngezwecken 
den bekannten 


Förderkalk 


ſowie auch 


Kleinkalk. 


Mit ſpeciellen Offerten ſtehen 
wir gern zu Dienſten. [2178 


Keltſch, im Auguſt 1897. 


SCHUTZMARKE. | 


Unerreicht an Güte und Kraft, von 
hochfeinem Geſchmacke und größter 
Ausgiebigkeit, iſt der u 


ächte Frauck 


der allerbeſte Kaffeezuſatz! 
Kaufen Sie daher das Beſte, 
iſt und bleibt das Billigſte!!! 
eur „ächt“ mit 
Schutzmarke und Unterſchrift: 


Vortheilhaft. Verwerthung 


alter Wollsachen 
bei Entnahme von: Haus⸗ 
kleider⸗, Unterrock⸗Stof⸗ 
fen, Damentuchen, Loden, 
Mantelſtoffen, Flanellen, 
Decken, Teppichen, Bortieren, 
Strickwolle, Waſchkleider⸗ 
ſtoff. Barchend, Handtücher, 
Hemdentuche, Bettzeuge; 
ferner Herrenſtoſſe in 
Kammgarn, Cheviot, Bucks⸗ 
kin ꝛc. Näh. durch Proſp. 
es ſend. rk. [3205 


on 
co 


KREERKARARAUKRERARARKUNERHURREUN 


ichmann, Ballenstedt. 
Nr. 212 


Vertreterin a. all. Ort. nei. 


Ziserne Eggen [3682 
(D. R. G. M. Nr. 57658) 

leichter Gang, gute Arbeit, dauer⸗ 
haft u. bill., unübertr. als Saat⸗, 
zugleich Kartoffel⸗ u. Wieſen⸗Egge, 
der Satz, 3 St. m. Zugbalken u. 
Reſervezinken, Arbeitsbreite 2,50 
bis 2,70 cm, ſchon f. 27-30 Mk. 
unt. Garant., 8 Tage Probe, Um⸗ 


> ut 2 — 2 0 
e s lee keine, e ürberei u. Reinigung 
Seeltiaſtadt bei Arnsdorf 1. ©. von Garderoben aller Art, Sammet. Möbelstoffen · 
83 Gardinen, Decken, Federn, Spitzen etc. 
= Erdbeeryflauzen 0 
großfrüchtig, früh⸗ und reichtrag., 
werden täglich verkauft. [2933 


A. Raddatz, Stolp in Pomm., 
Gr. Aukerſtr. 43. 


2 uf Markgrafenstrasse 75, Ecke Zimmerstrasse, 
Ein guter Bierfüllapparat — 
m. 4 Hebern, Siebhahn, Gummi⸗ 30 Annahmestellen. Ca. 100 Angestellte. 
ſchlauch, ſowie 12994 ENT 


Flaihenipül-Apparat Annahme für Graudenz und Umgegend bei 


Ne a Ber BT arbe nönenee | Herrn Charles Mushak (Bazar Monopol), Marien werderstr. 49 
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Otto Bader, Stettin 


Fabrik in Alt Damm, Stettiner Vorstadt 26, 27 und 29. 
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zigene Läden in Stettin: 

Breitestrasse 64. Kronprinzenstrasse 16. 

Bollwerk 35. Moltkestrasse 3, 

Bismarckplatz 128. Neuer Markt 5. 

Kl. Domstrasse 21. _Pölitzerstrasse 17. 
Beriin S. W.. 


——— = 


2 2 * 5 = er = Tg 1 h 
762] Die allgemeine deuinde Ir. Schneider. Ludw. Zimmermann Nachfl. 


Fleiſcherſchule zu Worms 


beginnt den nächſten Kurſus am 28. Oktober. Programme zu er⸗ 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. 7277 


halten durch 


5 u BR 
„Wicior 
der deutſchen Induſtrie. 
Aeueſte Ble, Dreſch und 

Reinigungs- Minſchine? S Denisches Superphjosphat 


Sa für Dampfbetrieb und große Leitungen, Tiefern 
| und bitten um rechtzeitige Beſtellung - [5573 E 


Autan & Res, Dan 


Maſchinenfabrik. 


Feldbahnen⸗Lowrits 
Stahlſchienen und 4 
transportable Gleije a 

neu und gebraucht, kauf⸗ u. miethsweiſe. 


die Direktion. 


r 
5 Deutſches Thomasſchlackenmehl 


garautirt reine gemahlene Thomasſchlacke 
mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 


— 1 


30hilisalpeter, Kainit 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


Jaun A. P. Muscate Aida 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


Soso: οοοοο 


2281] Wir bringen hiermit zur Keuntniß, daß wir nach freund⸗ 
ſchaftlicher Uebereinkunft mit Herrn L. Hoffmann. Graudenz, 
unſere dortige Agentur mit Jukaſſo 


Hettu W. Rausch, Graudenz, Gartruflr. 16, 


übertragen haben. 


Danzig, den 6. Auguſt 1897. 


Die General- Agentur 


Wilhelma in Magdeburg 


Allgemeine Berjidern 


ug&-Attien-Gejelliheaft. 


ohannes Witt. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich 


zur Vermittelung von Lebens⸗, 


Unfall⸗, Ausſtener⸗ und Haft⸗ 


pflicht⸗Verſicherungs⸗Anträgen und bin zu jeder gewünſchten Aus⸗ 
kunft gern bereit. 


Grandenz, den 11. Auguſt 1897. 


W. Rausch, Garteuſtraße 16. | 


IE — 


darf. 


in Rres 


baue 
in h 
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Eigene Geschäftsstellen 


Holzbearbeitungs-Maschinen 


Bägegatter 


Maschinen Fabrik 
(, Humpe & Sohn, Act.-hes, 
BROMBERG. 


im Be 


Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. 


Die Alleiuvertretung 


tür die Provinzen Oſt⸗ u. Weſtpreußen, 
Poſen u. Pommern für das neu eingef. 
allgemezne deutſche Regiments⸗Ab⸗ 
zeichen (M. 95) lieferb. f. alle Regimenter 
AN Deutſchl. u. zwar f. Veteran., Landwehrl. 
Ju. Reſerviſt. Dieſ. iſt das einzige Militär⸗ 
abzeich., welch. a. d. Bruſt getr. werden 


1896 iſt dieſ. m. gold. u. jilb. Medall. 


präm. u. v Sr. Maj. d. deulſch. Kaiſer an⸗ 

erkannt. Geg. Einjdg. von Mk. 1,10 über⸗ 

eg hes Abzeichen nach allen Orten. 
910 


C. Preiss, Thorn. 


an, Magdeburg, Cäln a Rh. 


und - 


n als Specialität 
öchster Vollkommenheit 


uefeuhle use yoeu odxg 
-DunyoLIufg Jezued omyeuıogen 


nzahl fertiger Maschinen 
triebe zu besichtigen. 


Fir Schubhändler! 


2944] Prima Handarbeit 
Herren-Roß⸗Kellner 
42 Mk., 
Damen⸗Roß⸗Schnür 
33 Mt. 

Ebenſo zu äußeriten Preiſen 
Herreu⸗Gamaſchen 
und Kinderſchuhe. 


Verſandt nur an Händler. 


Jacob Lebenheim jr., 


Bromberg. 
Ein Pianino 


kurze Zeit im Gebrauch, billig 
zum Verkauf od. zu vermiethen. 
3022 Marktplatz 23. 


neee 


Für die bürgerliche Küche, 


8 
Beste oloz. geburt den. 


Verlag von Bınst Lambeck, Toru 


Zu kaufen gesucht. 
Feldbahngleis 
mit Lowries, gebraucht, aber 
gut erhalten, ſucht gegen Kaſſe 


E. Adam, Danzig. 
3036] Zangaafie 17. 


Gebrauchte Spferdige 


Coko mobile 


Syſtem Robey & Co., zu kaufen 
geſucht. Offerten unter Nr, 2954 
an den Geſelligen erbeten. 


Wohnungen. 


Hausbeſitzer⸗Verein. 


Bureau: Schuhmacherſtr. 21, 
das. Miethskontrakte 3 St. 10 Pf. 
5 Jim 2. 2. Etg., Kirchenſtr. 5. 
5 Zim., 2. Etg., Alte Marktſtr. 1. 
2 Bimm,, 3 Cig, Grabeuftr. 7/8. 
3—5 3., 2. E., B., W. Grabenſt. 20 21. 
3 Zimm., 3. Et., Pohlmannſtr. 8. 
4 Zimm., part., Getreidemarkt 16. 
6—7 Zimm., 2. Et., Getreidem. 21. 
4 Zimm., 1. Et. Unterthornerſt. 19. 
3 Zimmer, 2. Et., Pohlmannſtr. 17. 
„ part., Pohlmannſtr. 34. 
3 3. 1. Et. n. Zub., Pohlmannſtr. 34. 
1kl. Wohn., 2. Et.,Vohlmannſtr. 34. 
4—83im., 2. Etg., Pohlmannſt. 1/2. 
2 Zimmer, 1. Etage, Herrenſtr. 12. 
63. prt. m. kl. Gart.Pohlmannſt. 18. 
2 Zimmer, part., Oberbergſtr. 32. 

—63im. 1. Et., Marienwerderſt. 2. 
3 Zimm., 2. Etg., Kaſernenſtr. 1 b. 
1 Speich. n. Pferdeſt., Getreidem. 21. 
3 Zim., 1. Et., Marienwerderſtr.42. 
3 Zim, 1. Et., Waſſerl., Alteſtr. 13. 
5 Zimmer, 1. Etag., Amtsſtr. 22. 
1 
1 


0 


immer, Nonnenſtraße 6. 
gr. Kellerr. z. kfm. Betr. Oberthſt. l. 
Zim., 1. Etage, Pohlmannſtr. 9. 
3 3, vart., m. Gart, Kulmerſtr. 9. 
2 Zimm. u. Zubeh., Kaſernenſtr. 3. 
4 „ 2. Etage, Herrenſtr. 10. 
6 „ 3 „ Vindenſtr. 15. 
Giebelwohnung, Gartenſtr. 16. 
9 $ 2. Et. n. Zub., Schützenſtr. 20. 
2 J., 2. E., Zutr. i. G. Oberbgſtr. 11. 
3 Zim. n. Zub., Asg, Unterthſtr. 20. 


u Meine Wohnung SH 
Marienwerderſtr. 13, iſt ſofort 


zu vermiethen. [2661 
Zodrow, Anſtalts⸗Pfarrer. 
Laden 


nebſt 3 angr. Wohn., Küche, Kell. 
u. Ställe f. den Preis v. 400 M. 
zu verm b. A. Gie ſe, Culmerſtr.53. 
Strasburg Wpr. 
783] Die von Herrn Juſtizrath 
Trommer innegebabte 


iſt vom 1. Oftbr.er. zu vermieth. 
E. G. Wodtke Nachfolger, 
R. Gerner, Strasburg. 


Marienb urg Wpr. 
Ein Laden 


mit Woh nung, gute Lage, iſt v 
ſofort zu vermiethen. Auch iſt d 


Baus 


zu verkaufen. Näheres durch 
Pasewark, Marienburg, 
29421 Kratzhammer 29. 


Osterode Opr. 
25111 Mein in der beſten Lage 
Diterede Oſtpr. beleg., neu erb. 


Geſchäftslokal 


beiteb. aus einem großen Laden, 
daran ſtoß. Reſtaurationszimm. 
u. Wohnung, in deſſ. Stelle früh. 
ein ſeit 25 Jahr. mit groß. Erf. 
betriebenes Materialgeſchäft mit 
Ausſchank war, beabſicht. ich ver 
1. Okt. er. anderw. u. günſt. Ber 
dingung. zu vermieth. Gefl. Off. 
erb. Witiwe Johanne Kauff⸗ 
mann, Oſterode Oſtpr. 


D 
Tivoli. 


Freitag, den 13. Auguſt er., 


2923] Großes 


Ertra⸗Konzert 


der ganzen Kapelle des Infant.“ 
Regts. Nr. 141 unter Leitung 
ihres Dirigenten G. Kluge. 
Eintrittspr. 30 Pfg. Anfang 8SUhr. 


Stoyke's Hotel 


Jablonowo, 
Sonntag, den 15. Auguſt 


Gr. Militär⸗Concert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Ulanen-Regts. Nr. 4. 

Anfang 4 Uhr Entree p. Perſ. 
50 Pf. Nach dem Concert 


Tanz. 1294 


Weisshof. 
Sonntag, den 15. Ananit 


Groß. Tanzkränzchen 


wozu ergebenſt einladet Lange. 


Kaiser Wilh.-Sommertheater 


Sonnabend: Zum Beſten für die 
Ueberſchwemmten im Rieſen⸗ 
gebirge. Gefährtiche Mädch. 
Luſtſpiel. [2998 


Heute 5 Blätter, 


* 


5 


ene e ee e SG Im LACH 


2 * 


td» 
denz, 


16, 


. 
. 
ö 
5 
t 
r 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag! 


Der G 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 12. Auguſt. 


— Die Winterfahrpläne der Eiſenbahn⸗Direktionen 
Königsberg und Bromberg weiſen folgende wichtigere 
Veränderungen auf: Der Eydtkuhnen⸗ Berliner D-Zug 4 68.31 
Nachm. ab Endtk.) fährt von Schneidemühl ab ſchneller als 
bisher und trifft in Folge deſſen bereits um 6 Uhr 14 Min. 
Vorm., alſo 23 Min. früher, in Charlottenburg ein. 2 Zug 5 
(10.44 Vorm.) verläßt Charlottenburg 31 Min. ſpäter als 
bisher, um 11 Uhr 15 Min,, erreicht Schneidemühl jedoch um 
dieſelbe Zeit wie jetzt und fährt von da ab unverändert weiter. 
— Auf der Strecke Juſterburg⸗Thorn⸗Charlottenburg 
kommt Zug 64, von Schneidemühl (9.30 Abends) an mit größerer 
Geſchwindigkeit fahrend, bereits um 5 Uhr 57 Min. Morgens in 
Charlottenburg an. Zug 61 geht von Berlin, Schleſ. Bhnh., 
11 Uhr 6 Min. Abends ab und erreicht Thorn um 6 Uhr 3 Min. 
Morgens zum Anſchluß an den über Poſen in Thorn fortan um 
5 Uhr 55 Min. Morgens eintreffenden Schnellzug 51. Dieſer 
verläßt Thorn dann um 6 Uhr 40 Min. und iſt in Inſterburg 
um 1 Uhr 9 Min. Mittags. Er ſoll fortan auch in Hermsdorf 
halten. — Zug 131 der Strecke Bromberg⸗Schönſee wird 
von Bromberg um 5 Uhr 20 Min. Morgens abgelaſſen, erreicht 
Culmſee 6 Uhr 36 Min., Schönſee 7 Uhr 9 Min. Morgens, zum 
Auſchluß an den Berlin⸗Inſterburger Zug 51. — Auf Strecke 
Nakel⸗Konitz wird fortan an Wochentagen zwiſchen Nakel und 
Vandsburg ein neuer Zug eingelegt, ab Nakel 2 Uhr 2 Min. 
Nachm., an Vandsburg 4 Uhr Nachm. — Auf Strecke Memel⸗ 
Bafohren fallen die Züge 607 und 608 bezw. 610 fortan fort, Zun 
606 geht von Bajohren 6 Uhr 25 Minuten Abends ab, 
alſo mehr als 2 Stunden ſpäter als jetzt, und kommt in Memel 
7 Uhr 16 Min. Abends an. — Der Soldau⸗Allenſteiner 
Zug 753 wird von Soldau 22 Min. ſpäter (11 Uhr 22 Min. 
Vorm.) abgelaſſen und erreicht Allenſtein 3 Uhr 12 Min. Nachm. 
— Auf Strecke Elbing⸗Hohenſtein verkehrt Zug 623 zwiſchen 
Oſterode und Hohenſtein (9.45 ab Hohenſtein) fortan 15 Min. 
früher, auf Strecke Königsberg⸗Allenſtein Zug 776/77 (1.33 
Nachm. ab Königsberg) um ca. 35 Min. früher als bisher. Die 
übrigen Veränderungen ſind von geringerer Bedeutung. 

— [Bahnpolizei.] Da es häufig vorkommt, daß Reiſende, 
welche auf einen bereits in Bewegung befindlichen Zug ge- 
ſprungen waren, von Eiſenbahnbedienſteten von dem fahrenden 
Zuge wieder entfernt wurden, wodurch ſowohl die Reiſenden als 
auch die Beamten in große Gefahr kommen, ſo ſollen für die 
Folge derartige Reiſende nicht mehr vom Zuge entfernt, ſondern 
es ſoll ihnen das Einſteigen vielmehr nach Möglichkeit er⸗ 
leichtert werden. Der Zugführer hat dann jedoch dafür zu 
ſorgen, daß ſolche Reiſende auf der nächſten geeigneten Station 
oder auf der Zielſtation vorgeführt werden, um die Perſonalien 
feſtzuſtellen und das Strafverfahren wegen Bahn polizei⸗ 
Uebertretung einleiten zu können. 

— [Stempelſtrafen.] Der Finanzminiſter hat den 
Provinzial⸗Steuerdirektoren ein Erkenntniß des Reichsgerichts 
zuſtellen laſſen, wonach derjenige, welcher ein nicht ausgefülltes 
Wechſelſormular mit ſeinem Accept verſieht und dann un⸗ 
geſtempelt aus den Händen giebt, die Stempelſtrafe auch dann 
verwirkt, wenn der Ausſteller ſeinerſeits bei der nachträglichen 
Vollziehung rechtzeitig den Stempel verwendet hat. 

— IManöver.] Wenn auch das 1. Leibhuſaren⸗Regiment 
ſich in dieſem Jahre nicht an dem Brigade⸗Exerziren betheiligen 
wird, ſo ſoll doch die 1. Schwadron des Regiments Ende dieſes 
Monats zum Manöver ausrücken und probeweiſe Meldereiter 
den einzelnen Regimentern zugetheilt werden. 

— [Granuloje.] Der erſte Kurſus für Aerzte der Provinz 
Weſtpreußen über die Bekämpfung der Granuloſe in der Klinik 
der Herren Dr. Helmbold und Dr. Francke in Danzig beginnt 
am 16. d. Mts., der zweite am 6. Septbr. und dauert bis zum 
18. September. 

— I[Ordensverteihnugen.] Dem Hauptmann z. D. 
Richter, Bezirks⸗Offizier bei dem Landwehrbezirk Rawitſch, iſt der 
Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem emeritirten Lehrer Werner 
zu Herzogswalde im Kreiſe Mohrungen, bisher zu Königsdorf, 
der Adler der Inhaber des Haus-Ordens von Hohenzollern 
verliehen. 

— l[Erneunnung.] Der bisherige ruſſiſche Konſul in Trieſt, 
Staatsrath v. Wywodzew, iſt zum ruſſiſchen Konſul in Königs⸗ 
berg ernannt. 

— LPerſonalien bei Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor v. d. 
Groeben iſt der Staatsanwaltſchaft beim Landgericht Inſter⸗ 
burg überwieſen worden. 

— [’Berfonalien in der Schule.] Auf die Schulſtelle zu 
Kl. Lunau iſt zum 1. September der Lehrer Dobberow aus 
Sprind, Kreis Schwetz, berufen worden. 

— [Rerfonalien in der Forſtverwaltung.] Die durch 
Verſetzung des Regierungs- und Forſtraths v. Schrader zur 
Erledigung gelangende Stelle eines Regierungs- und Forſtraths 
und techniſchen Mitgliedes der Regierung zu Königsberg, ſowie 
die Geſchäfte des Inſpektionsbeamten für den Forſtinſpektious⸗ 
bezirk Königsberg⸗Pr. Eylan find zum 1. Oktober dem zum 
Regierungs- und Forſtrath ernannten Oberförſter Schneider zu 
Dingken im Regierungsbezirk Gumbinnen übertragen worden. 

— [Maul- und Klauenſeuche.] Unter dem Viehbeſtande 
des Gutes Karezewo, Kreis Strasburg, iſt die Seuche aus⸗ 
gebrochen. Da das Vieh derjenigen Leute aus Karczewo, welche 
in Lobdowo wohnen, mit dem Vieh der Leute in Karezewo 
zuſammen geweidet worden iſt, ſo iſt für Lobdowo die Ortsſperre 
angeordnet worden. 

Ta die Seuche in Pempau erloſchen iſt, ſind ſämmtliche 
für den Kreis Karthaus und die angrenzenden Amtsbezirke an⸗ 
geordneten Sperrmaßregeln aufgehoben worden. 


Enlmſee, 11. Auguſt. Zwiſchen dem in nordweſt' 
licher Richtung von Culmſee entſtandenen neuen Stadt- 
theil und dem Vahnhofe iſt eine neue Bahnhof⸗ 
ſtraße geplant; dieſe ſoll demnächſt zur Ausführung 
gelangen. Durch dieſe Straßen Anlage, die allerdings 
nicht unbedeutende Koſten erfordern wird, weil ſie zum Theil 
über einen Wieſengrund führt, erſchließt ſich zu beiden Seiten 
wieder ein geeigneter Bebauungsplatz. — Herr Gasmeiſter 
Müller, der die Einrichtung in der neuerbauten Gasanſtalt 
geleitet und ausgeführt hat, folgt einem Rufe nach Mogilno. 
— Ein mit einem pilzartigen Gebilde beſetztes Kraut iſt 
in unſerm See ſtark in Wachsthum begriffen, wodurch das See⸗ 
waſſer an Geſchmack und Farbe Einbuße erlitten hat; auch 
empfinden die in dem See Badenden ein eigenartiges Hantjucken. 
In ſrüheren Jahren hat man dergleichen Wahrnehmungen nicht 
gemacht. 

Thorn, 11. Auguſt. Am 19. d. Mts. rückt das 11. Fufi⸗ 
Art.⸗Regt. zu einer Uebung mit gemiſchten Waffen und be⸗ 
ſpannten Feſtungsgeſchützen in die Gegend von Wirſitz aus. 
Die zur Fortbewegung der ſchweren Geſchütze erforderlichen 
Pferde werden von Landbewohnern geliehen. 

Die beiden Körperſchaften der altſtädtiſchen evangeliſchen 
Kirchengemeinde hielten geſtern eine gemeinſame Sitzung ab. 
* Stadtrath Schwartz, der ſeit 25 Jahren die Kaſſen der 

irchengemeinde geführt und dieſes Amt niedergelegt hat, wurde 
ſeitens der Verſammlung der Dank für die gewiſſenhafte Kaſſen⸗ 
führung ausgeſprochen. 


Ein gemeingefährliches Gaunerpaar ſcheint unſere 
Polizei geſtern eingefangen zu haben. Es handelt ſich um den 
galiziſchen Handelsmann Nathan Weiß und deſſen Begleiterin, 
we unverehelichte Franziska Valeska. Dem Pärchen, welches 

brigens ſehr fein auftrat, wird zur Laſt gelegt, in vielen 
weſtpreußiſchen Orten, ſo in Danzig, Graudenz, Culm, Schwetz ꝛc. 
auf den Jahrmärkten und Wochenmärkten eine große Reihe von 
Diebſtählen, insbeſondere Taſchendiebſtählen ausgeführt zu 
haben. Die Valeska iſt wegen dieſer Vergehen ſchon ſehr oft, 
ſogar mit Zuchthaus beſtraft; es iſt gegen fie auch ſchon auf 
Ausweiſung erkannt worden, jedoch hat ſie bisher noch immer 
verſtanden, ſich auf weſtpreußiſchem Boden herumzutreiben. 
Die Verhafteten beſtreiten zwar jede Schuld, doch erſcheint es 
zweifellos, daß fie die ſchon ſeit geraumer Zeit geſuchten Taſchen⸗ 
diebe ſind. Nathan Weiß hatte über 100 ME. baares Geld bei ſich. 

Briefen, 10. Auguſt. Am 25. Auguſt findet die Kreis- 
ſynode, die erſte der neuen Diözeſe Brieſen, im Kreis⸗ 
haufe ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. die Wahl des 
Synodalvorſtandes, des Synodalrechners und des Rechnungs- 
ausſchuſſes, ſowie die Feſtſetzung des Synodaletats für 1897/1900. 

NK Gollub, 11. Auguſt. Der Arbeiter Krakowski hier⸗ 
ſelbſt erkrankte kürzlich und berief an ſein Krankenbett einen 
hieſigen Herrn, der ihm ſeine geſparte Baarſchaft von 400 Mk. 
in Verwahrung nehmen ſollte. Dieſer Herr lehnte den Wunſch 
ab, rieth vielmehr, das Geld in einer Bank verzinslich anzulegen. 
Hiergegen ſträubte ſich der Kranke, wurde elender und ſt ar b. 
Der Todesfall wurde nicht in der vorſchriftsmäßigen Zeit dem 
Standesbeamten angemeldet, von ſeiner Wirthin W. vielmehr das 
Sterbezimmer mit der Leiche verſchloſſen und ſo dem weiteren 
überlaſſen. Als heute ein Polizeibeamter mit Hilfe eines 
Schloſſers die Behauſung öffnete, war die Leiche ſtark in Ver⸗ 
weſung übergegangen. Das Geld fehlte. Die Wirthin, die 
geſchiedene Tiſchlerfrau W., wurde in Haft genommen. 

Rieſenburg, 11. Auguſt. Mit der elektriſchen 
Beleuchtung hat Rieſenburg augenſcheinlich kein Glück. Nach⸗ 
dem der im verfloſſenen Jahre mit Herrn Wende⸗ Hannover 
abgeſchloſſene Vertrag im Sande verlaufen war, ſcheinen die in 
dieſem Jahre mit ſo vielen Schwierigkeiten durchgeführten Ver⸗ 
handlungen mit der Firma Herbſt und Hildebrandt in Berlin 
ſich ebenfalls zerſchlagen zu wollen. Nachdem ſich die Firma 
aufgelöſt hat, iſt auch deren Vertreter, welcher ſeit dem Früh⸗ 
jahr hier wohnte, bereits vor mehreren Wochen hier abgereiſt. Herr 
Baumeiſter Ebert hatte bereits imAuftrage der Firma ſämmtliche zur 
Straßenbeleuchtung erforderlichen Pfähle anfertigen laſſen. Da 
die Geſellſchaft jetzt die Abnahme und volle Bezahlung der Pfähle 
verweigert, iſt Herr Ebert gewillt, die Angelegenheit dem Gerichte 
zu übergeben. 

Frau Kaufmann P. von hier wäre kürzlich beinahe 
ertrunken. Sie badete mit mehreren Damen zuſammen in dem 
Badehauſe der neuen Walkmühle, als ſich einige Herren den 
Scherz erlaubten, unerwartet die oberhalb des Badehauſes 
gelegene Schleu ſe zu ziehen. Dadurch erreichte der Waſſerſtand 
in der Badeanſtalt eine ſo bedenkliche Höhe, daß die Damen 
ſchleunigſt die Badeanſtalt verließen, während Frau P. die 
Beſiunung verlor und in Gefahr gerieth, zu ertrinken. Nur dem 
energiſchen Vorgehen des Herr P., welcher ſich ſofort angekleidet 
in das Waſſer begab, gelang es, ſeine Ehefrau von dem Tode 
des Ertrinkens zu erretten. 

II Marienwerder, 11. Auguſt. Um den zur Entlaſſung 
kommenden Reſerviſten koſtenlos Arbeit nachzuweiſen, 
haben der Kreis⸗Krieger⸗Verband Marienwerder durch Herrn 
Förſter a. D. Kluckhuhn in Marienwerder, der Krieger⸗Verein 
Gr. Krebs durch Herru Gutsbeſitzer Emil Leinveber in Gr. Krebs 
und der Magiſtrat in Marienwerder Arbeitsnachweiſeſtellen 
übernommen. — Zu Anfang der nächſten Woche beginnt in 
unſerer Kreisbaumſchule ein Obſtbaukurſus, welcher eine 
Woche dauert. 

Marienwerder, 11. Auguſt. (N. W. M.) Nach einer 
von Frau G. aus Schäferei erſtatteten Anzeige hat geſtern der 
Arbeiter Otto Samp an der etwa 12 Jahre alten Tochter der 
Wittwe R. aus Liebendamm ein ſchweres Verbrechen be- 
gangen. Als Frau G., welche Augenzeugin des Verbrechens 
wurde, in Gemeinſchaft mit anderen Perſonen ihrer Entrüſtung 
Ausdruck gab, drang S. auf die Frau ein und bedrohte ſie auch 
in ihrer Wohnung, wohin ſie ſich geflüchtet hatte. Der etwa 20 
Jahre alte Verbrecher wurde heute feſtgenommen, doch gelang 
es ihm, vom Bureau des Amtsgerichtes aus wieder zu ent⸗ 
fliehen. Die ſofort eingeleitete Verfolgung hat leider noch keinen 
Erfolg gehabt. 

* Mewe, 11. Auguſt. Vorgeſtern ſtarb nach kurzer Krank⸗ 
heit Herr Pfarrer Robert Schulz in Gr. Falkenau. Er war 
geboren am 11. November 1827, zum Prieſter geweiht am 
17. April 1853 und auf die Pfarrei Gr. Falkenau eingeſetzt am 
10. Dezember 1874. 

Pr. Stargard, 11. Auguſt. Als Delegirter zum 
Städtetage iſt vom Magiſtrat Herr Rathsherr Biber gewählt 
worden. 

Dirſchau, 11. Auguſt. Das fünfjährige Töchterchen 
Trudchen des Herrn Kaufmann J. Großkopf fiel geſtern beim 
Spielen in den Mühlenteich und ertrank. — Der Arbeiter- 
mangel hat in der Erntezeit im Kreiſe Dirſchau einen noch 
nicht dageweſenen Umfang erreicht. Die geforderten Tagelöhne 
ſind ſehr hoch und betragen 2,50 bis 2,80 Mark; auch zu ſolchen 
Preiſen ſind noch ſchwer Arbeiter zu haben. 

x Putzig, 11. Auguſt. Ein ungenannter Wohlthäter 
unſerer Stadt hat Herrn Bürgermeiſtec Mllezewski 400 Mt mit 
der Beſtimmung überwieſen, dieſes Geld zur Anlegung eines für 
den öffentlichen Gebrauch beſtimmten Brunnens in einem 
Stadttheile, in welchem ſich der Waſſermangel ſehr fühlbar macht, 
zu verwenden. — Herr Pfarrer Böckler wird, dem Wunſche 
des Konſiſtoriums entſprechend, den evangeliſchen Schülern der 
ſtaatlichen Fortbildungsſchule Sonntags Nachmittags 
Religionsunterricht in der Form erbaulicher Beſprechungen 
ertheilen. Das Kuratorium der Schule hatte in dieſer An⸗ 
gelegenheit einen ablehnenden Beſchluß gefaßt. 


a Berent, 11. Auguſt. Vor einigen Tagen wurde auf 
dem Gute Zelenin ein Getreideſtaken geſetzt. Als die Guts⸗ 
leute bei der Eindeckung des Stakens beſchäftigt waren, vernahm 
der auch anweſende Gutsherr Selchow plötzlich ein Stöhnen 
aus dem Innern des Stakens, das ſich mehrere Male wieder⸗ 
holte und von einem Menſchen herrühren mußte. Da das 
Stöhnen ſich immer wiederholte, ließ Herr S. den Staken wieder 
abdecken und die Strohpuppen aufnehmen, wobei ſich heraus⸗ 
ſtellte, daß tief unten ein dem Arbeiterſtande angehöriger Mann 
lag, der nag ſeiner Angabe dort über Nacht geruht hatte, nach⸗ 
dem er am Abende vorher auf den Staten geklettert und fi 
dort tief eingewühlt hatte, jo daß ihn die Arbeiter bei Beginn 
der Eindeckung nicht bemerkten und ſein Gewimmer über der 
Arbeit nicht hörten. Wäre der Gutsherr nicht zufällig gekommen, 
ſo wäre der Mann ſicher erſtickt. 

Elbing, 11. Auguſt. Verſchwunden iſt der 17 Jahre 
alte Sohn des Beſitzers Recht aus Zeyersvorderkampen. 
Er ſtand bei dem Tiſchlermeiſter V. hierſelbſt in der Lehre und 
war vor acht Tagen zu ſeinen Eltern beurlaubt. Der junge 


Mann iſt von Hauſe wieder fortgefahren, jedoch hier nicht 


eingetroffen. Man vermuthet, daß ihm ein Unglück zu⸗ 
geſtoßen iſt. 


eſellige. 
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Marienburg, 11. Auguſt. Der Polizei iſt es gelungen 
einen der Uebelthäter, die in der Sonntagsnacht auf dem 

katholiſchen Kirchhofe die Chriſtusfigur vom Kreuze ge: 

riſſen und beſchädigt haben, zu ermitteln und feſtzunehmen. 

Es iſt dies der ſtellenloſe Handlungsgehllfe Simonſohn, Sohn 

einer Wittwe von hier. 

In der vorletzten Nacht wurde das Wohnhaus des Be⸗ 

ſitzers Trewke in Troop durch eine Feuersbrunſt vollſtändig 

eingeäſchert. 

Aus Oſtpreußen, 11. Auguſt. Zu den Grund- 
erwerbskoſten für den ma ſuriſchen Schifffahrtskanal 
haben Geldmittel bewilligt: Allenburg 36000 Mark, Angerburg 
Stadt 10000, Kreis 10000 Mark; Drengfurth 6000, Lötzen Kreis 
15000 Mark; außerdem hat Allenburg das zum Bau erforderliche 
Gelände hergegeben, ebenſo Graf Lehndorf-⸗Steinort Gelände 
im Betrage von 138481 Mark. 

A us dem Kreiſe Mohrungen, 11. Auguſt. Der 
Nachtwächter Kolpack aus Schwalgendorf wurde vom Gaſt⸗ 
wirth M. bei der Dreſchmaſchine beſchäftigt. Während dieſe noch 
im Gange war, wollte K. das Getreide aus der Maſchine heraus- 
nehmen, wobei er der Welle zu nahe kam. Sie erfaßte ſeine 
rechte Hand und zermalmte ſie. Der Arm wird wohl ab» 
genommen werden müſſen. 

W Seiligenbeil, 11. Auguſt. Viel Geiſtesgegenwart 
bewies ein Geſelle der hieſigen Mühle, welcher beim Legen des 
Transmiſſionsriemens auf die Riemenſchelbe in das Getriebe 
gerathen war. Au der Decke des Raumes angekommen, ſtemmte 
er ſich gegen die Decke und entzog ſich, nachdem ihm die Kleider 
vom Leibe geriſſen waren, jeder weiteren Gefahr. 
Naſteuburg, 10. Auguſt. Das Gut Stechernsruh im 
Kreiſe Raſtenburg hat Herr Hennig an Herrn Ad. Samland 
für 117000 Mark verkauft. 

Korſchen, 10. Auguſt. Seit einiger Zeit iſt der Güter⸗ 
expeditſousaſſiſtent Borchert von hier nach Unterſchlagung von 
700 Mark verſchwunden. B. vertrat mehrere Tage den Vor: 
ſteher. Man vermuthet ihn in Rußland. 

Johaunisburg, 11. Auguſt. Die Rettungsmedaille 
am Bande iſt dem Gemeindevorſteher Guſtav Kelch zu Gehſen 
verliehen worden. Herr K. hat mit eigener Lebensgefahr das 
Kind der Czerwanski'ſchen Eheleute bei einem großen Brande 
den Flammen entriſſen, indem er durch ein Fenſter in das 
brennende Haus eindrang und, obwohl durch Hitze und Rauch 
mehrmals zurückgetrieben, doch nicht abließ, bis er das Kind er⸗ 
reichte. Kaum war er mit ihm ins Freie gelangt, als auch das 
brennende Haus zuſammenbrach. 

Gerdauen, 11. Auguſt. Der Schmiedelehrling Julius 
Borowski aus Poſegnick hatte einen Sack Korn zur Mühle 
getragen und wurde, als er ſie wieder verließ, von einem Wind⸗ 
mühlenflügel erfaßt und am Kapfe fo ſchwer verletzt, daß ſeine 
Ueberführung in das gieſige Johanniterkrankenhaus erfolgen: 
mußte. — In dem Garten des Herrn Baron von Heyking in 
Truntlack befindet ſich eine Linde, deren Stamm einen Durch⸗ 
meſſer von 2½ Metern und eine Höhe von 20 Metern beſitzt. 
Die Linde bildet im untern Theil eine Laube, von hier aus führt 
eine Treppe in die Krone des Baumes, wo eine Veranda ein⸗ 
gerichtet iſt. 

6 Gumbinnen, 11. Auguſt. Ein verheerendes Feuer 
wüthete geſtern Abend in der Ortſchaft Pöſchkehmen. Es 
brannten die hölzerne mit Stroh gedeckte Scheune, ein Stall! 
und der Oberbau des maſſiven Wohnhauſes des Herrn Stuhlert, 
ſowie eine Scheune und ein Stall des Herrn Burat und das. 
von vier Familien bewohnte, maſſiv gebaute und mit Stroh gedeckte 
Inſthaus des Herrn Sinnhuber nieder. Mitverbrannt ſind: dem 
Herrn Stuhlert außer allen Getreide- und Futtervorräthen die 
landwirthſchaftlichen Geräthſchaften, zwei Kühe, ein Kalb, ein 
Pferd und ſämmtliche Hühner; dem Herrn Burat ebenfalls der 
Ernteeinſchnitt, ſowie eine Sau mit Ferkeln und drei Kälber; 
den vier Familien ſämmtliche Wirthſchaftsgegenſtände. Die Familie 
Stuhlert, welche beim Ausbruch des Feuers im tiefſten Schlafe 
lag, konnte nur mit Mühe geweckt werden und hat nur das 
nackte Leben gerettet. Ueber die Entſtehungsurſache iſt noch 
nichts Beſtimmtes bekannt. 

Soldan, 11. Auguſt. Unter großer Betheiligung der Ge⸗ 
meinde erfolgte am Sonntag früh die Eröffnung des Gottes- 
dienſtes in der neu erbauten katholiſchen Kirche, einge⸗ 
leitet durch eine feierliche Prozeſſion aus der Juterimskirche 
nach dem neuen Gotteshauſe. Der gemiſchte Kirchenchor ver⸗ 
ſchönte die Feier durch mehrere Geſänge. Die Weihe des Gottes- 
hauſes findet erſt ſpäter nach ſeiner vollſtändigen Fertigſtellung 
im Beiſein des Herrn Biſchofs ſtatt. 

Illowo, 11. Auguſt. Die Marienburg⸗-Mlawkaer 
Eiſenbahn wird auf ihrem hieſigen Bahnhof in direktem Ans 
ſchluß an das ruſſiſche Geleiſe Lagerräume für Getreide 
einrichten. 

A Krone a. Brahe, 11. Auguſt. In der Strafan⸗ 
ſtalt Kronthal trafen heute unter ſtarkem Geleite 40 Straf⸗ 
gefangene ein, die bisher in der Strafanſtalt Halle unter- 
gebracht waren. Am Bahnhofe waren Aufſichtsbeamte und 
Mannſchaften des Wachtkommandos zugegen, die den weiteren 
Transport nach der Strafanſtalt übernahmen. Die Gefangenen 
waren zu je vier Mann durch eiſerne Ketten an einander ge⸗ 
ſchloſſen. Die Zahl der Strafgefangenen im Kronthaler Zucht⸗ 
hauſe dürfte jetzt an 500 heranreichen. 

Weißenhöhe, 10. Auguſt. Als die Frau des hieſigen 
Gaſtwirths B. geſtern früh ihre Kuh melken wollte, fand ſie, 
daß dem Thiere der Schwanz faſt bis zur Hälfte abgeſchnitten! 
war. Der Verdacht, dieſe abſcheuliche That verübt zu haben, 
richtete ſich gegen einen Arbeiter, welchem B. Abends vorher, 
nicht mehr Schnaps geben wollte und der deshalb Drohungen’ 
ausgeſtoßen hatte. 

Wollſtein, 10. Auguſt. In der Familie des Wirthſchafts⸗ 
inſpektors Zarnack zu Wroniawy wurde eine Milchſpeiſe gekocht. 
und in einem kupfernen Gefäße aufbewahrt, worin ſie ſauer 
wurde. Acht Mitglieder der Familie genoſſen von dieſer 
Speiſe. Bald ſtellten ſich Erbrechen, heftige Leibſchmerzen und' 
Wadenkrämpfe ein. Nur ein Knabe, der von der Milchſpeiſe, 
nichts genoſſen hatte, blieb davon befreit. Der Arzt ftellte, 
Vergiftung feſt. Durch Gegenmittel gelang es ihm, ſieben 
Perſonen der Todesgefahr zu entziehen; nur ein Knabe von drei 
Jahren iſt noch nicht ganz außer Gefahr. » 

Czarnikan, 11. Auguſt. In der Herrn Rittergutsbeſitzer 
Mühlenbein⸗Althütte gehörigen Dampfbäckerei platzte geſtern 
ein Dampfrohr. Der Werkführer wurde ſchrecklich verbrüht 
und mußte in das hieſige Kreiskrankenhaus gebracht werden. 
Sein Zuſtand iſt ſehr bedenklich. \ 

Neutomiſchel, 10. Auguſt. Die Ehefrau des Eigen⸗ 
thümers O. zu Scherlanke verſchluckte Abends durch einen 
unglücklichen Zufall ihre eingeſetzten Zähne. Sie mußte ſich 
nach Poſen begeben, wo ſie ſich vorausſichtlich einer Operation 
unterziehen wird. 

fl Märkiſch⸗Poſener Greuze, 11. Auguſt. In der 
Nacht zum 10. d. Mts. wurden Obſtdiebe in dem Garten des 
Lehrers zu Gronsko von dieſem überraſcht. Der Lehrer, der 
mit einem geladenen Jagdgewehr die Fliehenden verfolgte, 
kam zu Fall; hierbei entlud ſich die Waffe, und der größte 
Theil der Schrotladung drang dem einen Verfolgten in den 
Hals. Wenn auch nicht lebensgefährlich, ſo doch ſchwer verletzt, 
wurde der Verwundete in das Kreiskrankenhaus zu Neutomiſchel 
geſchafft, wo er noch nicht vernehmungsfähig darniederliegt. 5 


Off. an Zieglermſtr. W. Lewan⸗ 
dow ki i. Luboſtron p. Labiſchin.“ Geſelligen erbeten, 


Reetz in Pom m., 10. Auguſt. 
Humbold in Liebenfelde wurde geſtern ein vier Monate altes 


Dem Bauerhofsbeſitzer 


Fohlen durch Bienen getödtet. Das übermüthige Thier 
war in den Garten gerathen und hatte drei Bienenſtöcke um⸗ 
geſtoßen. Darauf richteten die gereizten Bienen das Thier 
beſonders am Halſe ſo zu, daß es bald darauf verendete. H., 
der das Fohlen reiten wollte, wurde auch von den Bienen 
überfallen. Um ſie los zu werden, ſtürzte er ſich in den 
vahen Pfuhl. 


Verſchieden es. 


— Die Leiche Maria Seebach's iſt am Mittwoch Nach⸗ 
mittag in Berlin eingetroffen, wo ſie von der Schweſter der 
Entſchlafenen in Empfang genommen und von ihr begleitet nach 
dem Dreifaltigkeits⸗Kirchhof übergeführt wurde. Die Beiſetzung 
findet heute (Donnerſtag) ſtatt. 

— [Große Feuersbrunſt.] In Wjas ma (Gouvernement 
Smolensk) iſt am Dienſtag an drei verſchiedenen Stellen Feuer 
ausgebrochen, wodurch 126 Häuſer eingeäſchert wurden. 
Abends brannte es noch an mehreren Stellen. Es ſcheint Brand⸗ 
ſtiftung vorzuliegen. 

— [Eine Schlachtübung.] Um zu ermitteln, wieviel 
Zeit eine Truppe braucht, um mitgeführtes lebendes Schlacht: 
vieh zum Genuß herzurichten, machte kürzlich auf Anordnung 
des kommandirenden Generals v. Haeſeler das 3. Bataillon 
Inf. Regts. Nr. 98 eine Uebung. Es rückte morgens unter 
Mitnahme eines lebenden Ochſen von Metz aus. Nach einem 
längeren Marſch wurde auf freiem Felde Halt gemacht und ab⸗ 
gekocht. Durch eine beſondere Maſchine wurde das Fleiſch, nach⸗ 
dem der Ochſe geſchlachtet war, in kleine Würfel geſchnitten und 
korporalſchaftsweiſe an die Mannſchaften vertheilt. Jeder be⸗ 
reitete es ſich nach ſeinem Geſchmacke zu. Nach reichlich zwei 
Stunden waren alle Vorbereitungen, ſowie die Mahlzeit ſelbſt 
beeudet. Da dieſe Schnellmahlzeiten im Kriege ſehr häufig 
ſein werden, ſo ſollen die anderen Regimenter auch derartige 
Uebungen vornehmen. 

— lunfallverſicherung.] Ein gegen Unfall bei einer 
Geſellſchaft Verſicherter war im Zuſtande der Schlaftrunkenheit 
von einem Dampfſchiff ins Waſſer gefallen und ertrunken. Seine 
Erben erhoben Anſpruch auf Zahlung der Unfallentſchädigungs⸗ 
ſumme; die Geſellſchaft verweigerte aber die Zahlung, da ſie 
meinte, daß in dieſem Falle ein „Unfall“ im Sinne der Ver⸗ 
ſicherungsbedingungen nicht vorliege. Das Reichsgericht hat 
indeſſen in Uebereinſtimmung mit der Vorinſtauz dieſe Anſicht 
für irrig erklärt und die Geſellſchaft zur Zahlung der Ent⸗ 
ſchädigungsſumme verurtheilt. Es iſt dabei 


fair? 


Mü ler, led., 27 J. a., Holzarb. 
a. poln. ſp u. Kaut., ſ. St. a. 1. o. all. o. z 
Hälft. Off. u. A. Z. 97pſtl. Bromberg. 


eee e eee E. tüch. Schneidemüll. 
Tücht., jung. Maun mit guten Zeugniſſen, ſucht per 


N 0 en nan ſofort oder ſpäterhin Stellung. 
repräſent. ca. 5 Jahre in einem] Meldungen unter Nr. 125 poit- 
größ. Waareuhaus der Kurz, lagernd Allenſtein erbeten. 2791 
Weiß⸗ und Wollwaaren-Brancde eren — 
thätig geweſen, nach der Militär⸗] 2901] Müller, nücht. u. zuv., 
zeit, der poln. Spr. mächt, ſucht | 27 J., b. Spr. mächt., in Geſch.⸗ u · 
per 1. 10. paſſende Stell. Meld. Kundenmüll. erf, ſ. v. ſof. dau. u. 
u. Nr. 2908 an d. Geſell. erbet. augen Stell, als N 

Materintiit ſtändiger. Off, u. A. E. 100 poſtl. 
JR gejtüßt = gute Zeugniſſe, Alt Bukowitz, Kr. Berent, erb. 
N. 1. reſp. 15. Septbr. dauernde Verheiratheter Gärtner 
Stell. Off, u. H. G. an 33 F. alt, in allen Branchen der 
Liebemüh! erbeten. 12680 Gutsgärt. erf, ſucht vom 1. Okt. 

2902] C. Material. dgut. Zeugn.] dauernde Stell, Gute Zeugn. vorh. 
u. Empf z. S. ſteh. u. m. d.dopp. Buchf. Bürgerl. Herrſch. bevorz. Gefl. 
vllſt.vertr.iſt, gegenw.noch i.ungek. | Angaben erbittet J. Winnitzki, 
Stell., ſ.v. 1. Okt. d. J. i.e.größ.,mögl.[ Faulen bei Roſenberg Wpr. 
Engros⸗Geſch., z. weiter. Vervollk. 
Engagem. Gefl. Off. unt. N. 788 0. P. 
poſtl.Lauenburgi. Pommerbet.] = 

„ Rittergutsbe⸗ 


Erfahr. jung. Mann iger, der ſein Gut verkauft bat, 
der Kolonial-, Material- u. Eiſen⸗ nicht unpermögend, Junggeſelle, 
waaren⸗Branche (flotter ers ſucht geeigneten I 
käufer), auch mit ſchriftl. Arbeit. Wirkungskreis. 


ſehr vertraut, mit guten Zeug⸗ erden brieffi 
niſſen, ſucht per ſofort Stellung. ade r 2988 de — 


* N 3805 * 1 1 1 
Meld. unt. — —— G Geſeſligen erbeten. 


ejell, 


Junger Landwirth 
27 3. alt, d. deutſch. u. poln. Spr. 


Braumeiſter 


gute Zeugniſſe, langjähr. prakt. m., }., geſt a. g. Zeugn., Stell. v. 


Erfahrung, Abſolvent der ſof. od. ſpät. Meld. u. R. 100 voitl, 
Berliner Brauſchule. Meldung. Stuhm erb. Agent. verb. 13070 


unt. Nr. 2795 a. d. Geſell. erbet. 5 Fr 
R NN: N28 Feldverwalt.⸗Stelle 
K NN NN NN ſofort oder 1. Oktober ſucht Land⸗ 
3 Aelt.eri.Bantehnik., wirth, 23 Jahre, etwas polniſch 
prakt. u. theor. gebild., m. ſprechend, 5 Jahre b. Fach, Einj.⸗ 
Comptoirarbeit., Hoch⸗ Freiw., militärfrei. Gefl. Meld. 
% ee ol. % unt. Nr. 2241 an d. Geſell. erbet. 
€ rie peu. 9863] Für einen jung. Mann, 
3 8 & Entsbeſtsersſohn, wird zum 1, 
od. aft als 1. cuik Okt. eine Stelle als Eleve auf 
% Sie S bat 11 90 15 7 einem größeren Gut, womöglich 
ell. Spät. Hebern. d. direkt unter dem Prinzipal, geſ. 
Geſchäfts nicht ausgeſchl. Off. b. u. W. M. 502 a. d. Juſ.⸗Ann. d. 


.. 


% Tcht. Inſp., verh. u. unv., Gärten, 
Nan; Dien. Kutſch, Knecht. Wirth. 
€. itrebj., zuverl., jg. verb. Müll., Köch., Stub. u. Hausindch. w.d.g. 
der 2 J. d. Stelle e. Werkführers Hſchk. nach d. Indw. Centr.⸗Stellen⸗ 
vertret. hat u. läng. Zeit a. gr. verm.⸗Bur. v. Paul Noffz,Stolp. 
Mühl. thät. gew., ſ. b. beſch. An⸗ 
ſprüchen dauernde Stell. als S ies a 
Werkführer. — ae 

Derſ. iſt Mahl⸗ u. Schneidemüll., Ein jung ene chachtmeiſter 
mit d. dopp. Buchf. vertr. Auch ſucht Stell. Iſt in jeder Erdar⸗ 
würde er el kl. Waſſermühlepacht., beit erfahren und kann jelbit- 
ſpät. Kauf nicht ausgeſchl. Off. ſtändig Arbeiten ausführen od. 
unt. Nr. 2911 an den Geſell. auch in einer Fabrik als Auf⸗ 
27871 Ein tüchtiger, energiſcher r fungiren. Meld. briefl. u. 


ehe 
28 8 d fi b. 
Zieglermeiſter Nr 897 an — Geſelligen er 


mit Dampf- u. Handbetrieb, ſow. 5 Sen 
15 ar — A4 u. 1 f 2 Stelle A 
ing⸗Kammer⸗Feldöfen und mi 3 1 
Komtoirfach gehn vertraut, Ein Kandidat 
ſucht v. 1. Oktober er. dauernde] mit beſcheidenen Anſprüchen zu 
Stellung; gute Zeugniſſe ſteh. z. 2 Knaben von ſogleich aufs Land 
Seite. Kaution kann geſt. werd. geſucht. Meld. m. Gehaltsanſpr. 
riefl. unter Nr. 2893 an den 


genommen worden, 


daß ein Unfall auch dann vorliege, wenn der ganze Vorgang 
durch eine infolge Schlaftrunkenheit eingetretene Benommenheit 
des Kopfes oder Wahnvorſtellung, alſo durch einen inneren Vor⸗ 
gang, veranlaßt war, indem erſt der Fall in das Waſſer als das 
maßgebende äußere Ereigniß anzufehen ſei. 

— I Die großen und die kleinen Diebe.] Kürzlich ſtarb 
der Oberſtaatsanwalt von Budapeſt, Alexander Kozma, von 
dem der „Peſter Lloyd“ folgende Geſchichte erzählt: Eines Tages 
beſichtigte Erzherzog Joſef in Begleitung des Miniſterialrathes 
und Oberinſpektors der Staatsgeſtüte Franz Kozma das Ba⸗ 
bolnaer Geſtüt. Franz Kozma, der im ganzen Lande als Autorität 
auf dem Gebiete der Pferdezucht galt, brachte auch ſeinen Bruder, 
den Oberſtaatsanwalt Alexander Kozma, mit ſich, den er dem 
Erzherzog vorſtellte. Aus einem Stalle führten Huſaren dem 
Erzherzog vier prachtvolle Vollbluthenugſte vor; da rief Erzherzog 
Joſef in heiterer Laune aus: „Welch prächtige Thiere. Ich hätte 
förmlich Luft, mit einem Paare davon das Weite zu ſuchen.“ 
Franz Kozma wies mit ernſter Miene auf ſeinen Bruder: „Ver⸗ 
geſſen Sie nicht, k. Hoheit, daß der Oberſtaatsanwalt Un⸗ 
garns hinter Ihnen ſteht.“ Der Erzherzog wandte ſich nach 
Alexander Kozma um, dieſer aber rief mit dem unſchuldigſten 
Geſichte der Welt aus: „O kgl. Hoheit, wir fangen nur die 
kleinen Diebe, die großen laſſen wir laufen“. 
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Briefkaſten. 


5. Die Darſtellung der Sachlage in Ihrer Zuſchrift iſt durch⸗ 
aus unzureichend, ermöglicht die gewünſchte Auskunftsertheilung 
überhaupt nicht, geſchweige in zuverläſſiger Weiſe. Der Fall be⸗ 
darf zudem einer eingehenderen Eörterung und eignet ſich deshalb 
nicht zur Beſprechung im Briefkaſtentheil. Wir müſſen anheim⸗ 
geben, einen Rechtsanwalt zu Rathe zu ziehen und dieſem die 
Verfolgung der Angelegenheit zu übertragen. 

K. Zinſen können nur gefordert werden, wenn ſie ſchrift⸗ 
lich verſprochen ſind, oder von dem Tage des Ablaufes der Kün⸗ 
digungsfriſt, die bei Darlehen unter 150 Mk. vier Wochen, über 
150 Mk. drei Monate beträgt. Die bedungenen Zinſen verjähren 
in vier Jahren, die Verzugszinſen erſt in 30 Jahren ſeit dem 
jedesmaligen Fälligkeitstermine. 

N. Sch. 100. Der Anſpruch auf Rückkehr des Lehrlings kann 
nur geltend gemacht werden, wenn der Lehrvertrag ſchriftlich 
geſchloſſen iſt. In dieſem Falle iſt der bei der Polizeibehörde zu 
ſtellende Antrag, den Lehrling zur Fortſetzung des Lehrverhält⸗ 
niſſes bis zu deſſen Löſung durch gerichtliches Urtheil anzuhalten, 
nur zuläſſig, wenn er binnen einer Woche nach dem Austritt des 
Lehrlings geſtellt iſt. 2) Haben Sie die Anlegung des Fenſters 
vorbehaltlich jederzeitigen Widerrufs genehmigt, ſo können Sie 
deſſen Entfernung verlangen und darauf Klage erheben. 


—— — ————— 


Nr. 100. 1) Mangels entgegenſtehender Vereinbarung iſt 
auch die mündliche Kündigung ausreichend. 2) Ein Recht auf 
Wegnahme der Kartoffeln ſteht Ihnen nicht zu; Sie können nur 
von dem derzeitigen Auftraggeber Entſchädigung für den Dung, 
die Kartoffeln und Ihre Arbeit beanſpruchen; der jetzige Grund⸗ 
ſtückseigenthümer iſt nicht entſchädigungspflichtig. 

Rehden. Ihre Zuſchrift iſt ganz unverſtändlich; der jeden⸗ 
falls vorhandene ſchriftliche Kontrakt iſt nicht beigefügt; die 
Stellung einer Frage iſt unterlaſſen, eine Aüskunftserthellung 
kann daher nicht erfolgen. 

W. S. Die Frage, ob es ſtrafbar iſt, wenn am Sonntag, wo 
z. B. um 3410 Uhr Vormittags Schließzeit für Geſchäfte iſt, 
Käufer erſt um 10 Uhr das Lokal verlaſſen, ohne aber zwiſchen 
3410 und 10 Uhr etwas gekauft zu haben, iſt von verſchiedenen Ge⸗ 
richten, ja ſogar von einem und demſelben Gericht bei einer an⸗ 
deren Beſetzung verſchieden beantwortet worden, und eine end⸗ 
giltige Eutſcheidung des Kammergerichts iſt bisher nicht ergangen. 

J. E. L. K. Den Schutz der Photographien gegen unbefugte 
Nachbildung regelt das Reichsgeſetz vom 10. Januar 1876, auf 
welches wir verweiſen, da die wörtliche Wiedergabe des Geſetzes 
unthunlich, übrigens entbehrlich iſt. Eventuell ſind für die er⸗ 
betene Auskunft weitere Angaben erforderlich dahin, ob die Voraus⸗ 
ſetzungen des 881 5 und 6 1 c vorliegend gegeben jind; die 
Auskunftsertheilung ſoll nach entſprechender Ergänzung der An⸗ 
frage ſtattfinden. 

M. R. M. 123. 1) Ob Sie Sonntag Nachmittags im Ge⸗ 
ſchäft bleiben müſſen, iſt nach dem uns nicht bekannt gegebenen 
Dienſtvertrage, in Erman elung eines ſolchen nach dem Orts⸗ 
gebrauch zu beurtheilen. 2) Die Löſung des Dienſtverhältniſſes 
erfolgt durch Kündigung; die Kündigung hat beim Mangel be⸗ 
fouderer Vereinbarung ſechs Wochen vor Ablauf des Quartals 
zu erfolgen. 3) Die Kündigung hat auf Ihre Dienſtverrichtungen 
keinen Einfluß, der Dienſt iſt in gleicher Weiſe als vor der Kündigung 
zu verrichten. 

J. 333. 1) Die Uebertragung der Darlehns hypothek erfolgt 
mittelſt Ceſſion billiger als mittelſt Schenkung, die Ceſſion iſt 
gerichtlich bezw. notariell zu erklären oder zu beglaubigen. Sofern 
ein Hyvothekenbrief nicht gebildet, muß der Grundſtückseigen⸗ 
thümer hinzugezogen und die nachträgliche Bildung eines Hyvotheken⸗ 
briefes beantragt werden. 2) Der Stempel zur Ceſſion beträgt 
% Prozent, mindeſtens 1 Mk. derjenige zur Schenkung 1—8 
Prozent, je nach dem Verhältniſſe des Gebers und des Beſchenkten 
zu einander. 

P. H. 1) Der Irrthum hinſichtlich der Firmeninhaber kann 
ſchwerlich als weſentlich gelten und daraus die Ungiltigfeit des 
Kaufvertrages nicht hergeleitet werden. 2) Die wegen fehlender 
Genehmigung des Vaters, Vormundes oder Pflegers unwirtſamen 
Geſchäfte werden wirkſam, wenn der Minderjährige nach erlangter 


Selbſtſtändigkeit ſie anerkennt. 


Das Anerkenntniß iſt an keine 


Form gebunden. Sie werden daher vor und nach Erreichung der 


Großjährigkeit der Firma die 
miüiſſen. 


Bücher zur Verfügung ſtellen 


Ein ev, älterer, ſeminar. gebild⸗ a r. unfer Manufaktur 
8 1 und Konfektions⸗Geſchäft ſuchen 
Hauslehrer ver 1. September 2 tüchtige 


wird unter beſcheidenen An⸗ 845 zt 
ſprüchen zum 1. September ge- ſelbſtſtänd. Verkäufer 


ſucht. Meld. briefl. m. Aufſchr. der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen nebſt Photographie, 
Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
: abſchriften an 
N . Gebrüder Jacoby. 

2877] Suche per 1. September | a aux suche sum Snfnekinen 
reſp. 1. Oktober für mein Tuch⸗, 2763] Ich ſuche zum ſofortigen 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ Eintritt einen 3 
BER 7 u tüchtigen Verkäufer 
tüchtigen Verkäufer der Kolonial- und Delikgteß⸗ 
der polniſchen Sprache mächtig. Branche, welcher der polniſchen 
Offerten mit Photograppie, Zeug⸗ Sprache mächtig. Zeugniß⸗ Ab, 
nihabſchriſt. u. Gebaltsanſprüch. ſchriften, Gehaltsauſprüche und 
erbeten. Ru d. Coniber, Photograppie erwänſcht. 

Schwetz, Weichſel. Emil Bahlau, Oſterode Opr. 
2964] Für mein Kolonial- und 2523] Per 15. Auguſt oder 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zu 1. September ſuche b. hohem 
ſofort reſp. 1. September einen | Gehalt einen mit d. Brauche 
ſoliden, älteren, tüchtigen genau vertrauten 

Verkäufer erſten Verkäufer 
der polniſchen Sprgche mächtig.] der auch möglichſt in der Woll⸗ 
Den Bewerbungen ſind Zeugniß⸗ und Webegarn⸗Branche Beſcheid 
Copien ſowie Gehaltsanſprüche weiß. Den Offerten bitte Ge⸗ 
beizufügen. haltsanſprüche, u. 3 letzte Zeugniß⸗ 
Ebenſo können Abſchriſten beizufügen 


ein Volontär A. Lewſchinski, Röſſel, 


ſowie Tuch⸗, Manufakturwaaren⸗ 
ein Lehrling 


Geſchäft. 
239] Einen 

per ſofort eintreten bei 

L. Alexander, Neumark Wpr. 


tüchtigen Verkäufer 
i und Dekorateur 
ERERWIKERRER ſucht per 8 für ſein 


2950] Für mein Tuche, Tuch, Manufaktur⸗ und Kon⸗ 
Manufaktur⸗ und Mode⸗ fektions⸗Geſchäft 
Waaren⸗Geſchäft ſuche G. Tietske r, Friedland Opr. 
2 ich per 1. reſp. 15. Sep⸗ 2734 Für mein Manunfaktur⸗ 
tember einen flotten und Modewaarengeſchäft ſuche v. 
Verkäufer IS 15. September reſp. 1. Oktober 
N welcher der polniſchen er einen tüchtigen, ſelbſtſtändig. 
che deen 78 Verkäufer (Chriſt) 
mächtig iſt. Meldungen der polniſchen Sprache mächtig. 
* ſind Zeugniß⸗Kopie, Ge⸗ & Den Bewerbungen ſind Zeugn. 
haltsanſprüche u. wenn Photographie und Angabe der 
möglich, Photographie SE Gehaltsanſprüche beizufügen. 
beizulegen. % Max Habann, Soldau Oſtpr. 
Max Bieber, | 2756] Suche für mein Tuch⸗, 
Sensburg i. Oſtpr. BL | Manufaktur- und Modewaaren⸗ 


> Geſchäft einen 
rn ‚ungen Mann 
919 2 A K 19. Au⸗ 17 8 V 3 
guſt evtl. 1. September ſuche ich u a 8 0 55 
für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. graphie erwünſcht. 
9 einen tücht.“ IJ. Wolff, Treptow, Rega 
4 4 2 2 . 
Verkäufer Für mein Getreide-, Saatenz, 
welcher guter Dekorateur u. der Futter⸗ und Düngemittel⸗Ge⸗ 
8 Sprache Pagen iſt. ſchäft wird ein 
Den eldungen ſind Zeugniß⸗ 3 
abſchriften und Photographie junger Mann 
beizufügen. Ferner für fof. ein.] geſucht, der den Getreideeinkauf 
Lehrling ang ge Sean pr 
mit guter Schulbildung. 


= terialiſten bevorzugt. Gefl. Off. 
IJ. Für ſt. Dt. Eylau Wyr. briefl. u. Nr. 2646 a. d. Seien. 
Für unſer Zigarren- Import: | onen Für mein Kolonfalwaaren⸗ 


Geſchäft ſuchen einen gewandten 3060] Für mein Kolonialwaaren⸗ 


2 8 Geſchäft u. Gaſtwirthſchaft, ver⸗ 
Berfänfer bunden mit Spedition und Bau⸗ 


BEE 


— 


welcher auch in ſchriftlichen Ar⸗ materialten ſuche ich per ſofort 
beiten firm iſt. [3037 oder 1. September einen älteren 
Julius Meyer, Nachfl. jungen Mann 


A mit Babe Handſchrift. Offerten 
3079] Für mein Tuch⸗ u. Ma⸗ mit Gehaltsanſprüchen an 
nufakturwaaren⸗Geſchäft ſuche pr. H. Berger, Zempel burg. 


1. reſp. 15. September cr. einen 
der polniſchen Sprache mächtigen, Junger Mann 
der ſeine Lehrzeit beendet, der 


gewandten, 
polniſchen Sprache mächtig und 


älteren Verkäufer. nur beſtes Zengniß hat, kann am 
Den Meldungen ſind Gehalts⸗ Zen Jal, . 
aufure, one BeugmißaDri. | Mee wid Eier 
beizufügen. Auch kann zi daſel pſt ſchäft eintreten. Retourmarken 


ein Lehrling verbeten. [27 
melden. J. Pilsky, Friedrichshof 
D. Heymann, Soldau Oſtypr. Oſtpreußen. 


Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Detail⸗Geſchäft ſuche möglichſt p. 
en — 5 L 8 er. 3040 

en, gut empfohlenen [3040 
u meiner Unterftübung auf ein. een dur e 


leineren Gute Weſtpr. geſucht. jungen Mann. 


Meld. briefl. mit Gebaltsanſpr. Briefmarken beilegen verbeten. 
u. Nr. 2960 a. d. Geſelligen erb. Carl Voigt I Danzig. 


2966) Zu ſofortigem Antritt ein 
einfacher 


junger Mann 


—— ́ m—wĩ nD 


| 2838] Suche per 1. Oktbr. einen 


mit der Stabeiſen⸗Branche ver⸗ 
trauten, der Buchführ. mächtigen, 
polniſch ſprechenden, auch für 
Kolonialw.⸗Hölg. und Deſtillat. 
ſich intereſſirenden, ſoliden 


jungen Mann. 


Rudolf Schiefelbein, 
Czarnikau. 
3064] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich ver 1. oder 15. Sept. einen 
der poln. Sprache mädht., tücht. 


jungen Mann. 
Max Sittenfeld, 
Inowrazlaw. 


3021] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Sep⸗ 
tember einen zuverläſſigen 


jungen Mann, mo), 
der auch der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 

Joſeph Wollenberg, Thorn. 


Ein junger Menſch 
der Luſt hat, ſich in einer Kan⸗ 
tine auszubilden, wird bei freier 
Station und Gehalt ſofort ge⸗ 
ſucht. Off. briefl. unter Nr. 3023 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 


mit guter Haudſchrift, ver⸗ 
traut mit Komtoirarbeiten, 
wird zum Autritt 1. Oktbr. 
d. J. geſucht. Schriftliche 
Meldungen werden briefl. 
unter Nr. 2387 an die 
Exp. des Geſellig. erbeten. 


2854] Zum 1. September cr. 
findet ein ſolider 


junger Mann 
tüchtiger Expedient, in m. Kolo⸗ 
nialwaar.⸗Geſchäft Engagement. 
Perſönl. Vorſtellung erforderlich. 
F. Marquardt. 


Einen 


jungen Mann 


der lürzlich feine Lehrzeit 
beeudet hat, ſuche per 
15. Ang. reſp. 1. September 
für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft ver⸗ 
bunden mit Mannfaltur- 
und Modewaaren. 12968 


bens Maaren.laus 


Deſtillations⸗Geſchäfts gebrauche 
per 1. Oktober er. ein. tüchtigen 


jungen Mann 
mit Kaution. Vorſtellung er⸗ 
forderlich. F. Marquardt. 
27081 Suche per ſofort f 
einen jüng. Kommis 
ſowie Volontair 
und Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig. 
für mein Manufaktur⸗, Herren⸗ 
und Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft. 


J. Heyman 
Gilgenburg Oftvr. 


2793] Ein jüngerer Kommis, 


der vollſtändig mit der Eiſen⸗ 
branche vertraut und der poln. 
Sprache mächtig ſein muß, wird 
für ſof. ev. ſpät. Eintritt geſucht von 
Carl Moeſchke, Neidenburg. 
Off. m. Kopie d. Zeug. oh. Freim erh. 
DE 
3028] Wir ſuch. 3. ſofort. 
Autritt, a. p. ſpät., mehr. 
mit d. Putz⸗, Kurz⸗ und 
Wollw.⸗Brauch durchaus 
vertr., tücht. Verkäufer 
g. hoh. Geh. Off. m. Beif. 
v. Phot., Zeug, Geh.⸗Anſp. 
Emilsalomonͤ Co., Hann over, 


Für mein Getreide⸗Geſchäft in 
einer Provinzſtadt wird ein ſo⸗ 
lider, mit Buchführ., Korreſpon⸗ 
diren und mit ſelbſtſtändigem 
Einkauf von Getreide vertrauter 


Gehilfe 

geſucht. Eintritt ſpäteſt ens 1. Ok⸗ 
tober cr. Abſchrift der Zeugniſſe 
und Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station 
außer Wohnung unter Nr. 2735 
an den Geſelligen erbeten. 

Für mein Kolonialwaareu⸗ 
und Deſtillatious⸗Geſchäft 


ſuche p. ſofort einen erſten 


tüchtigen Gehilfen 


der mit Händlern umzu⸗ 
geheu verſteht. 13062 
Aufangsgehalt 600 Ml. 
Marken verbeten. 


B. Freundlich, 


Neuſtettin. 
D 
2758] Ein älterer 

Brauer 
unverheir., durchaus zuverläſſig 
und erfahr., wird für 1. Septbr. 
als Brauführer geſucht. Stell. 
gut und von Dauer. Offert. mit 


Zeugnißabſchr. ꝛc. an J. Zoche, 
Rieſenburg Wer. 


2537] Einen ſtändigen 
Kellner 
verlangt 


Rother Adler, Dragaß. 
2932] Einen jungen x 
Buchbindergehilien 
ſucht G. Grönert, Goldap. 

2959] Eim tüchtiger 


Buchbindergehilfe 


findet dauernde Stellung. 
A. Konopka, 
Buchhandlung, Tapia u. 
3018] Tüchtiger, älterer 


Buchbinder 


ſelbſtſtändiger Arbeiter, findet 
dauernde Stellung bei 8 
Ernſt Timm, Pr. Stargard. 
2766] Einen erſten 
Uhrmachergehilfen 

ſelbſtſtändigen Arbeiter, ſucht K. 
1. September b. Mk. 75 Gehalt. 
S. Lewy, Uhrmacher, Danzig. 
3020] Tiichtiger 2 

Uhrmachergehilſe 
erhält bei hohem Gehalt ange⸗ 
nehme Stellung. Station außer 
dem Hauſe. Zeugnißabſchr. erbet, 

Fritz Zegnotat, Uhrmacher, 

enmarf Wyr. 

5077] Jüngeren, tüchtigen 

Uhrmachergehilſen 
bei gutem Gehalt ſucht 

E. Hempler, Uhrmacher, 
Garnjee Wpr. 


Ii 


ul 


use 3. NI 


2930] Unterzeichnetes Kommando 
ſucht zum 1. Oktober d. 38. als 
Zweijährig⸗Freiwillige einen 


Schneider und einen 
Schuhmacher. 


Leute, welche in ihrem Hand⸗ 
werk gut ausgebildet ſind, wollen 
ſich unter Vorlage eines Melde⸗ 
unter Angabe 
Adreſſe baldigſt melden. 


ſachen bereits gearbeitet haben, 
erhalten den Vorzug. 
Bezirkskommando Neuſtadt 


Ein Barbiergebilfe 
kann bei mir eintreten. 
O. Hoppmann, Friſeur, 
Thorn, Innungs⸗Mitglied. 
2713] Zwei tüchtige “ 
Kürſchnergeſellen 
ſucht H. Wenzelewski, 
Kürſchnermſtr., De. Eylau Wpr. 


Yodirergehilfen 
Salllergehilfen 


für Wagenban ſofort ver⸗ 
langt. Meldungen m. Lohn⸗ 
brieflich mit 
Aujihriit Nr. 2857 an den 
Geſelligen erbeten. 

2952] Tüchtige ; 
Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
E. Devaulier, Czersk Wpr. 
Zwei Lehrlinge 

können ſofort eintreten. 
130091 Ein tüchtiger, ſelbſtſtänd. 
Dekorateur und 


3016] Ein tüchtiger = 
Schuhmachergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
W. Zemke, Schuhmachermſtre, 


2926] Suche ſofort 
Atcht. Schneidergeſell. 


H. Wolff, Schneidermſtr., 


0205 Ein erfahrener, nüchterner 


Böllcher 


welcher bereits 
gearbeitet, in Groß⸗ und Klein⸗ 
ziehen Erfahrung hat, ſowie alle 
vorkommend. Reparaturen aus⸗ 
zuführen verſteht, für dauernde 
Stellung von ſofort geſucht. 
Brauerei Louis G 
Til ſit, 
Actien⸗Geſellſchaft. 
Diſchler⸗-Geſellen 
auf dauernde Arbeit (GO ſtdg. 
Arbeitszt. 18 Mk. Wochenlohn) 
geſucht. Meldungen beim Arbeits⸗ 
nachweis: J. Molkenthin, Pä⸗ 
dagogienſtr. 15, Roſtock i. Meckl. 
= & = 2 
Für meine Mahlmühle 
ſuche einen tüchtigen 12965 


Perkführer. 


A. Schubring, 
Neumark Witpr, 

2953] Ein tüchtiger 
Schneidemüller 


für Horizontal⸗ und Vollgatter, 
kann ſofort eintreten im Dampf⸗ 


findet dauernde Stellung. 

K. Schall, Thorn. 
3005] Geſucht für ſofort ein 
tücht. Wagenſattler 
auf Kutſchwagenarbeit, Lohn p. 
Woche 16—18 Mk. 


Jüngeren Sattlergeſellen 
Julius Herrmann, 
Marienwerder Weſtpr. 
2575] Dominium Wangeran 
bei Graudenz ſucht einen fleißigen, 


nüchlernen Maurer 


für längere Zeit. 

2 Klempnergeſellen 

finden von ſofort dauernde Be- 

ſchaftigung, auch für den Winter 

bei G Niſſel, Strasburg Wp. 

2794] Einen tüchtigen, unverh, 

Bauſchloſſer 

u. 2 Lehrlinge ſucht v. ſofort 

C. Leppert, Neidenburg. 


Maſchinenſchloſſer 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
Emil Dieſer, Saalfeld Opr. 


3027 Ein tüchtiger m 
Maſchinenſchloſſer 


erhält zu ſofort dauernde Be⸗ 


F. Silber, Zimmermeiſter, 


2874] Ein nur mit guten Empf. 
verſehener, nüchterner 
Müllergeſelle 
für Waſſermühle (Kundenmüll.), 
wird von ſofort geſucht. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung Bedingung. 
O. Raykowski, Schroop. 
2916] Ein tüchtiger, nüchterner 
N. 1 
Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten. 
Dampfmühle Sturz. 
Einen tüchtigen, gewandten 


Müllergeſellen 


von gleich für längere Zeit. 


A. Stahl, Maſchinenbauer, 
Tribſees (Pomm.) 
Schloſſergeſelle 
er it Anfertigung von 
Kehleiſen Beſcheid weiß, 


Lohnanſprüche 


Dampfſägewerk Maldeuten, 
Ernſt Hildebrandt. 
Hilfsarbeiter 

für Schloſſer u. Schmiede werd. 

für dauernde Arbeit geſucht 

nd u jich melden beim 

bieſigen Maſchineumeiſter. [3063 

Aktien⸗ Zuckerfabrik 
Wierzchoslawice, 
Poſt⸗ und Telegraphenſtation 
Provinz Poſen. 

3081] Einen tüchtigen 
Schmiedegeſellen 
ſucht v. ſofort Tuptanowski, 

Schlachthofſtraße Nr. 16. 

3033] 8—10 tüchtige Schmiede 

möglichſt Feuerarbeiter, 15—20 


27511 Ein verheixatheter, 

älterer Müllergeſelle 
flotter Schärfer, der ſeine Brauch⸗ 
durch Zeugniſſe 
weiſen kann, findet bei uns von 
ſofort lohnende und dauernde 


Grohmann & Kierblewski, 
Kunſtmühle Pelplin. 


3 tücht. Ofeuſetzer 
finden dauernde Be 
hohem Lohn bei 2 

G. Wenske, Jaſtrow. 


Tüchtige Oſeuſetzer 
finden dauernde 
bei A. Woida, Töpfermeiſter, 


e 


ſchäftigung bei 
12597 


ſchaftl. Maſchinenbau, ſucht 
bei hohem Lohn u. dauernder 


A. Romanowski, 
Maſchinenfabrik, 


Mehlſack Oſtpr. 


Ein Schmied 
evangel,, der Geſellen u. Burſchen 
halten muß, Dampfdreſchmaſchine 
zu führen hat, findet zu Martini 
d. Is. Stellung. 
ſchmiede bevorzugt.) 

Dom. Grubno bei Culm. 
2977J Für m. Brennerei gebr. 
11. Nov. oder früber einen 
nüchternen, verheiratheten 


Keſſelwärter und 
Maſchinenführer. 


E. But h, Rospitz 
bei Marienwerder. 


Tücht. Maſchiniſten 


hrung von Lohndreſch⸗ 
cht 2630 


2639 
J. Stahnke, Leſſen Weſtpr. 
2715] Einen erſten 


Bäckergeſellen 


ſucht bei gutem Lo 
und dauernder Stegung * 
Hermann Schulz, 
Neidenburg. 
3014] Ein vrdentlicher 
Bäckergeſelle 
findet Stellung in der 
Dampfbäckerei, Molkerei 


Zwicker 


ohn bei daueru⸗ 
der Arbeit ver 
Schuhfabr 
Frantenſtraße 9. 


2696] Suche zwei tüchtige 
Stell machergeſellen 


und Lehrlinge 
fofort oder ſpäter. 
M. Schulz, e , 


10 Stellmacher geſellen 


bei hohem Akkord geſucht. 
Ferdinand Bendix Söhne, 
Aktiengeſellſch. f. Holzbearbeitung 
Landsberg a. W. 3029 
2969] Ein tüchtiger 
Stell machergeſelle 
kann ſofort eintreten. 
RRogowsti, Münſterwalde. 
3072) Für dauernde Arbeit tücht. 
Schneide müller, ferner 2 Zeug⸗ 
arbeiter für Windmühlenbau geſ. 
Kuhrmann's Stellennachweis 
für die Holzbranche, 
Berlin, Frankenſtraße 9. 


4 Stellmachergeſellen 
ſtellt von ſofort oder ſpäter ein 
C. Raſché, Marienburg. 


Für Ziegelmeiſter. 
Suche ſofort für eine Guts⸗ 
ziegelei, Reg.⸗Bez. Gumbinnen, 
einen nüchternen, verheiratheten 


Ziegelmeiſter. 


Pfannen. Meldungen briefl. unt. 
Nr. 2922 an den Geſelligen. 


Zieglermeiſter 
eldofen genau be⸗ 
ußerſt zuverläſſig, 


Kaution ſtell kann, find. dauernde 
ällige Offerten an 
l in 15085 


2915] Ein der polniſch. Sprache 
mächtiger, 


tüchtiger Inſpektor 
ein Landwirth 


der auch etwas das Schreibge⸗ 
ſchäft verſteht, 


zwei Vögte 
die ſelbſt zugreifen zur Arbeit 
und ehrlich ſind, 


ein Schmied oder 


Schloſſer 


der die Dreſchmaſchine und Lo⸗ 
komobile zu führen weiß u. ſonſt 
andere Arbeiten verrichten muB, 
eine Wirthin 

. alle Zweige einer Hofwirth⸗ 
chaft und in beſſerer Küche und 
Backerei erfahren iſt. Meldung. 
mit Zeugniſſen und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen zu richten an: Erker, 
pojtlagernd Pinne, Prov. Poſen. 
2805] Ein brauchbarer, nüchtern. 


Brenner 

der mit Colonnenapparat ge⸗ 
arbeitet hat, gute Prozente 
liefert und kleine Repara⸗ 
turen an den Apparaten aus⸗ 
führen kann, wird zum 15. Sep⸗ 
tember in Domaine Lawken p. 
Rhein gejucht. 

Bei zufriedenſtellender Leiſtung 
würde derſelbe außer der Brenn⸗ 
veriode in der Landwirthſchaft 
Verwendung finden. 

Michel, Königl. Oberamtmann. 

Mehr. Brauntweinbrenner 
werd. f. d. Campag. 1897/98 
5. Dr. W. Keller Söhne, Berlin, 

lumenſtraße Nr. 46. [2899 


Unterbrenne 


fleißig und ſtrebſam, für größere 
Spirſtus⸗ und Preßhefenfabrik 
per ſofort geſucht. Gehalt Mk. 75. 
Offerten unter B. 1892 durch 
Kaaſenſtein & Vogler, W.-G,, 
Stuttgart, erbeten. [3034 
2940] Hutta bei Warlubien 
ſucht von ſofort einen unver⸗ 
beiratheten, durchaus tüchtigen 
und zuverläſſigen 

Brenner 
der ſchon ſelbſtſtändig geweſen 
iſt. Gehalt monatlich 21 Mk. u. 
freie Station. Auch muß der⸗ 
ſelbe in der Wirihſchaft behilflich 
ſein. F. Buchholz. 
2871] Zum 1. Oktober ſuche für 
meine Landwirthſchaft von 600 
Morgen einen tüchtigen, energiſch. 
verheiratheten Wirth 
mit kleiner Familie. Derſelbe 
muß die Lohurechnungen und 
ſonſtigen Wirthſchaftsbücher führ. 
können. Bewerber wollen ihre 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
einſenden. er 
Becker, Glasfabrik Neukrug 

bei Neuguth Wpr. 

2582] Ein verheiratheter, nücht., 
ſelbſtthätiger 

Gärtner 
der ſein Fach gut verſteht, auch in 
der Wirthſchaft beſchäftigt wird, 
findet vom 1. Oktober Stellung 
in Dom. Lindenau per Usdau 
Ditpr. Gehalt 150 Mk. und 
Deputat. 
2167] Ein unverheiratheter 


Gärtner 
mit guten Zeugniſſen, in allen 
Zweigen einer Gutsgärtuerei 
vertraut, findet ſofort Stellung. 
Perſönliche Vorſtellung erforderl. 
Richter, Bietowo, Kreis Pr. 
Stargard, Bahnſt. Hoch⸗Stüblau. 
2802] Gut Gr. Teſchendorf 
bei Tiefenſee Weſtpr. ſucht zum 
1. Oktober d. Is. einen unverh 


Gärtner 

der ſelbſtthätig arbeitet, in Blu⸗ 
men⸗ u. Gemüſezucht, ſowie Aus⸗ 
führung von Waldkulturen er⸗ 
fabren iſt, auch die Jagd u. den 
Forſtſchutz ausüben muß. Gehalt 
bei freier Station exkl. Wäſche 
210 Maxk p. a., Schußgeld und 
Obſttantieme. Nur Leute mit 
beſten Zeugniſſen wollen ſich unter 
Einreichung ihrer Zeugnißabſchr. 
melden. Retourmarke verbeten. 
3026] Ein junger, kräftiger 

Molkerei⸗Gehilſe 
ſucht zum 15. d. M. Stellg. unt. 
beicheid. Anſpr. Gefl. Off. u. Nr. 5 
au Rudolf Mosse, Görlitz erbet. 


Juſtlente mit Sharwertern 
verh. Pierdefnechte, 
Ochſenknechte 


finden bei gutem Lohn zu Mar⸗ 
tini, auch früher, Dienſt. [2576 


2 bis 3 
tücht. Zieglergeſellen 


können ſich bei hohem Akkord 

oder Standlohn melden bei 

H. Dahmer, Schönſee Wyr. 

2925] Ein nüchterner, zuverl. 

Setzer 

kann ſich ſofort melden bei 

Joh. Meißner, Elbing, 
Leichnamſtr. 10/11. 


2864] Suche zum 1. Okt. einen 
tüchtigen, älteren, einfachen In⸗ 
ſpektor, direkt unter dem Prin⸗ 
zipal. Anfangsgebalt 360 Mt 
Meldungen nebſt Zeugnißabſchr. 
unt. W. M. 503 a. d. Inſer.⸗Aun. 
d. Geſellig., Danzig, Jopeng 5. 


2567] J. beſcheidener, evangel. 
Beamter 


unter meiner direkten Leitung z. 
1. September geſucht. Gehalts⸗ 
anſpr. u. Zeugnißabſchriften zu 
richten an 

von Zitzewitz, Gr. Bis law. 


Suche von ſofort einen er⸗ 
fahrenen, energiſchen, unver⸗ 
heiratheten evangl. [3032 


Juſpektor 
für mein ca. 1000 Morgen groß 
Gut. Gehalt 400 Mk. Offerten 
mit Abſchriften der Zeugniſſe. 
Samuel Peiſer, Claras höh 
bei Mrotſchen. 


Einen 2. Beamten 
ſucht zu ſofort 12614 
Dom. Klunkwitz 
bei Laskowitz Weſtpreußen. 


Inſpektor. 

Suche von fogleich oder vom 
1. Oktober d. Is. einen verhei⸗ 
ratheten, erfahrenen, uüch⸗ 
ternen, fleißigen u. polniſch 
ſprechenden Inſpektor unter 
meiner direkten Leitung. Mel⸗ 
dungen unter Einreichung von 
Zeugniſſen in Abſchrift werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3059 
durch den Geſelligen erbeten. 
3011] Suche anſtändigen, jungen 

a 
Beamten 

welcher ſchon 2jähr. Erfahrung 
hat, unter meiner Leitung. An⸗ 
tritt muß ſoſort erfolgen. Zeugniß⸗ 
abſchrift und Gehaltsanſprüche 
erbittet Kujath, Krzekatowko 
per Kaiſersſelde. 


In Dom. Richnau p. Schön⸗ 
ſee Weſtpr findet zum 1. Oktober 
ein zuverläſſiger, energiſch., evgl. 


Wirthſchafts beamter 
der d. polniſchen Sprache mächt. 
und im Beſitze nur guter Zeug⸗ 
niſſe iſt, bei 300 Mk. exkl. frei 
Bett und Wäſche Stellung. 
3067] Zum 1. Oktober wird für 
ein 1000 Morgen großes Gut in 
derfBrovinz Poſen ein energiſcher, 
tüchtiger Beamter 
geſucht, 2 und evangeliſcher 
Konfeſſion. Gehalt 600 Mk. und 
Tantieme. Meldungen unt. Bei⸗ 
fügung von Original⸗Zeugniſſen 
an das Dominium Czermin bei 
Pleſchen. 
3010] Dom. Ottenſand bei 
Rogowo, Kreis Znin, ſucht von 
ſofort oder bis zum 1. Oktober 
einen zweiten 


Wirthſchaftsbeamten 


Nur tüchtige junge Leute wollen 
ſich melden. 
3006] Per 15. September ſuche 
einen jungen - 
Landwirth 
der ein Jahr gelernt hat, gegen 
200—250 Mk. Gehalt. 
G. Böhrer, Danzig. 
3007] Per 1. Oktober ſuche ein. 
mit den Amtsgeſchäft. vertrauten 


Rechnungsführer u. 


Hofverwalter. 
G. Böhrer, Danzig. 
Für eine Brennerei⸗ und 
Rübenwirthſchaft in Weſtpreußen 
wird ein 


erſter Beamter 

verheirathet oder unverheirathet, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
nicht unter 35 Jahren alt, che 
ucht. Bewerber, welche chre 
Qualifikation durch langjährige 
Thätigkeit in großer Wirthſchaft 
nachzuweiſen vermögen, wollen 
Meldungen mit Abſchrift ihrer 
Zeugniſſe, Lebenslauf nebſt Ge⸗ 
baltsanſprüchen brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 3054 an den Ge⸗ 
— — ez ur Be⸗ 
werbungen inuerha Tagen m 5 
nicht beantwortet, ſo gilt Nes Wangerau bei Örandenz. 
als Abſage. 2765] Zwel ordentliche 


Wirthſchaftsbeamte ll ſch f 
eee e können ler neijet oder 
landw. Rechunngsf 71. Sed eintreten bei 

. berſchweizer Müller 
Amekesve Brenner Alt⸗Janiſchau b. Pelplin pr, 
u. Gärtn, wendig für bald Geindt. Suche für ſof einen 
und 1. Oktober und erſuche um tüchtigen Unterſchweizer Lohn 
. ne DR ne älier, 
2 erner, 


low. Geich., Breslau, Morizſt. 33 81 ©. 3. 15. Ke d. 1. Sept 


— nn einen Unterſchweizer 
Tüchtiger Inſpektor und einen Lehrburſchen. 

. | geiucht ſofort. Gebalt 400 Mk. Handermann, Sberſchweizer, 
neben freier Station, au er Labuhn, Kr. Lauenburg Pom. 
— — lage. — 271 Einen erfahr und zuberl. 
und Wart. für eigenes Pferd. tüchtigen Schäfer 
»cejelicht bei Gilgenburg Opr. ſucht zu Martini d. 38, 

3591 Don. Studa bei Im Dominium Kalth o 


mielnick Weſtyr. ſucht von ſofort b. Neuendorf⸗Friedheim i. Oſtpr. 


oder 1. September einen jungen, 2 
energiſchen, unverheiratheten Schäfer 


Wirthſchafter. it auecht zn Martini geſucht 
Gehalt 240 Mark per Anno. Dom. n del Gotterd feld. 


2937] Ein verheiratheter 


Nachtwächter 


von ſofort oder Martini, und 
ein verheiratheter 


Ochſenfütterer 


zu Martini werden 
Tittlewo bei 


Dom. Gorken 


bei Marienwerder 
ſucht zu Martini d. Is. 


einen tüchtigen Kuphirten 
mehrere Pferdeknechte 
und Junſtleute 


mit Scharwerkern bei 
hohem Lohn und Deputat. 
2943] Suche zum 11. November 
einen verheiratheten 


Viehfütterer 

nebſt Scharwerker für Maſtvieh 
und etwas Jungvieh gegen hohes 
Lohn und Tantieme. 
Geweſene Schäfer, die ſchon als 
ſolche thätig geweſen ſind, werden 
bevorzugt. Zeugniſſe einzuſenden. 
Briefmarke verbeten. 

Hacker, Gr. Garz p. Pelplin Wp. 
2461] Zum Ausnehmen von ca. 
400 Morgen Kartoffeln wird per 
10. September bis 10. Nobr. ein 


Unternehmer 
mit 20—25 Menſchen 


gabe des Akkordſatzes p. Morgen 
Gotzkow bei 


Lehrtingsstellen 


2537] Suche zum 15. September 

einen kautionsfähigen 
Unternehmer 

mit 50 —70 Perſonen z. Kartoffel- 

aufnehmen in Akkord. Perſönl. 


daſelbſt ſtehen noch ſieben ge⸗ 
brauchte, aber noch gut erhaltene 


Maiſch⸗Volliche 


Steckling, Adminiſtrator, 
Dom. Ebenſee bei Lnianno, 
Kreis Schwetz Wpr. 


Vorſchnitter 
mit 25 Arbeitern 


für die Kartoffelernte 
September cr. geſucht. 
an das Dom. Adl. Kattun bei 
Stoewen (Oſtbahn). 
4—5 Familien 
mit Scharwerkern, bei hohem Lohn 


zu Martini d. 38, 
irkenau dec 


2960] Die zweite Beamten⸗ 
ſtelle auf Dom. Orle iſt beſetzt. 


e 
Ein Zweijährig⸗ 

2072] Freiwilliger 

zum 1. Oktober 1897 geſucht unter 
Vorlage eines ſelbſtgeſchriebenen 
Lebenslaufes und der Zeugniſſe. 
Beporzugt werden ſolche Leute, 
welche bereits bei Behörden auch 
int Kaſſenweſen gearbeitet haben. 
Tadelloſe Führung Bedingung. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
Bezirkskommando Grandenz. 


2203] Ein Kutſcher, nüchterner, 


ehrlicher Menſch, findet dauernde, 
lohnende Stellung als 


Hoteldiener. 
F. Eſchholz, Hotel Kurfürſt, 
Johannisburg Opr. 
Suche p. 1. September od. 
t. einen anſtänd., nüchternen 
Milchkutſcher 
bei hohem Gehalt für den Stadt⸗ 
verkauf, verbeir, oder unverheir. 
Dampfmolkerei Tannenrode 


Ein Schachtmeiſter 
ür Drainage mit 20 Leuten 
Tagelohn 7 Mk. 
teldungen brieflich unter Nr. 
2891 an den Geſelligen erbeten. 


2 Schuchtmeiſter 
mit je 25—30 Mann 
werd. geſucht. Meldungen: Eiſen⸗ 


bahn⸗Baubüreau Sammenthin 
bei Aruswalde 

Zwei tüchtige 

Schachtmeiſter 

finden noch ſofort Beſchäftigung 
bei Erdarbeiten, zweites Gleis 
Frankfurt a. O.⸗Reppen. 
u richten an den 
Bau- Unternehmer Ortlieb in 
Antritt ſofort. 


Erdarbeiter 


der Warterhauſen⸗ 
eeskower Eiſenbahn werden bei 
bohem Lohn und dauernder Be⸗ 
schäftigung ſofort eingeſtellt. 
eeskow, Berlinerſtr. 6. 


2990] Suche einen jüngeren 
nüchternen Hoteldiener 


per ſofort. 
Müller's Hotel, Hammerſtein. 


Zwei Lehrlinge 


können ſofort eintreten. [1798 


Paul Kraege, Bromberg, 


Konditor, Konfitur.⸗u. Marzivan- 
Fabrik m. elektriſch. Kraftbetrieb. 


Apotheker⸗Lehrling 


chriſtl. Konfeſſion, findet in Land⸗ 
apotheke d. Prov. Hannover Frdl. 
Aufnahme unter ſehr günſtigen 
Bedingungen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 1994 an den Geſelligen erb. 
12607] Für mein Drogen-, Kolo⸗ 
nialwaaren- und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort 


einen Lehrling 


(kann auch ſchon gelernt haben) 
der polniſchen Sprache mächtig. 


F. Lehmann, Neumark. 


7611] Zum 1. Oktober ſuche für 
meine Apotheke unt. Zuficherung 
gründlichſter Ausbildung einen 
jungen Mann als 


Lehrling. 


Perſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache er⸗ 
wünſcht. Alfred Jacob, 


Bei. der Schwanenapotheke, 
Bromb ern. 
2632]. Suche für mein Rolonial- 


waaren» u. Deſtillationsgeſchäft 


einen Lehrling. 


H. Bolder, Schneidemühl. 


26491 Zum ſof. Eintritt ſuche 
zwei Lehrlinge 


mit guter Schulbildung, Söhne 
achtbarer Eltern. 


Otto Günter Nachf., 
Inh. Wilh. Cohn, 


Tuch, Manuſaktur⸗„Modewaaren 


und Konfektion, 
Wartenburg Oſtyr. 


Kunſtmühle Kuriad 


bei Lantenburg Weſtpr. 
nimmt 3 kräftige, 


junge Leute 


welche die Müllerei 


gründlich erlernen wollen, 
bei kurzer Lehrzeit "auf, 
Dieſelben erhalten ſchon 
im erſten Jahre hohen Lohn. 

Daſelbſt kann ein 
ordentlicher, junger 


Geſelle 


eintreten. [2711 

„ Kellnexlehrlinge 
Söhne achtb. Elt. tönn. ſich ſof. 
meld. im Bezirks⸗Bur.des Deutſch. 
Kellnerbundes Bromberg, 
Schloſſerſtr 5. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung findet 


ſofort oder per 1. Oktober En⸗ 
gagement bei 12851 


Carl Lambey, 
Kolonialwaaren » Handlung, 
Bromberg. 

28561 Von ſofort kann 

ein Lehrling 
mit guter Schulbildung eintreten 
bei F. Marquardt, Kolonial- 
waaren⸗, Wein⸗ u. Zigarr.⸗Geſch. 
2920] Für mein Tuch⸗, Manu 
fakturwaaren, Herren⸗ u. Damen» 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche zum 
ſofortigen Eintritt 


einen Lehrling oder 
Volontair. 


A. Jſakowski, Raſtenburg Op. 
3004] Einen jungen Mann, 
Volontär 


ſowie zwei Lehrlinge 
ſämmtlich der polniſchen 8 
mächtig, finden von ſogleich in 
meinem Kolonialwaaren⸗, Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft und Eſſigſprit⸗ 
Fabrik en gros & en detail Stell. 
A. Bolinski, Brieſen Weſtpr. 


Einen Lehrling oder 


Volontär 
ſucht von ſofort die [2821 
Victvria-Drogerie 

Graudenz, Alte⸗Straße 5, 
2860] F. meine Kolonfalwaaren⸗ 
Wein-, Bier-, Spirituoſen⸗ und 
Cigarren⸗Handlung ſuche ich per 
1. September d. 33. 


einen Lehrling 
mit Be Schulbildung. 


uard Borkowski, 
Nakel a. Netze. 
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2744] Suche per bald % 

— 2 N 

83 ER 22 
ehrlin mp). 

N unter unten Be⸗ % 

dingungen. 


Hermann Dallmann 
Rügenwalde. 
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Ein. Stelinerichrling 

ſucht ſofort [304 

Ehrhardt Franke, Danzig, 
Langer Markt 15. 


Schluß auf der 4. Seite. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, findet 
von gleich Aufnahme. [2896 

B. Herzberg, Leſſen, 

Kolonialwaaren u. Deſtillat. 


2999] Für ſein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſucht 
zum ſofortigen Autritt, 
einen Lehrling 
F. Dumont, Graudenz. 


2304] Für meine Weinhandlung 
en gros & en detail ſuche ich 


einen Lehrling 
per bald oder ſpäter unter ſehr 
günſtigen Conditionen. Beding.: 
dentſch und polnisch ſprechend. 
Alfred Roſſellit, Oſtrowo 


eugniſſe, und da ich in guter 
üche erfahren und ſelbſtthätig, 


elbſtſtänd. Stellung. Offert. unt. 
tr. 2590 a. d. Geſelligen erbet. 


Wirthſch.⸗Fräulein 
geſetzten Alters, tüchtig u. ſelbſt⸗ 
thätig, mit beſten Empfehlungen, 
wünſcht per ſofort oder ſpäter 
Stellung, wo Hausfrau fehlt. 
Meld. unt. Nr. 2677 a. d. Geſell. 
2728] Ein jung., anſt. Mädchen, 
v. g. Fam., d. d. Kochen exl. u. auch 
ſchneidern kann, ſucht Stell. als 


Stütze. 
Gefl. Off. unter Nr. 100 poſtl. 
Roſenberg Weſtpr. erbeten. 


Ein geb. Wirthſchaftsfrl., in 
allen Zweigen des ländl. wie 
ſtädt. Haushalts erſahren, ſucht 
Stellung, am liebſten zur ſelbſt. 
Leitung eines Haushaltes. Meld. 
werden briefl. m. der Aufſchrift 
Nr. 2789 durch den Geſell. erb. 
2910] Ein jung. Mädchen ſucht 
ſofort eine Stelle auf ein. groß. 
Gute in Weſtpr., um die Wirthſch. 
zu erlernen, ohne Vergütung zu 
eben, da 8 ſchon in der 

rbeit unterſtützen kann. Gefl. 
Off. an H. H. Görlitz, Emmerich⸗ 
ftraße 15, I erbeten. 

Jung. Mädchen, Verkäuferin, 
welches bis zum 1. Okthr. in ein. 
Tapeten, Farben⸗ u. Kunſthdlg. 
thätig iſt, ſucht für ſpät. Stellg. 
Meldg. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 2913 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein junges Mädchen 


aus achtb. hat welche die feine 


R ſuche als Wirthſchafterin 


Küche erl. hat u. bish. im Hotel 
als Stütze d. Hausfr. thät. gew. 
iſt, ſucht gl. Stellg. v. 1. od. 15. 
Okt. Bed.: Familienanſchl. Meld. 
briefl. u. Nr. 2605 an d. Geſell. 
2347] Gepr. Kindergärtnerin 
I. Klaſſe, m. g. 3., ſucht v. ſogl. 
od. 1. Okt. Stellung z. Erth. d. 
Ele mentarunt. Meldung. unter 
Z. N. poſtl. Bromberg erbet. 


Ig., anſtänd. Mädch. 
ſ. ſof. Stell, bei einz. Dame zur 
Pflege u. Stütze. Offerten unter 
Nr. 2902 an d. Geſellig. erbeten. 
3075], Eine Frau, die in der 
Landwirchſchaft gut erfahren iſt 
u. ſelbſtſtändig wirthſchaften kann, 
ſucht von ſofort Stellung. Meld. 
u. G. 300 voſtlag. Strasburg Wpr. 


1 


2974] Cu 
eine geprüfte, x 
muſikaliſche Lehrerin 
für ein 13jähriges Mädchen. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
erbeten. 

Frau Rittergutsbeſitzer 
Weißermel, Gr. Groeben 
bei Kraplau Oſtyr. 


3057] Vom 1. Oktober ab 
engagire eine 5 3 
Erzieherin 


für meine zehnjährige Tochter. 
Muſikaliſche Bildung berückſicht. 
Reichel, Rittergut Illowo Op. 
3031| Eine gebr., muſikal., evgl. 
Erzieherin 
für vier Kinder im Alter von 
9—13 Jahren wird zum 1. Okt. 
efucht. Offert nebſt Gehaltsan⸗ 
ſpriichen und Zeugnißabſchriften 
unter Chiffre M. W. poſtlag. 
Bronislaw erbeten. 
3003] Einfaches, energiſches 
Kinderfräulein 
für zwei Mädchen von zwei und 
drei Jahren per ſofort geſucht. 
Meldungen an 
Max Goldſtandt, Strelno. 


U 77 7 
Verkäuferin 
die polniſch ſpricht, wird geſucht. 

Max Aronsohn, 


Bromberg. 

2917) Für unſer Weiß⸗, Woll⸗ 
Wwıaren- und Putzgeſchäft ſuchen 
per 1. oder 15. September 
eine Verkäuferin und 


eine Putzarbeiterin. 


Jacobſohn & Co, 
Berlinchen NM. 


Zur Führung des Haushaltes 
wird ein jüdiſches 
junges Mädchen 


eſucht. Off. mit 8 np 
engn. u. Photographie werden 


| 


2433] Junger Mann aus guter 
Familie kann ſofort evtl. ſpät. als 


Apothekerlehrling 
in meine Officin eintreten. 
A. Scheurich, Apothekenbeſitzer, 
Memel, Marktſtr. 

2305] Per bald oder jpäter ein 
Kelluerlehrling 
polniſch und deutſch ſprechend, 
unter ſehr günſtigen Bedingungen 


geſucht. 
Roſſellit's Hotel zur Traube 
Oſtrowo (Provinz Poſen). 
2634) Für mein Kolonſalwaar.⸗, 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche N 
einen Lehrling 


zum ſofortigen Antritt. 
Adolph Pelz, Wirſitz. 


Eine Verkäuferin 
für Manufaktur waaren, polniſche 
Sprache erwünſcht, findet vom 1. 
September Stellung. Den Mel⸗ 
dungen find Gehaltsauſprüche bei⸗ 
zufügen. Marke verbeten. 
Benno Herzberg, Gardſchau 
Weſtpreußen. 2826 


2287] Für meine Kolonialwgar.⸗, 
Mehl⸗ u. Vorkoſthandlung (Soun⸗ 
abends geſchloſſen), ſuche p. ſof. 
eine Verkäuferin 
moſ. Glaubens. Den Offert, bitte 
Zeugnißabſchriften ſow. Gehalts⸗ 
Anſprüche, bei freier Station, 
beizufügen. 
Alexander Noſſeck, Nakel 

Netze. 


2843] In meinem Waarenhauſe, 
Abtheilung Kurzwaaren, findet 
eine tüchtige 4 2 
Verkäuferin 
die der polnischen Sprache mäch⸗ 
tig ſein muß, von ſofort dauernde 
Stellung. Den Offert. find Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 
L. Itzig, Culmſee. 


Eine Verkäuferin 
für ſofort oder 1. September für 
Konditorei geſucht. Gefl. Meld. 
unt. Nr. 2702 a. d. Geſell. erbet. 


2716] Suche für mein Kurz-, 
Galanterie- und Porzellanw.⸗Ge⸗ 
ſchäft eine durchaus tüchtige 


Verkäuferin 
erſt Kraft, oder auch einen 


jungen Mann 
vom 15. September xeſp. 1. Okt. 
Bedingung polniſche Sprache. Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zeugniſſe erw. 
Frau M. Wilkowsky, 
Johannis burg. 


Suche zur ſelbſtſtändigen 
Leitung eines Kurz⸗, Weiß, 
Boll: und Tapiſſeriewaaren⸗ 
Geſchäfſts mit feiten Preiſen 


eine perfekte 


Derkäuferin 


der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig, die auch ein 
roßes Schaufenſter ge⸗ 
ſchmadkvoll veforiren kann, 
zum 1. Oktober a. er. Mel- 
dungen mit Photographie, 
Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
kaltsanſprüchen bei freier 
Station brieflich mit der 
Auſſchrift Nr. 2620 an den 
Geſelligen erbeten. 
2879] Für meine Weiß⸗ und 
Kurzwaaren Abtheilung ſuche 
per ſofort oder 1. September 
eine tüchtige & f 
Verkäuferin 
und Lageriſtin, moſ., möglichſt 
der polnischen Sprache mächtig. 
Angenehme Stellung und Fa⸗ 
milien-Auſchluß zugeſichert. Mel⸗ 
dungen mit Bild, Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen bei vollſtänd. 
freier Station erbeten. 
E. Herrmann, Herzfelde 
bei Berlin. 


SSO :s 


8 Pugdirettrice⸗ 
— Geſuch! 


1406] Eine tücht. Putz⸗ 
Direktrice, die chic gar⸗ 
nirt und in lebhaften 

Geſchäften tbätig war, 
5 findet zum Eintritt per 8 
15. Auguſt od. 1. Sept. 
® dauernden. angenehm. 2 
Stellung, Offerten mit 

Zeugn, Photographie u. 
Gehaltsanſprüchen an 

Os errm. Lagr oo. Rchfl. S 
Greifswald. 


2 
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Coſtume⸗Direktrice 
geſucht, durchaus erfahren und 
he ea, in feiner Damen⸗ 
chneiderei. Off. mit Photogr. u. 
Gehaltsanſpr. bei fr. Station erb. 

Geſchwiſter Bayer, Thorn. 


„ F.m. Putzgeſchäft ſuche eine! 
tüchtige Direktrieeß 
Bei hoh. Geh. und dauernder 
Stellg. Offert. m. Gehalts⸗ 
anſpr., Photograph, Zeugn. 
N S. Kornblum, . 
A. Grünberg's Nchf., Thorn. 


Direktrice⸗Geſuch. 
2993] Eine im Putzfach geübte 
Direktrice findet zum 1. reſp. 15. 
September er. dauerndes Engage⸗ 
ment bei \ 

M. Levy, Filehne. 
Schriftl. Meld. m. Angabe bis⸗ 


rieflich mit Aufſchrift Nr. 2806 heriger N Photographie 


durch den Geſelligen erbeten. 


und Gehaltsanſprüchen erbeten. 


2948] Suche zum 1. Oktober 
ein anſtändiges 


tüchtiges Mädchen. 
Dasſelbe muß kochen ſowie alle 
häuslichen Arbeiten mit noch 
einem Mädchen verrichten. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften an 
Frau D. Samel ſon, Pakoſch. 


Ein junges Mädchen 
achtbarer Familie, welches Luſt 
hat, das Molkereifach mit Haus⸗ 
halt zu erlernen, findet unter 
günſtigen Bedingungen zum 15. 
September oder 1. Okt. freund⸗ 
liche Aufnahme. 

Reiſe wird vergütet. 

Molkerei Jameln 
bei Dannenberg a. Elbe (Hann.). 

W. Oſtermann, Inſpektor. 
2392] Eine nicht zu junge 
Stütze der Hausfrau 
in Küche und Haushalt erfahren, 
findet in meinem Hauſe, möglichſt 
von gleich, Stellung. Meldungen 
mit Gehaltsauſprüchen u. Zeug⸗ 
nißabſchriften erbittet 
Frau Auguſte Rettkowski, 

Soldau Oſtpr. 


2962] Geſucht zum 11. Novbr. 


junges Mädchen 
geſchickt im Schneidern, das ſich 
in der Wirthſchaft, feinen Küche 
u. ſ. w. ausbilden will. Gehalt 
100 Mk, bei guter Leiſtung mehr. 
Frau b. Weitzel, Oſterwein 
bei Oſterode Oſtpr. 


Lehrmädchen. 
9282] Für mein Kurz, Weiß⸗ 
und Wollwaaren ⸗ Geſchäft 
ſuche per bald ein 

Lehrmädchen 
aus anſtändiger Familie, das der 
polniſchen Sprache mächtig iſt. 
D obert ſen., Graudenz, 

Alte Straße 7. 
1946] Für mein Glas⸗, Por⸗ 
zellan-, Galanterie- und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ein auſt. 


Lehrmädchen. 
A. Dromtra, Allenſtein Opr. 
2859] Für meine Bahnhofs⸗ 


wirthſchaft ſuche ich ein anſtäud., 
treues, ſauberes, 


junges Mädchen 

zur Bedienung des Publikums 
und Stütze im Haushalt. Offert. 
mit Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüch. ſind zu richt. an Frau 
Agnes Krettek, Bahnhofs⸗ 
wirthſchaft Koſchmin. 

30421 Junges ländliches 


Mädchen 
kinderlieb, zur Stütze der Haus⸗ 
frau geſucht; Familienenſchluß. 
Gehalt 120 M., bei zufr. Leiſtung 
Erhöhung. Zeugnißabſchriften an 

R. Stümke, Berlin N., 

Weinbergsweg 11a. 
Zum 1. Oktober d. Is. wird 
ein zuverläſſiges, kräftig., junges 
Mädchen auf größ. Gut 
als Stütze 

geſucht. Dieſelbe darf ſich vor 
kein. Arbeit ſcheuen, muß gut koch. 
können und mit dem Federvieh 
Beſcheid wiſſen. Meldungen mit 
Zeugniſſen und Gehaltsanſprüch. 
brieflich unter Nr. 2573 an den 
Geſelligen erbeten. 
2939] Ein junges 

chriſtl. Mädchen 
mögl. der poln. Spr. mächtig, 
welches Luſt hat, das Galan 
terie- u. Kurzwaaxengeſchäft 
zu erlernen, findet Stellung bei 

L. Werner, Sens hurg. 
2946] Für mein Kolonialivaar.- 
und Schank⸗Geſchäft ſuche vom 
1. September ein 


tüchtiges Mädchen. 
Auguſt Gutt, Saalfeld Opr. 
3043] Für meine 


Lehrmeierin 
welche zum 1. Oktober auslernt, 
ſuche ich Stellung, wo ſich die⸗ 
ſelbe noch vervollkommnen kann. 
P. Riecke, Molkerei⸗Verwalter, 

Latzig, Kreis Schlawe. 


Eine Lehrmeierin 
ſucht zu ſofort [2613 
Dampfmolkerei Klunkwitz 
b. Laskowitz Wpr. 
2698] Dom. Lesnian b. Czer⸗ 
winsk ſucht zum 1. September 
eine tüchtige 


evang. Meierin. 


Für einen älteren, isr., einzeln. 
Herrn wird per 1. September cr. 
eine ältere, ee 
zuverläſſige Perſon 
geſucht bei gutem Gehalt, welche 
d. Kochen u. die häuslich Arbeit 
mit übernimmt. Nur ſolche mit 
guten Empfehlungen werden be⸗ 
rückſichtigt. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2868 
durch den Geſelligen erbeten 

Suche von ſofort eine ältere 

erfahrene Wirthin 
für ein mittleres Gut im Kreiſe 
Graudenz, welche einem Herrn 
die Wirthſchaft führt und das 
Melken beaufſichtigt. Meldung. 
nebſt Gehaltsanſpr. unter Nr. 
2739 durch den Geſelligen erb. 

3056] Suche per ſofort für 
mein Hotel zur ſelbſtſtändigen 
Leitung der Wirthſchaft eine 
ält., erfahr. Wirthin 
welche mit der Küche vollſtändig 
vertraut ſein mus: 
H. Werner, Baldenburg Wſtpr. 

2351] Suche zum 1. Oktober 
ältere Wirthin 

r meine Hotel: und Hauswirth⸗ 
chaft. Zeugniſſe und Gehalts- 
anſprüche erbeten. 

Paul Lehmann, Rehden Wpr. 


Suche von ſofort oder 1. Okt. 
eine anſpruchsloſe, ältere 
Wirthin 
die mit Kälber⸗ und Schweine⸗ 
zucht vertraut, auch der inneren 
Wirthſchaft vorſteht. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften unter Nr. 
2542 an den Geſelligen. 

2928] Suche zum 1. Oktbr. eine 
DE: Br . 
beſcheidene Wirthin 
die erfahren iſt im Kochen, Plät⸗ 
ten, Handarbeit, Aufzucht von 
Kälbern u. Federvieh, das Waſchen 
und den Kuhſtall beaufſichtigt. 

Gehalt 225 Mark. 

Frau E. Borowski, 
Rieſenwalde bei Rieſenburg. 
2336] Suche zur ſelbſtſt. Füh⸗ 
rung mein. Haushaltes anſpruchs⸗ 
loſe, fleißige 2 

jüngere Wirthin 
von ſofort. 

Gutsbeſitzer O. Moeller, 

Altmark. 
2963] Eine jüngere, 
tüchtige Wirthin 


die die ſeine Küche verſteht, mit 
Federviehzucht vertraut iſt, wird 


niß⸗Abſchriſten und Gehalts⸗Au⸗ 
ſprüche ſind zu ſenden an 

Dominium Randnitz 
in Weſtpreußen. 


Wirthſchaſterin 
od. beſſ. Dienſtmädch. 


beider Landesſprachen mächtig, 
zum 15. Sept. od. 1. Okt. für e. 
Arzt geſucht. Off. mit Gehalts⸗ 
anſpr. u. Photogr. briefl. unter 
Nr. 2483 an den Geſelligen. 


Jüngere Wirthin 
von angenehm. Aeußern, findet 
Stellung bei einz. Herrn. Meld. 
briefl. mit Lebenslauf, Alters⸗ 
angabe und Photographie unter 
Nr. 2861 a. d. Geſelligen erbet. 


zum 1. September geſucht. Zeug⸗ 


Eine Wirthin oder 
Köchin (mos.) 


findet von ſofort augenehme 
Stellung bei 2844 
L. Itzig, Culmſee. 
Eine tüchtige, ältere 
Hotelwirthin 


oder Köchin, die auch die feine 
Küche verſteht und ſelbſtſtändig 
wirthſchaften kann, wird für ein 
Hotel in einer kleinen Stadt von 
ſofort oder 1. September geſucht. 
Offerten nebſt Zeugniſſen briefl. 
uuter Nr. 2710 an den Geſellig. 
2704] Eine tüchtige, erfahrene 
Wirthin 

findet gute, dauernde Stellung 3. 
1. Oktober d. 38, bei 180 Mark 
Aufangs⸗Gehalt im Rittergut 
Berghoff bei Jucha Oſtpr. 


Eine Wirthin 
die perfekt kochen kann, verlangt 
2586] Rother Adler, Dragaß. 


1870] Suche ſofort eine ältere, 
anſpruchsloſe, . 8 
tüchtige Wirthin 

für mein Nebengut Vierzig⸗ 
bufen. Nux beſtens Empfohlene 
finden Berückſichtigung. Zeugn.⸗ 
Abſchriften einzuſenden. 

Frau Negenborn, Klonau 
b. Marwalde Opr., Kr. Oſterode. 


Kindermädchen 
von ſofort geſucht. [2545 
Dom. Seeberg bei Rieſenburg. 
2947] Ein in Wäſche u. Haus⸗ 
arbeit erfahrenes 

Stuben mädchen 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. 

Frau Oberſtlieutenant 

Schlienkamp, Dt. Eylau. 


3039] Suche zum 1. Oktober 
ein tüchtiges Waſchmädchen. 
Gehalt f. Monat M. 15. 


3092] 
lichte Steckbrief iſt erledigt. 


„Amtliche Anzeigen; 


} Der unterm 13. April 1897 hinter dem Tiſchlergeſellen 
Guſtav Neumann erlaſſene, in Nr. 97 dieſes Blattes veröffent⸗ 
Aktenzeichen 1. C. 156,97. 
Graudenz, den 7. Nuguſt 1897. 


Königliches Amtsgericht. 


G. Schmeier, Danzig, Jopeng. 16. 


2984] Zur Beſorgung 
vollziehungsbeamten wird 


wegen: 
1. den Schiffer 


2. den Tiſchlergeſellen 
Es wird erſucht, dieſelben 


gehend hierher zu den 
Nachricht zu geben. 


der Geſchäfte 


des erkrankten Hilfs⸗ 


eine geeignete Perſönlichkeit 


geſucht von der Königlichen Kreiskaſſe in Graudenz. 
Steckbrief. 


{ Julius Rohde 
27. Juli 1866 in Inowrazlaw, kotholiſch, 
Eduard Kollendt 
eboren am 11. Mai 1870 in Marienburg, katholiſch, welche 
üchtig ſind und ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Meuterei und Diebſtahls verhängt. 


19271 


aus Culm, gevoren am 


aus Neuenburg, 


zu verhaften, in das nächſte 


Gerichtsgefängniß 1 und von dem Geſchehenen um⸗ 
ten 


% Kork und Gen. L? 8/97 


Strasburg Wpr., den 9. Auguſt 1897. 
Königliche Saatsauwaltſchaft. 


Verdingung. 

3069] Für den Neubau der 
evangeliſchen Garnſſon Kirche 
hierſelbſt ſollen die Einebnungs⸗ 
arbeiten (ca. 2300 ebm. Boden⸗ 
bewegung.) in einem Looſe ver— 
dungen werden. 

Verſiegelte und mit entſprech. 
Aufſchrift verſehene Angebote 
ſind bis 
Mittwoch, den 25. d. Mts. 
Vormitags 11½ Uhr, 
im Geſchäftszimmer des Unter- 
8 (Feſtungſtraße 10 am 

rainremiſeuplatz) 
woſelbſt die Verdingungsunter⸗ 
lagen werktäglich von 8 bis 12 
und von 3 bis 6 Uhr zur Ein⸗ 
ſich nahme ausliegen. 

Angebotsformulare werden 
gegen Erſtattung der Schreib⸗ 
gebühren abgegeben. 


Graudenz, 
den 10. Auguſt 1897. 


Der Garniſonbaninſpektor. 
Rahmlow. 


2045 . 
120 jähr. Kiefernholz 


abzugeben, 


Bekanntmachung. 
3000] Der Inſtmaun Auguſt 
Arndt von hier, zuletzt in Slupp 
wohnhaft, Hat ſich aus ſeiner 
Dienſtſtelle böswillig entfernt und 
ſeine Familie — Ehefrau und 4 
kleine Kinder — in hilfsbedürf⸗ 
tigem Zuſtande, zurückgelaſſen. 
Warne vor Aufnahme des Arndt. 
Die Polizei-Verwaltungen, ſowie 
die Herren Guts- und Gemeinde⸗ 
Vorſtelher erſuche ich ergebenſt, 
den p. Arndt im Betretungs⸗ 
falle per Transport hierher ge⸗ 
langen zu laſſen. Transport⸗ 
koſten werden erſtattet. 

Neudorf b. Graudenz, d. 12.897. 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. 

Jaeniſch. 


2000 Treppentraillen 


nebſt 200 Spindeln, unpolirt, 
auch polirt, offerirt billigſt [739 
1:7 Berg. Drechslermeiſter, 
ir 


45] Ju der Majoratsforit Spengawsken ſollen folgende im 
nächſten Winter zum Hieb kommenden Schläge, 
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wird binnen 3 Tagen nach dem Termin eine Benachrichtigung 
über den etwa erfolgten Zuſchlag zugehen. * 


Spengawsken, den 7. Auguſt 1897. 
Die Majorats- Verwaltung. 


Ein Gasmotor Holtiwagen 


ca. 6 HP., gut erhalten, verän- iſt billig zu verkaufen. Nähere 
derungshalber billig 3. verkaufen.] Auskunft ertheilt 


1 
outermans 4 Walter, 
1984] Thorn III. 


Theodor Wettcke, 
Inowrazlaw. 


Ein faſt neuer, 6ſitziger 


Bekanntmachung. 


2273] Im Walde zu Jungſern⸗ 
berg bei Schöneck findet täglicher 


Verkauf von Bauholz 


beſchnittenes und beſchlagenes, 
ſowie Schwarten, Kloben, 
Knüppel u. Strauch ſtatt. Eben⸗ 
falls findet in Bonſchek der 


Verkauf von Stubben 


ſtatt. L. Klink. 
Institut Rudow 
Berlin W., Leipzigerstr. 
13. besorgt für alle Plätzo 
exakt u. diskr. Auskünfte 
u. Ermititelungen Jed. 
Art, Beobachtung ete., 
sowie alle sonstigen Ver- 
trauens - Angelegen- 
heiten. Prosp. kostenfrei 


Für Kürschner und 
Wildſellhändlet! 


2391] Suche für Nutriafelle 
(Biberratte), Fuchsfelle 


Abnehmer. 


Auch alle anderen Kurioſitäten, 
die es hier giebt, könnte ich liefern, 
roh und präparirt. Vogelbälge, 
Straußenfedern, Straußen⸗ 
eier u. ſ. w. Meldungen an 


Ferdinand Nehring 


per Adreſſe Aug. Lebeig 
Olavarria F. C. S., 
Argentinien. 


2559] Circa 250 


Keblhobel 


der verſchiedenartigſten Profile 
u. Größen, ſämmtlich in reinen, 
ſchönen Formen, für ausgedehn⸗ 
teſte Bau- und Möbeltijchlereien 
paſſend, ſind wegen großen 
Maſchinenbetriebs ſowohl einzeln 
als auch im Ganzen verkäuflich. 

G. & J. Müller, Elbing, 
Bau⸗ und Kunſttiſchlerei mit 

Danıvibetrieb. 


NAR 


* 80 vorzüglich erhaltene 


8 Kaſtenkiypwagen , 


2 Kubikm. Inhalt, 900 
Millim. Spur, davon 14 
mit Bremſen. 
1 20 gut erhaltene 
Kaſtenkipper 
1½ Kubikm., 750 Millm. 
Spur. 12379 
30 neue > 
Kaſtenkipper 
1½ Kubikm., 750 Millm. 
Spur. 
30 gut erhaltene 


Muldenkipper 
14750 nebſt daz. paſſen⸗ 
den Lokomotiv., 7000 
Meter, 85 Millim. und 
8000 Meter 90 Millim. 
bobe Stahlſchienen, neu, * 
0 55 lieferbar, billig 
* äuflich u. miethsweiſe 2 
abzugeben. 
Deutſche Feld und N 
x Induſtriebahn⸗Werte 
G. m. b. H. 
Danzig, Fleiſſherg. 9. % 


WERKIEERERNH 


Zum Einmachen 
Dr. Detkers Salieyl à 10 Pf.! 
Sehr einfache Anwendung, Früchte 
verderben nie. Rezepte gratis v. 
Fr. Fehlauer, Viktoria-Dro⸗ 
gerie, Graudenz, Alte Straße 5 


Kompletter Oreſchſat 


(Lokomobile und Dreſchmaſchine) 


Stk. Spf. Lokomobilen 


eine Straßenlokomotive, 10 bis 
15Pferdekräfte, event. m. Aufzugs⸗ 
vorrichtung, für Bauunternehmer 
paſſ., auch als Lokomobile benutz⸗ 
bar, ſtehen in gebrauchtem, aber 
ſehr gutem Zuſtande, preiswerth 
zum Verkauf. [6905 
Born & Schütze, Maſchinenfabr, 
Mocker Weſtpr. 


70-80 000 
erſter und zweiter Sorte 


Siegeln 
hat abzugeben [2733 


Jaeſchke, Marienhof 
bei Gr. Sckönbrück. 


cl. Dillsnrken 


offer. in Fäſſern v. 6-10 Schock, 
ſowie ſtückweiſe billinit 12690 
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lexander Loerz e. 


unter M. 8 
Kreis Strelno, 
Poſen, poſtlagernd. 


Jung. thät. Gaſtwirth a. dem 
Lande, 28 J. alt, ſ. da es ihm gänzl. 
a. Damenbekanntſch. mangelt, eine 


Offerten 
Loſt au, 


Lebensgefährtin m. Vermögen. 
Poln. Spr. erwünſcht. Ernſtgem. 
Meldungen werden brleflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2909 
an die Exvedition des Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Der 


zeſellige. 


No. 188. 


13. Auguſt 1897. 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


— Fliegen und Bremſen von Zugthieren abzuhalten. 
Um Pferde und andere Zugthiere von dem läſtigen Ungeziefer 
im Sommer zu befreien, empfiehlt man gewöhnlich Abkochungen 
von Walnußblättern, von Waſſerpfeffer (Poligonum Hydro- 
iper), Wermuth und Aloe, indem man Pferde und Geſchirre 
damit beſtreicht. Da man dieſe Mittel nicht überall zur Haud 
hat, ſo ſei noch auf eine andere bekannte Pflanze aufmerkſam 
gemacht, welche zu gleichem Zwecke mit Erfolg angewendet wird 
und überall auf Rainen und an Wegen im Sommer wild wächſt. 
Es iſt dieſes die Schafgarbe (Achillea milleliorum), mit welcher 
man die von den Fliegen gequälten Pferde einreibt. Wer Alos 

anwenden will, der löſe 20 Gramm Alos in 2 Liter heißem 
Waſſer auf und reibe damit Pferde und Geſchirre ein. Sollten 
ledoch dieſe angeführten Mittel nicht ausreichen, jo verſuche man 
Einreibungen mit Karbolöl, Kadeöl oder einer Oelmiſchung, 
welche aus 10 Theilen Petroleum, 10 Theilen Fiſchthran, 10 
Theilen Lorbeeröl und 1 Theil Nelkenöl beſteht. Das wirkſamſte 
von allen Mitteln ſoll jedoch das Kadeöl ſein, welches durch 
Deſtillation von Wachholderholz gewonnen wird und in jeder 
Apotheke oder Drogenhandlung billig zu haben iſt. Man braucht 
davon nur einige Tropfen in die Naſe, in die Ohren, an den 
Bauch und andere empfindliche Theile des Pferdes einzureiben. 
— Amerika gebrauchen die Farmer zu gleichem Zwecke eine 

elmiſchung, welche aus zwei Theilen Fiſchthran und einem 
Theil Petroleum zuſammengeſetzt iſt. Der Vollſtändigkeit 
halber ſei auch noch das Karbolwaſſer erwähnt, welches leicht 
herzuſtellen iſt, indem man 10 Gramm Karboljäure auf ½ Liter 
Waſſer gießt. 

— Mäuſe kann man mit Terpentin aus den Häuſern 
vertreiben. Der Geruch des Terpentinöls iſt den Mäuſen ſehr 
uwider. Man kann Lappen damit beſtreichen und ſie in die 
öcher legen oder an ſolche Orte, wo man die Mäuſe gern ver⸗ 
ſcheuchen will. Nach Verlauf von 14 Tagen taucht man die 
Streifen von Neuem ein. 


— [Zwiebel als Heilmittel] Will man ein Geſchwür 
ſchuell zum Aufgehen bringen, jo lege man eine durchſchnittene 
und in heißer Aſche halbgebratene Zwiebel auf die Spitze des⸗ 
ſelben. Auch gegen erfrorene Füße wird Zwiebelſaft empfohlen. 
Man nehme hierzu täglich vier Zwiebeln, ſchneide ſie fein, ſtreue 
eine halbe Taſſe feines Kochſalz darüber und laſſe ſie mehrere 
Stunden in einem glaſirten oder Porzellangefäß ſtehen, ſo daß 
ſich der Saft herauszieht. Mit letzterem reibe man die wunden 
Stellen vor dem Schlafengehen tüchtig ein und laſſe den Saft 
am Ofen in die Haut eintrocknen. Wenn der Geruch der Zwiebeln 
nicht unangenehm iſt, kann man dieſe auch als Pflaſter für die 
Nacht aufbinden. Schon nach wenigen Tagen wird Beſſerung 
eintreten. 

— Glyzerin als Gurgelmittel dürfte nur wenig bekannt 
ſein und doch genügt ein kleiner Löffel reinen Glyzerins in einem 
Glaſe heißen Waſſers, um ein gutes Gurgelwaſſer herzuſtellen, 
das bei mehrmaligem Gebrauch Heiſerkeit und Halsſchmerzen 
ſchnell vertilgt. 

— [Mittel gegen Naſenbluten.] Die vom Naſenbluten 
befallene Perſon athme bei geſchloſſenem Munde durch die Naſe 
tief ein, ſchließe ſodaun mittelſt der Finger die Naſe feſt und 
athme durch den nunmehr geöffneten Mund aus. Die atmoſphä⸗ 
riſche, durch die Naſe eingeathmete Luft bringt das Blut in der 
Naſe zum Gerinnen. Die auf 28 Grad Reaumur geheizte Lungen⸗ 
luft würde die Gerinnung wieder beſeitigen, wenn ſie nicht durch 
den Mund ausgeathmet würde. 

— Gegen Schlafloſigkeit und Nervoſität iſt der Honig 
ein ausgezeichnetes Mittel. Regelmäßig 1—2, oder auch 3 Eß⸗ 
löffel vor dem Zubettgehen genommen, laſſen die gewünschte 
Wirkung nicht ausbleiben. 

— [Breunende Kleider zu löfchen.] Man laufe ja nicht 
und ſuche die Flamme mit den Händen zu löſchen, ſondern lege 
ſich gleich auf die Erde und ſuche das Feuer durch Umherwälzen 
auf derſelben zu erſticken. Sind andere Perſonen zur Hand, ſo 
iſt es am beſten, man legt Tücher, Decken ꝛc. auf die brennenden 
Kleider. Bleibt man ſtehen oder läuft man, ſo ergreift die 
immer in die Höhe gehende Flamme reißend ſchnell den oberen 
Theil, kommt ins Geſicht, der Rauch betäubt, und der Brennende 
iſt dann verloren. 


— Verblaßte Photographieen kann man wieder auf⸗ 
friſchen, wenn man das Bild in eine verdünnte Löſung Queck⸗ 
ſilberchlorid taucht, bis die gelbliche Färbung verſchwunden iſt. 
Es wird dann in Waſſer abgewaſchen, um das Queckſilber zu 
entfernen. Iſt das Bild eingerahmt, braucht es nicht entrahmt 
zu werden. In dieſem Falle taucht man ein entſprechend großes 
Stück Fließpapier in die Löſung und legt es auf die Photo- 
graphie. Hierdurch kann jedoch ein verloren gegangenes Detail 
nicht wieder bergeſtellt werden, ſondern es wird nur die gelbliche 
Färbung entfernt, unter welcher die feineren Halbſchattirungen 
verſteckt ſind; das Bild indeſſen wird wieder hell und klar. 


Geheime Qual. [Nachdr. verb.) 
Novelette von Alfred Hedenſtferna. 

„Nein, Axel, jeder Handel muß wenigſtens ehrlich ſein; 
ſonſt bringt er dem Käufer wie dem Verkäufer Verdruß. 
Wenn ein Weib ſich einem Manne verkauft, ſo iſt ſie die 
Seinige, wenn ein Mann ſich einem Weibe verkauft, ſo iſt 
er der Ihrige. Ich kann, ich darf, ich will Dich niemals 
mehr ſehen .. lebe wohl!“ 

„Lebe wohl!“ 

Er neigte ſein Haupt und ging nach der Thür, aber 
als ſeine Hand noch auf dem Thürdrücker lag, ſprang ſie 
ihm nach, ſchlang die Arme um feinen Hals und küßte ihn, 
als hätte ſie in dieſem Kuß ſeinen letzten Athemzug erſticken 
wollen. „Lebe wohl!“ 

Sie waren immer ehrlich gegen einander geweſen. So⸗ 
bald er erkannte, daß er ſie liebte, hatte er es ihr geſagt 
und fie hatte ihm geantwortet, daß ſie ihn ſchon länger 
liebte. Und als Armuth und widrige Umſtände aller Art 
es ihnen unmöglich machten, einander zu beſitzen, machten 
fie keine Winkelzüge, wurden nicht kühl gegen einander und 
verſuchten nicht auf künſtliche Weiſe einen Bruch herbei⸗ 
uführen, wie es ſonſt wohl Brauch iſt; ſondern als er 
I, daß die gemeinſame Zukunft ihnen nur Elend verhieß, 

em er ſie nicht ausſetzen wollte, ſprach er ſich ebenſo ehrlich 
aus, und ſie antwortete, daß ſie doch nein geſagt hätte, 
wenn er auch den Kampf hätte wagen wollen. 

Heute war er nun gekommen und hatte davon ge⸗ 
ſprochen, daß er ein Mädchen gefunden hätte, die bereit 
wäre, ſeine großen Schulden aus der Studienzeit zu be⸗ 
zahlen, ihm die Ausſicht zu eröffnen, in einem behaglichen 
Heim ſeine Beförderung abzuwarten, und vor allem ihn 
in den Stand zu ſetzen, ſeine Mutter und Geſchwiſter vor 
der Noth zu bewahren. 

Er wünſchte, ſie ſollte Alles wiſſen, wiſſen, daß ſein 
Herz ihr niemals untreu werden würde; und dann hatte 


Ke 


ſchlug, vor denen alles Andere klein erſchien. 


er ſie gefragt, ob ſie wohl ſtark genug wäre, einmal in 
ſein zukünftiges Haus zu kommen, ob er ſie wiederſehen 
dürfte oder ob ſie für immer ſcheiden müßten. Und darauf 
hatte ſie geantwortet: „Nein, jeder Handel muß mindeſtens 
ehrlich ſein!“ 

Sie ſuchten darnach zu handeln. Sie nahm eine Stelle 
hoch oben im Norden an, und er war ein aufmerkſamer 
und zärtlicher Bräutigam und ein liebevollerer und beſſerer 
Gatte, als manch einer, der aus glühender Liebe heirathete. 

Aber nur in ihrer Gegenſeitigkeit bringt die höchſte 
und beſte Liebe Glück. Es giebt ſeichte, laue Naturen, 
die vom Gatten nehmen, was geboten wird, ohne nach 
mehr zu ſuchen oder über Anderes zu grübeln. Es giebt 
Männer, die ſich Frauen kaufen und mit ihnen dreißig 
Jahre zuſammen leben, ohne ihre Seelen zu beſitzen, ohne 
mit dem Handel unzufrieden zu ſein und ihn zu bereuen. 
Und es giebt Frauen, die unter ähnlichen Verhältniſſen 
ihren Preis für den Mann bezahlen, ohne darüber Unbe⸗ 
hagen zu empfinden. 

So lebten Axel und ſeine Franz fie glücklich und zu⸗ 
frieden, er ruhig und gleichgültig, mit einer geheimen 
Thür in ſeinem Herzen, hinter die er ſelbſt es wohlweislich 
unterließ, zu blicken, aber deren Vorhandenſein ihn nur 
zu einem halben Menſchen machte, der intereſſelos auf 
dem Strom des Lebens dahinglitt und bemüht war, gegen 
ſeinen Kameraden an Bord durch freundliche Fürſorge ſeine 
Verpflichtungen aus dem zwiſchen ihnen abge ſchloſſenen 
Handel zu erfüllen. 

Dann bekamen ſie zwei kleine Mädchen, die das Hans 
mit klingendem Lachen und dem Getrippel von vier kleinen 
Füßchen erfüllten. Da thaute ſein Herz auf, er lebte in 
ihnen gleichſam wieder auf, und die gemeinſame Liebe zu 
den Kindern näherte ihn auch ihrer Mutter. Sie war jetzt 
nicht nur ein Gläubiger für all das, was ſie gegeben hatte, 
ſie war auch ein Kompagnon in der Fürſorge für dieſe 
geliebten Kleinen, die ihr gemeinſames Eigenthum waren. 
Er überraſchte ſich ſelbſt dabei, daß er an einem Sommer— 
morgen, als die Sonne heiter in's Zimmer ſchien, auf— 
geſtützt dalag und ſie mit ruhigem Wohlgefallen betrachtete, 
wie ſie da lag und den Schlaf des guten Gewiſſens mit 
ruhigen, gleichmäßigen Athemzügen und einem friedlichen 
Ausdruck auf den angenehmen Zügen ſchlief. Da fühlte er, 
daß ſein Herz ſich von etwas erwärmte, was der Zuneigung 
glich, und bat Gott, daß fie niemals die Hohlheit des 
Glückes, das ſie genoß, ahnen möchte. 

Da kam eines Tages ein Telegramm: „Komme ſogleich, 
wenn Du kannſt. Ich ſterbe! Will Dich noch einmal 
ſehen. Marie!“ 

Marie — das war ſie. Das Jahre lang mühſam 
zurückgedrängte, aber niemals erſtickte Vergangene zerriß 
alle Dämme, und die arme Liebe ſeines bezwungenen 
Herzens ſchlug in heller Lohe auf, die ihm die Beſonnen⸗ 
heit zu rauben drohte. Wie er das Telegramm in kleine, 
kleine Fetzen zerriß, wie er eine eilige Geſchäftsreiſe vor⸗ 
gab und ſeine ganze Willenskraft aufbot, damit nicht 
ſeine Frau und die Dienſtboten ihn für verrückt halten 
ſollten, darauf konnte er ſich ſpäter nur ganz dunkel 
beſinnen. 

Maries Mutter, die mit ihr dort oben war, wußte von 
Allem, was zwiſchen ihnen vorgefallen war. Sie wußte 
auch, daß das Todesurtheil der Tochter geſprochen war. 
Der Arzt hatte bereits geſagt, daß die fürchterliche Diph⸗ 
therie, welche die Kranke mit dem Erſtickungstode bedrohte, 
nun ſich ſo weit entwickelt hätte, daß an einen glücklichen 
Ausgang nicht mehr zu denken wäre. 

Die Alte ſtand machtlos der vieljährigen Liebe gegen⸗ 
über, die angeſichts des Todes abermals in Flammen auf⸗ 
Sie hatte 
nicht das Herz, ſie zu trennen, ihn an ſeine Pflichten und 
ſie an ihre Lage zu erinnern. Da die Worte der Liebe 
von den Lippen der Kranken nicht klar hervor zu kommen 
vermochten, ſprachen ſtrahlende, liebkoſende, innige Blicke 
um ſo deutlicher, und er lag neben dem Bett auf Knieen, 
küßte ihre Hände und ihr Geſicht und ſchluchzte Alles 
hervor, was in ſeiner Bruſt in harten, langen, ſchweren 
Jahren eingeſperrt war. 

Dann das letzte Lebewohl — und er taumelte betäubt, 
halb bewußtlos zu ſeinem Hotel zurück. 

Die Natur forderte ihr Recht; er erwachte erſt nach 
einem zehnſtündigen Schlafe, und als er erwachte, fuhr er 
heim, ohne es zu wagen, noch einmal den erkalteten Leib 
derer zu ſehen, die ihm das Liebſte auf Erden geweſen war. 

Die Stille, die Freude, die Behaglichkeit ſeines Heims 
erſchienen 1 wie der beißendſte Hohn. Seine Frau ſorgte 
für ihn ſo liebevoll und fragte zärtlich, ob er „dort oben“ 
ſehr unangenehme Geſchäfte zu erledigen gehabt habe, da 
er ſo niedergedrückt ausſähe. Die Kinder ſchliefen. Er 
ging zu ihnen hinein, um ihnen gute Nacht zu ſagen und 
küßte die kleinen, friſchen, roſigen Geſichter, ohne ſie zu 
erwecken. 

Am folgenden Tage ging er wie im Schlaf umher. Ohne 
es zu beachten, hörte er am Abend ſeine Frau ſagen, die 
kleine Anna wäre ſo merkwürdig roth und warm, gerade 
als wenn ſie Fieber hätte. 

Aber am Morgen wurde es ein fürchterliches Erwachen. 
Beide Mädchen waren unter Anzeichen erkrankt, die auf 
Diphtheritis hindeuteten, und der herbeigerufene Arzt be⸗ 
ſtätigte es, obgleich er ſehr erſtaunt war und gar nicht be⸗ 
greifen konnte, wo die Anſteckung hergekommen ſein ſollte. 

Eine Woche ſpäter waren beide Kinder todt, das einzige 
Band, das ihn noch am Leben feſſelte, zerſchnitten. 

„Mörder ſeiner Kinder!“ Er ſchrie die Worte ſich und 
ſeiner Umgebung laut und wild zu, und man begann für 
jeinen Verſtand zu fürchten. Die Angſt um ihn ließ ſeine 
arme Frau einen großen Theil der Trauer um die Kinder 
vergeſſen. 

Seine einzige Hoffnung war, daß die Anſteckung auch 
ſeinen ſchwächlichen, überreizten, nervöſen Körper ergreifen 
und ihn von Allem erlöſen würde. Aber es war nichts 
davon zu merken. Er hatte nur denen den Tod gebracht, 
die er liebte, er ſelbſt wurde davon nicht betroffen. 

Bisweilen will er ſeiner Frau Alles ſagen; er meint, 
ſelbſt ihr 5 müßte ihm Erleichterung verſchaffen. Aber 
er iſt zu feige dazu, und dann wird er von Mitleid er⸗ 
griffen, ſobald er nur ihr ſauftes, bleiches, verweintes 
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Geſicht erblickt. Aber nicht immer iſt er im Stande, fich: 
zu beherrſchen. Einmal fährt er auf, ſchüttelt fie bei den 
Schultern und ſchreit: „Weißt Du, daß ich es bin, der 
Deine Kinder ermordete, Deine ſchönen, kleinen, lieben 
Mädchen?“ 

Da ſtreichelt ſie ihn ſauft, ihre Thränen ſtrömen heftiger, 
und ſie quält ihren beſchräukten Verſtand, um ein paar 
Troſtworte zu finden für ihn, der nun ihr Alles iſt. Und 
daun flüſtert ſie leiſe: „Mein armer, armer Axel! Die 
Mädchen waren ja Deine ganze Freude. Ich trauere ja 
auch über ſie, trauere tief und aufrichtig; aber der entſetz⸗ 
liche Schlag konnte mich doch nicht ſo niederſchmettern. 
Ich habe ja noch Dich übrig, Geliebter!“ 

Er wird verlegen und empfindet dieſe rührende Hin⸗ 
gebung peinlich. Er wird von wilder Luſt ergriffen, hin⸗ 
auszuſchreien, daß ſie ihn niemals beſeſſen hätte und 
niemals beſitzen würde. Aber als er das ſanfte, bleiche 
Geſicht anblickt, verſtummt er. Er hat kein Recht, ihr das 
Leben noch ſchwerer zu machen. 

Schließlich ſchlummert er ein, während ihre ſchmalen 
weißen Finger liebkoſend über fein Haar und ſeine Wange 
hingleiten. Aber er ſchläft ſo unruhig, er fährt im Schlaf 
auf und murmelt bei ſich im Stillen: „Still, höre! Nein, 
nein, ein Handel muß wenigſteus ehrlich ſein, ſonſt bringt 
er dem Käufer, wie dem Verkäufer Verdruß; ja, das. 

„Gott ſei Lob! Nun hat er für einen Augenblick Ruhe“, 
flüſtert feine Fran ahnungslos und lehnt ihre heiße Stirn 
an ſeine kalte Hand. „Er träumt von Geſchäften!“ 


Verſchiedenes. 


— I[Kant's Abſtammung.] Da die Schottiſche Ab- 
ſtammung des großen Königsberger Philoſophen hier und da; 
in Zweifel gezogen wird, ſo ſei darauf hingewieſen, daß Kant! 
ſelbſt in ſeiner Antwort auf den Brief des Schwediſchen Viſchofs 
Jakob Lindblom (der Kant's Vater Schwediſcher Abkunft 
ſein ließ) ſagt: „Daß mein Großvater — — aus Schottland 
abgeſtammt ſei — iſt mir gar wohl bekannt“. Daſſelbe hat 
Kant u. a. auch zu ſeinem Freunde Borowski geäußert, welcher 
auch berichtet, daß die Vorfahren des Philoſophen ſich Cant 
ſchrieben (was auch anderweit beſtätigt iſt). Nach der „Altpreuß. 
Monatsſchrift“ war ſchon im 17. Jahrhundert der noch heute in 
Schottland vorkommende Name Cant dort nicht ſelten. Einer 
der drei Prediger, welche am 20. Juli 1638 Montroſe bei feinem 
Einzug in Aberdeen begleiteten, hieß Cant; aus dem Jahre 1639 
kennt man einen W. Cant, und ein Andrew Cant junior war 
1673 - 1675 zu Edinburg Prediger. Die Einwanderung von 
Schotten nach Oſtpreußen hat ſchon früh begonnen; zu Memel 
beſtand ſchon vor 1640 eine kleine reformirte Gemeinde, deren 
Mitglieder u. a. Barclay, O'Gilvie, Fanton hießen, und die 
1685 in einer Bittſchrift an den Kurfürſten ſagte, ſie beſtehe aus 
Holländern und Schotten. 

— Wenn Jemand eine Reiſe thut, ſo muß er außer 
Geld auch noch etwas Kaltblütigkeit bei ſich haben, ſonſt geht 
es ihm vielleicht jo wie jener Dame, die neulich mit dem Berlin- 
Breslauer Zuge nach Station Kohlfurt gekommen war und 
in den Görlitzer Zug umſteigen wollte und im erſten Zuge in 
der Eile ihren Hut liegen ließ. Auf der anderen Seite des 
Bahuſteigs angelangt, ſtieg fie anſtatt in den Görlitzer, in den 
nach Berlin gehenden Schnellzug ein. Von dem Schaffner auf 
ihren Irrthum aufmerkſam gemacht, ſtieg ſie ſchnell aus — ließ 
jedoch ihren Umhang liegen. Glücklich in dem richtigen Zuge 
angelangt, bemerkte ſie ihren doppelten Verluſt und eilte, die 
verlorenen Gegenſtände zu holen, nachdem fie ihr übriges Hand- 
gepäck im Görlitzer Zuge untergebracht hatte. In demſelben 
Augenblick ging der Berliner Schnellzug und mit ihm der Um- 
hang nach Berlin ab und als ſie auf der andern Bahnſteigſeite 
wieder erſchien, ſah ſie auch den Breslauer Zug mit dem Hute 
weiter dampfen. Ehe fie aber, noch rathlos, was zu thun ſei, 
zu dem Görlitzer Zuge zurückkehren konnte, ſetzte ſich auch dieſer, 
ihr Handgepäck mit ſich fortführend, in Bewegung. 


Bromberg, 11. Auguſt. unit. Handelskammerbericht. 
Weizen geſunde Qualität 166-172 Mk., geringe Qualität 
mit Auswuchs 140-160 Mk. — Moggen geſunde nalität 116 
bis 123 DE, g ringe Qualität mit Auswuchs 105—112 Mt. — 
Werjte 110-115, Braugerſte nominell ohne Preis. — Erbſen 
ohne Handel. — Hafer 130 —135 Mk., feinſter über Notiz. — 
Spiritus 70er 40,75 Mark. > 
Poſen, 11. Auguſt. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 


Weizen Mk. 14,00 17,00. — R og N en Mk. 12,00—13,20 — 
Gerſte Mk. 10,00—14,10. — Hafer Mk. 13,00 bis 14,50. 


Berliner Broduftenmartt vom 11. Auguſt. 
Manu zahlte heute für Spiritus loco ohne Faß wie geſtern 
41,6 Mk. 


Stettin, 11. Auguſt. Getreide- und Spiritus markt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 


bericht. Loco 41.00 bez. 
Magdeburg, 11. Auguſt. Zuckerbericht. 
Koruzuter excl, 88% 


Kornzucker excl. von 929 —,—, 
Rendement 9,70—9,85, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
6,80 7,40. Stetig. — Gem. Melis 1 mit Faß 22,50. Ruhig, ſtetig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 10. Augnſt. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 


25. 14,40 bis 14,80. — Thorn: 
Weizen Mk. 15,00. — Roggen Mk. 11,80 bis 12,00. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Ilmenan in Thüringen. Das hieſige Thürſugiſche Techni⸗ 
kum — eine höhere und mittlere Fachſchule für Maſchinen bauer 
und Elektrotechniker — wird im Sommer⸗Semeſter 1897, im 
6. Semeſter ſeines Beſtehens, von 518 Technikern beſucht, im 
Winter⸗Semeſter 1896/97 beſuchten 438 Techniker die Auſtal“, mit⸗ 
hin ſtellt ſich die Jahresfreguenz im 3. Schuljahre auf 956 Ber 
jucher, An der Anjtalt werken 16 Fach- und 7 Hilfslehrer. Das 
Winter⸗Semeſter 1897/98 beginnt am 15. Oktober, der Vorunter⸗ 
richt am 24. September. Anfragen und Anmeldungen ſind recht⸗ 
zeitig an die Direktion zu richten. 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Dr. Emmerich's Heilanstalt 
e Nerven- „„ Morphium- , Kranke 


Entziehungskuren ohne Qualen 
Baden-Baden. 


(Prospecte.) Siehe Dr. E. Die Heilung d,chronisch. Morph. 
ohne Zwang u. Qualen. Verlag H. Steinitz, Berlin. II. Aufl. 
Dirig. Arzt: Dr. Emmerich. II. Arzt: Dr. Hörsen. 


— 


2997] Die der Wirthin Frau W. 
Lietz aus Nikolaiken Wpr. am 
23. Juli d. Is. zu Rieſenburg zu⸗ 
biken 1 nehme ich 

iermit reuevoll zurück. 

Kirſchke, Beſitzerwittwe, 
Scheipnitz. 

FJ. Taubenſr.o. dl. 355.40 Stck. 
e. Taub., dar. ſchw. u. bl. Weißk. ſow. 
Mönch. u. Belg. Brieft. h. i. Ganz. a 
Stck.60 Pfg. abzug. L. Weberstaedt, 
Kunzendorf b. Simonsdorf Op. 

27591 Noch 100 Schock gutes, 
feines und langes 


Dachrohr 


hat ſehr billig abzugeben 
Botſchin per Plusnitz. 


Verloren, Gefunden 


e Gefunden. 
Hühnerhund 


hat ſich eingefunden. Weiß, braun 
geſprenkelt, Behänge braun. 
3048] Reichel, Tursnitz. 


2564] Geſtern wurde hier ein 


gelber Jagdhund 


(Rüde), kurzhaarig, mit weißer 
Bruſt und Vorderfüßen, einge⸗ 
fangen. Beſitzer kann jelbig. geg. 
Erſtattung der Inſertionsgebühr. 
und des geſetzlichen Pfand⸗ bzw. 
Futtergeldes abholen. 

Dom. Rehden Weſtpr. 


eee 


5400 Mark 


Kirchengelder find zu 4½ 9% auf 
ländliche Grundſtücke zur 1. Stelle 
zu vergeben. 12929 

Garnijee, den 11. Auguſt 1897. 
Der Gemeinde ⸗Kirchenrath. 

Daniel. 

Auf ein Rittergut, welches über 
30 Jahre im Beſitze der Familie 
iſt, werden 


30000 Mk. 


gleich hinter 80000 Mk. Land⸗ 
ſchaft, welche vor ca. 15 Jahren 
aufgenommen wurden, zum 1. Ok⸗ 
tober d. J. geſucht. Meld. briefl. 
u. Nr. 2961 a. d. Geſelligen erb. 


6000 Mark 
auf ganz ſichere Hypoth. z. 2. Stelle 
hinter Bank ſofort geſucht. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 3044 a. d. Geſell. 


15—20 000 Mark 


auf ein in beſt. Lage Brombergs 
befindl., neu erb. Wohnh. gleich 
hint. Bankgeld v. ſich. Zinszahl. 
40 0. Gefl. Off. u. Chiff. C. K. 
656 an die Geſchäftsſtelle des 
„Bromberger Tagebl.“ erbeten. 


5000 Mark 
gegen hohen Zinsfuß und ent⸗ 
ſprechende Sicherheit von einem 
ſchuldenfreien Kaufmann ſofort 
auf 2 Jahre geſucht. Offerten 
briefl. u. Nr. 2822 an d. Geſell. 


AN iN AAN 
Soeinus! 


Zur Gründung e. Bau⸗ 
geſchäfts wird e. Fachm. 
(Hochbautechn.) m. Kapit. 7 
7 geſucht. (Kaufmann nicht 3 

ausgeſchl.) Gfl. Meld. unt. 
* Nr. 1780 a. d. Geſell. erb. 


N NN RN: N NN 


Wer hilft u. borgt geg. Sicher⸗ 
beit einer Lebens⸗Verſ. 100 Mk. 
ein. kleinen Beamten geg. Rück⸗ 
zahlung und hohe Zinſen. Meld. 
briefl. u. Nr. 2783 au d. Geſell. 


Wer leiht e. Dame 200 Mk. geg. 
Sicherh. Edeldenkende woll. ihre 
Off. u. Nr. 2991 a. d. Geſell. eins. 


Zu Kaufen gesucht. 


Kinzelne Werke, 
ganze Bibliotheken 


kauft die Buchhandlung [1583 
Schwarz in Thorn. 


Nrummſtroh 


kauft 13001, 
branerei Kunterstein, A.-. 


2724] Größere Poſten 


leebeu 


ucht zu kaufen 


Fabian, Bromberg. 
Danzigerſtraße 140. 


Woldparzellenn 


kauft u. erbittet Anſtellungen 
2. Safivrowati, Thorn. 


Dreſchlaſten und x. Raabe, Sichhandlung, 


Reinigungsmaſchine 


(Apferdiger Kaſten), noch gut er⸗ 
alten, ſucht zu kaufen [2526 
Matthieſen, Rieſenburg. 


Speichen 
waggonweiſe, kaufen 13030 
Ferdinand Bendix Söhne, 
Aktiengeſellſch. f. Holzbearbeitung 

Landsberg a. W. 


2827] Domäne Unislaw, Kr 
Culm, verkauft wieder 


zu ſofortiger Abnahme. 


2546] Brauche 20 Stück aus 
grünen Weiden geflochtene, mit 
je 2 Handgriffen verſehene, 20 bi 
24 Zoll hohe, 1/½—2¼ Altſcheffel 
enthaltende 


zu Hopfen u. bitte um Offerten. 
J. Vembek, Marienhof 
per Neumark Weſtpr. 


Thpmoler Bahar s.Beif- 
klee, Bothklee, Schwed. 
Klee, Wundkiee ell. 


empfiehlt zur Herbſtausſaat 
30471 Max Scherf. 


Saatroggen 
Petkuſer, Schlanſtedter, Beſte⸗ 
horn, 2. Abſaat, offerirt zu zeit⸗ 
gemäßen Preiſen O. Aly, Gr. 
Klonia, Bahn Tuchel. [678 


Sambor⸗Noggen 


ſeit einig. 30 J. bewährt durch ſeine 
Winterfeſtigkeit 
und hohen Ertrag bei langem 
Stroh, züchtet und verkauft 
zur Saat 


S in 
in Suzemi 
Albrecht bei Pr. Stargard. 
Ferner verkfl. i. ſchön. Qualität 


Nquare head. und Eppweizen. 
Proben und Preis auf Wunſch. 


Pelluſer Saatroggen 


bier im Oſten völl. akklimatiſirt 
und winterhart bew. Die Ori 
ginalſaat übertraf b. d. Anbau⸗ 
verſuchen d. Deutſch. Landw.⸗Ge 
ſellſch. v. 91 — 94 i. Mittel d. 
Durchſchnitts⸗Ertrag um 10% u. 
erhielt dieſelbe i. Stuttgart einen 
erſten u. einen Stenerbreis. 

160 Mk. p. To., 8,50 Mk. p. Ztr. 


Cimbal-Sduare-head 
Saalweizen 


gleichfalls hier jeit Jahren her⸗ 
vorragend bewährt, 180 Mk. p. 
To., 9,50 Mk. v. tr. geg. Kaſſe 
od. Nachn. i. Käuf. Säcken. Auf 
Wunſch Säcke z. Koſtenpreis. Be⸗ 
ſtellung. darauf nimmt ſchon jetzt 
entgegen u. bittet rechtzeitig auf 
zugeb., da Nachfragegroß. Muſter 
ſpäter b. Druſch gratis u. frei. 

Dom. Birkenau bei Tauer 

Weſtpreußen 


3078] Schöne große Sorten 


Garten⸗ Erdbeeren 


verkauft das Hundert zu 1 Mk. 
Domäneschloß Roggenhauſen. 


| 


I 


5 Vie ufe N 1 


2976] Zwei ſehr 


edle Stuten 


eine dreijährige Rapp⸗ und eine 
vierjährige Fuchsſtute, beide ein⸗ 
u. zweiſpännig gefahren u. auch 
als Reitpferde verwendbar wie 
als Mutterſtute, verkäufl. Dom. 
Heinrichau bei Freyſtadt Wpr. 
In Dom. Groß 
Münſterberg bei 
Alt⸗Chriſtburg Oſtpr. 

ſtehen zwei 4½ jährige, 

8 ſehr edel gezogene, zu 
Reitpferden geeignete 13049 


ferde 


Dunkel» u. Hellfuchs, z. Verkauf. 


Brauner Ronny 


1,43 m groß, 2½ Jahre alt, 
flotter Gang, ſteht zum Verkauf. 
2937] A. Fox Mehlſack. 


2918] In Dom. Brunau bei 
Culmſee ſtehen 


9 Färſen und 
9 Bullen 


ein Jahr alt, im Mutterleibe 
imp. Oſtfrieſen, zum Verkauf 
Bullen nach Qualität, Färſen 
34 Mark per Zentner. 


461] Jederzeit ſoſort liefer⸗ 
bar in jeder Schwere und nach 
Auswahl prima oſtpr. und 
bayriſche 


Sugochſen 
und Stiere 


ulm. 


30 fette, ſchwere 


Holländer Stiere 
und 160 fette 


engl. Lämmer 


verkauft 


20 Heerd⸗ 
huch⸗Kühe 


wegen Aufgabe der Milchwirth⸗ 
98205 zu verkaufen. Grabowo 
ei Goldfeld. 12725 
100 Stüd diesjährige 
Oæxforò.⸗ 


Lämmer 


circa 70 bis 80 Pfund ſchwer, 
ſtehen auf dem Dom. Groß 
Münſterberg b. Alt⸗Chriſtburg 
Oſtyr. zum Verkauf. [3050 


Große Auswahl von 


importirten eugliſchen 
Zuchtböeken 


d 
Hampſhiredown⸗ 
u. Oxfordſhiredowu⸗ 


Race 
nur ſchwere Tgiexe mit ſtarken 
Knochen und tieſſchwarzen 
Köpfen find frei jeder Bayn⸗ 
ſtation zu haben bei 13012 


Terd. Krause, Gerdanen. 


noch zur Zucht brauchbare 


Mlutter⸗ 
ſchaft 


ET zu verkaufen. 
Kämmerer, Kl. Kleſchkau 
2532] per Langenau Wpr. 


Borck⸗ 
verkauf. 


Sreibändiger 
Verkauf 


Wandlacken Ostpr. 
von Rambouillets, große 
fleiſchwüchſigſte Merinbrace: 
Ha mpshiredoy uns. 
ſchwerſte ſchwarztöpfige Fleiſch⸗ 
race. 17334 

Die Heerde erhielt große gol⸗ 
dene Staatsmedaille, 1. Sieger⸗ 
preis in der Hamburger Aus⸗ 
ſtellung 1897. 

Fuhrwerk auf Wunſch Bahn⸗ 
hof Gerdauen. 

Wandlacken, ½ Meile von 
Gerdauen, Station der Thorn⸗ 
Inſterburger Eiſenbahn. 

Totenhoefer. 
Dom. Kroexen 
verkauft weg. 
Verkleinerung 
d. Schafheerde 
1, 2- und 3⸗ 
r eäbr.ſprung⸗ 
wu fähige 
honillet-Böck 
Rumbonillet- Böcke 
von großen ſchönen Figuren, zu 
mäßigen Preiſen. 167³ 
2804] 100 deutſche 


Kammwoll⸗ 
Mutterſchafe 


zur Zucht geeignet, ſind zu ver⸗ 
kaufen Lindhof bei Lipnitza 
Weſtpr., Kreis Brieſen. 


ucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 
„große Norkſhire“ hieſiger, 


dreißigjähr. Züchtung, fort⸗ 
laufend zu ſoliden Preiſen. 


Dom. Kraftshagen 
per Bartenftein, 1618 
3017] Zwanzig junge, fette 


* 
Schweine 
J. Wilde, 

Hohenkirch Weſtpr. 


29751 Siebzig geſunde, gute 


Ferkel 


55 


en 


NN l 


verkäuflich. Dom Heinrichau 
bei Freyſtadt Weitpr. 


Hühnerhündin 


im 3. Felde, ſchwarz und weiß, 
kurzhaar., haſenrein, vi e h auf 
Hühner, verkauft für 100 ME, 

Grothe, Kgl. Forſtaufſ., Tuchel. 


Verkaufe 


3 ff. Hühnerhunde, 
i. 1.— 3. Felde, z. Preiſe 
v. 60—150 Mk. Alles 


Nähere brie lich. 
Lobitz, Förſte 
Forſth. Czyſtochleb p. Briefen Wp. 


5 12988 
Förſter, 


10 junge, raſſe⸗ 
reine 


96er Maibrut, 

= hat abzugeben 
Bahnhofswirthſchaft 

Zempelburg. 


ländl. Grundſt. z. vertanſch. ſein 


In Berlin W. 
iſt ein gangbares Kolonialw.⸗ 
u. Obſt⸗Geſchäft für 950 Mark, 
wegen anderer Unternehmungen 
des Beſitzers, ſofort zu verkauf. 
Miethe Mk. 500. Großartig, paſſ. 
für Anfänger. Offerten erbet. an 


2524] Dom. Zajgczkowo per 


Löbau Weſtpr. ſucht zu kaufen 
150 Stück drei⸗ 
jährige franzöſ. 


Mutter⸗ 
ſchafe. 


3051] 100—150 Stück reine 


Rambonuillet⸗Lämmer 


Mutterlämmer bevorzugt, ſucht 
zu kaufen und bittet um Offert. 
mit Preisangabe 
Dom Kawenczyn 
p. Neu Grabia. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Beſitzungen 12792 
von 120 und 150 Morgen, im 
Kreiſe Grandenz, a. d. Chauſſee 
und Bahn, ſind mit voller Ernte 
und Inventar, bei mäßiger An⸗ 
zahlung, ſofort zu verkaufen. 
Meld. erb. A. Rotzoll, Linden⸗ 
thal bei Kal. Rehwalde Weſtpr. 


Ein Ziegeltigrundſtck. 


mit hinlänglichem, gutem Thon⸗ 
lager, an einer Provinzialſtadt 
Oſtpr., allein am Ort, gutes Ab⸗ 
jaßgebiet, iſt bei 15000 Mk. An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Meldung. 
briefl. u. Nr. 2785 a. den Geſell. 


Das Gut 


Katharinenflur 


4 km v. Thorn, an Chauſſee beleg., 
mit ca. 1400 Morg. Areal, guter 
Roggenbod., Weiden u. Hütungen, 
faſt neuen Gebäud., kompl. todtem 
u. lebend. Juventar, vollem Ein⸗ 
ſchuitt, ſoll ſofort unt. ſehr günſt. 
Beding. verkauft werden. Alles 
Nähere zu erfahr. bei der unter⸗ 
zeichn. Genoſſenſchaft zu Thorn. 
Torunskie Towa- 
rzystwo Pozycezkowe 

eingetragene Genoſſenſchaft mit 

unbeſchr. Haftpflicht. [1822 


Meine Grundſtücke 


im Kirchdorfe Gr. Lubin, 3 
Kilom von Graudenz, [2906 

a. Gaſthaus, Gebäude maſſiv, 
mit 20 ar Garten, 

b. 1 Wohnhaus, Stall und 
Scheune, worin ſich eine Käſerei 
befindet, mit 4 ha 50 ar ſehr 
gutem Boden, beide zuſammen 
oder getreunt, 

e. 1 Wohnhaus, Stall und 
Scheune, mit 50 Morgen ſehr 
gutem Boden, im Ganzen eventl. 
mit 30 Morgen, 

im Kirchdorſe Gruppe 
ein maſſives Wohnhaus mit Stall 
u. 40 ar Garten, gut verzinslich, 
ſtelle weg. Fortzuges unt. günſtig. 
Bedingungen zum Verkauf. 
Otto Lau, Gr. Lubin. 

2894] Vorgerückten Alters wegen 
bin ich Willens, mein 


Grundſtück 


beſtehend aus ein. Wohnhauſe, 
Wirthſchaftsgebäuden, 60 Morg. 
Land, incl. Flußwieſen u. Torf 
ſtich, mit vollſtänd. leb. u. todt. 
Juventar, bei 4500 Mk. Anzahl., 
jojort zu verkaufen. 
Pilgrzimowski, 
Roggenhauſen b. Gr. Koslau 
Oſtpreußen. 


Bromberg. 


Das Grundſtück 


Viktoriaſtr. 5 (an einer vornehmen 
Straße gelegen, paſſend für 
Rentiers), mit einem 
maſſiven Seitengebände, Wagen⸗ 
remiſe, Pferdeſtall, großem Hof⸗ 
raum, ſchönem Garten ꝛc., iſt 
billig zu verkaufen. Näheres 
im Möbel⸗Geſchäft von Franz 
Krüger, Bromberg, Woll⸗ 
markt 3. 12174 

3052] Veränderungshalber iſt 
mein größeres herrſchaftliches 

Wohnhaus 

m. gr. Hof, für 10 Pferde, Stall, 
Halteſtelle der Pferdebahn, auch 
zu jed. Geſchäft geeignet, zu ver⸗ 
kaufen. Miethsertrag 7000 Mk., 
Feuerverſ. 101000 Mk., Hypoth.⸗ 
Bankgelder zu 4 Prozent Auch 
würde dasſelbe gegen ein gutes, 


B. Fehlauer, Thorn III, 
Mellinſtr. 89. 


H. Schwaiger, Berlin W., 
Kurfürſtenſtr. 24. 


Ein Grundſtück 


m. Material-Geſch. u. 10 Wohn. 
iſt zu verkaufen. Schleuſenau 
bei Bromberg, Schulſtr. 13. 

Ein Bierverlag in Danzig 
i. f. ca. 800 Mk. zu verkaufen. 
Offert. u. 100 poſtl. Danzigerb. 


Krankheitshalb. iſt in einer im 


Aufſchwung begriffen. Kreis⸗ und 
Fabritſtadt m. 


ahn d. Prov. Poſen 


ein Grund ſſiick 


in welch. ſeit ca. 20 Jahren ein 
Materialwaaren- u. Schank⸗ 
Geſchäft betrieben, unt. günſtig. 
Bedingung. zu verkaufen. Meld. 
unt. Nr. 2143 a. d. Gejell, erbet. 


neuen, g 


22 ° 
Günſtiger Kauf, 
2640] Rittergut, Pommern, 3 km von Bahn und Stadt, 
Chauſſee im Bau, über 4000 Morgen, wovon ca. 2400 Morgen 
junger Wald von vorzüglichem Wuchs, ſchöne Jagd, auch auf 
Rothe und Schwarzwild, gute Gebäude, Dampfbrennerei 25000 Ltr. 
Kontingent, für 225000 Mark, bei ca. 50000 Mark Anzahlung 


zu verkaufen durch Kill Salomon, Danzig. 


Sehr günstige Frundſtückskäufe 


als Nentengüter oder auch freihändig. 


1820] Von den Gütern der Landbauk im Kreiſe Berent 
W.⸗Pr. find noch an deutſche Anſiedter zu begeben: 


A. In Gr.⸗Klinſch ameite v. Berent, Chanſſee 
und Bahnhof, Poſt am Orte), 

1) zu beiden Sekten der Chanſſee, ca. 150 ha 
recht guter, durchweg kleefähiger Acker mit 
Wieſen und Torf in Parzellen von 10 ha an 
bis zu jeder beliebigen Größe. — Gebäude 
werden ſofort nach Wunſch billig erbaut, Wohnung 
ſogleich gegeben; 

2) am Wege nach Goſcherit ca. 40 ha, wie oben. 


B. In Strippan, au der Cbanſſee Berent⸗Danzig 

1) das Reſtaut mit Brennerei mit dem Vor⸗ 
werk Mitteljelde, ca. 327 ha groß; 

2) das vollſtändig bebaute und eingerichtete Vor⸗ 


werk Lonken am Walde und See gelegen, 
ca. 70 ha groß, ganz oder auch getheilt: 

80 4 Parzellen, vollſtändig bebant, in Größe 
von 8, 10 und 15 ha. 


0. In Elſenthal, eine vollſtändig bebaute Par⸗ 


zelle, 20 ha groß. 

Bemerkt wird, daß zu jedem Grundſtück recht guter 
Acker, viel Wleſen und Torf, und au h vollſtändige Saaten ⸗, 
Futter- und Mundvorräthe gegeben, auch Gebäude, wo 
ſolche noch nicht vorhanden, auf Wunſch billig errichtet 
werden. Evangeliſche Schulen überall vorhanden, Kirchen 
überall in der Nähe. Jedes Grundſtück wird ſchuldenrein 
abgetrennt und erhält eigenes Grundbuchblatt. Känfer 
brauchen nur / Anzahlung leiſten und kann der 
Reſt als Reute reſp. Hypothet zu 4% ſtehen bleiben. 

„ werden vergütet und ſind die 
Kauſpreiſe ſehr mäßige. — Die Uebergabe kann 
jeder Zeit erſolgen. 

Beim Avſchluſſe iſt ein Angeld zu zahlen. 

Bis auf Weiteres werde ich ſtets anweſend ſein: 

In Strippan von Sonntag Nachmittag bis Montag 
Abends, 

in Gr. Klinſch jeden Mittwoch, f 

in Elſenthal, wenn es gewünſcht wird. 

Jede nähere Auskunft ertheile ich gern, ebenſo die 
betreffenden Gutsverwaltungen, und bemerke ich noch, daß 
auch jeder Käufer eventl. ſofort Inventar erhalten kann. 


J. B. Caspary in Berent Weſtpr. 


Kaufgeſuch. 


Zum ſofortigen Ankauf ſuche ich im Auftrage eine gut gelegene 


VBeſitzung 


von 4—500 Morgen guten Bodens und mit guten Gebäuden bei 
30000 Mark Anzahlung. 3 

Meldungen brieflich mit Aufſchrift Nr. 2887 an die Expedition 
des Geſe nigen erbeten. 
3073] Bockmühle f. 700 Mk. z. 


€ Suche als Selbkäufer 
Abbruch z. verkaufen, kann auch 
ſtehen bleib., wenn jährl. 30 Mk; 


in Gut 
gezahlt werd. Es iſt d.einz. Mühle ein u 


v. groß. Gut und Dorf, Näheres | mit guter Lage, ca. 1000 Morgen 
Rönning, Berlin, Auguſtſtr. 3. und darüber, mit 18 au hoher 
5 WF 1 teldung. 
werden brieflich mit Aufſchriſt 

Nr. 2956 d. d. Geſelligen erbet. 


Eine Tarüßete Sekung 
Off. 


Sich. Brodſtelle 


für Manufakturiſten. 

Mein gut eingeführtes Tuch⸗, 
Maunfaktur⸗ u. Schuh⸗Geſch. 
in kl. Stadt Oſtpr., mit großer 
Umgegend, beabjichtige mit Ge⸗ 
ſchäftsgrundſtück unt. ſehr günſt. 
Bedingungen weg. Fortzugs zu 
verkaufen, evtl. letzteres zu ver⸗ 
pachten. Das Grundſtück befiud. 
ſich in beſter Lage am Markt u. 
iſt der Jetztzeit entſprechend ein⸗ 
gerichtet. Lagerübernahme ſehr 
ünſtig, Konkurrenz klein. Off. 
ſind brieflich unter Nr. 2797 an 


Weizenboden, wird bei 1000 
Anzahl. zu kaufen geſucht. N 
u. S. Z. 17 Danzig hauptpoſtlag. 


Gut eingerichtete, gangbare 


Bäckerei 


im großen Kirchdorfe, iſt vom 
1. Oktob. zu verpachten. Meld. u. 
Nr. 2904 durch den Geſell. erb. 


den Geſelligen zu richten. 
Vermittler verbeten. 


2983] Ich habe die Abſicht, mein 
altrenommirtes, flottgehendes 


Vier⸗Neſiauraut 
Herz eat 
Markt 16, mit vollſtändiger, ge⸗ 
diegener Geſchäfts⸗Einrichtung, 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen od. behufs ſpät. Ver⸗ 
kaufs zu verpachten. Uebernahme 
nach Uebereinkunft. 

A. Seick, Graudenz. 


Flalcgch. Neſauraul 


in gr. Stadt Poſens ſof. od. ſpät. 
zu übernehm. 2000 Mk. exforderl. 
Meldg. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 3024 d. d. Geſelligen erbet. 


Gaſlwirthſchaft 


ſelt. ſchön, iſt mir z. ſofort. Verkauf 
übergeben. Preis 33000 Mt., Aus 
zahlung 10000 Mark. Doege, 
Grundſtücksmakler, Graudenz. 


Gutgehender Gaſthof 
mit Deſtillation, dicht am Bahn⸗ 
hof, viel Fremden⸗Verkehr, Haus 
bringt noch 1116 Mark Miethe, 
ſofort wegen Familienverhältn. 
für 52000 Mart, bei 8—-10000 
Mark Anzahlung, zu verkaufen. 
Zu erfragen 3076 

Kaiſerhof, Schneidemühl. 


28981 Ein gangbares 


Rolonialw.- und Shauk- 


Geſchäft, nebſt Reſtaur., mögl. 
auch Auffahrt, wird v. bald zu 
kaufen v. pachten geſucht. Eine 
Stadt mit gemiſchtſprach. Umgeg. 
Weſtpr. o. Poſ. findet Vorzug. 
Ausführl. Meld. jof. erbet. an 
Kathol. Buchhandl., Poſen. 


2849] In Bromberg iſt nut» 
gehendes Material- und Vor⸗ 
koſt⸗Geſchäft (Eckladen) an be 


lebten Straßen wegen Ueber⸗ 
bürdung z. 1. Oktbr. zu verpacht. 


Anzahlung zu kaufen. 


= Fildern 
und Rohr⸗Aubung 


des hieſigen, ca. 1000 Morgen 
großen Sees ſofort zu verpacht. 
Kluge, Zawad da b. Prechlau. 


3008] Der vorzügl., einjährige 


Wtidenbeſtand 


einer ca. 130 Morg. groß. Fläche 
iſt zum Abtrieb zu verkaufen 
eventl. bis zum 1. Januar 1899 
zu verpachten. Näheres durch 
Grohn, Pieckel. 


Eine gute Bücherei 


wird zu pachten geſucht. Gefl. 
Offerten unter E. F. poſtlagernd 
Saalfeld Oſtpr. erbeten. [2670 


Waſſermühle 


gute Waſſermühle mit Land von 
ſoſort oder 1. Oktober zu pacht. 
oder kaufen geſucht. Kunden⸗ 
mühle bevorzugt. Gefl. Off. u. 
Nr. 2970 an den Geſelligen erb. 

Eine kleine, gutgebende 

Brauerei 

m. etw. Land, wird v. ein. tlicht. 
Braumſtr. z. pacht. od. kauf. ge). 


Meldg. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 2987 d. d. Geſelligen erbet. 


Eine gutgeh. Gafwirthid. 
wird p. 1. Sept. d. 33. zu pacht. 
geſucht. Offert. briefl. unt. Nr. 
2986 an den Geſelligen. 
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